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Dieſe Rede ist niemand geſagt,
denn der e on ſein nennt als eigenes Leben,

oder e wenigstens bet
als eine Sehnſut ſeines Herzens.



Voansteung
Die Urzeiten waren den Göern nahe; Göer waren
unsterblie Menen  Menen waren sterblie
Göer.  Die Urzeiten waren den Göern nahe; man
kannte no die wahren Namen der Dinge.  Denken,
Reden  Handeln waren Eins.  Die Urzeiten waren
den Göern nahe; die alten Meister waren Heꝛen
des Is  der Niedling ward no nit geboen.

Das voliegende He besteht aus Fragmenten eines
zeitloſen Werkes, deen Verfaer  Autoen eine
ununterboene Kee von Meistern  Sülern, wie
von Vätern  Söhnen  wie von Führern  Gefolga
bilden.  Sie aeſamt nd Träger einer geheimen
Wiena, die weiß wie  eine Kee mieden
lä, deren wäste Glieder dieſe Kee erst
unzerbeli maen.

Der ʬ entstand wie eine Perle in einer Muel
entsteht, dur eine Verunreinigung, die im Fae des
ʬ ein Wagnis war; das Wagnis des drien Anlaufs.
Der erste Anlauf, der histoie Naonalſozialismus,
der die Kristaiſaon aer faistien Sömungen
ſeiner Zeit wurde, der zweite, der Naonalſozia-
lismus der Neuen Generaon, der ſowohl eine
unglaublie Freheit als au ein Genieei
war  jet die Щ, die  konſequent zur Tradion
bekennt.

Einen vierten Anlauƒ wird es nit geben.



A
   Adel
   Das Vohandenſein eines Adelandes ist das
unüglie Merkmal einer adionalen Odnung 
die erste Voaueung r die Möglikeit der
Fleiwerdung  Verwirkliung höherer Weſen auƒ
Erden.
   Niemand ist adlig, außer er ist adlig von Geburt
an, er wird adlig  er bleibt adlig bis zu ſeinem Tode.
   Die Saffung eines neuen Adels ist eine der
cenalen Aufgaben der Щ.

Die Erben der Thaten nd die Weſen.

   Äek

   □ Demokrae
   Akon Ademokrae Alternaven (AAA)
   Die ’Akon Ademokrae Alternaven‘ ist
eine Iniave der Щ.  Sie ist berufen Geſeas-
entwürfe jenſeits der Demokrae zu entwieln,
Werkzeuge  Vogehensweiſen zur Verwirkliung 
Gestaltung einer Neuen Odnung zu liefern, zu
erpoben bzw. umzuſeen um damit den akven
Kampƒ in einem  alternavlos, naturgeſemäßig
zwingend  am-Ende-der-Evoluon-angekommen
hauzinierenden System aufzunehmen.

Stimmen dürfen nit gezählt,
ſondern müen gewogen werden.





   Altenheim

   Altersverſogung
   →Sozialstaat

   America (VSvA)
Ƭere is noƭing wrong wiƭ America

ƭat cannot be cured by what is right wiƭ America.





   Angri
   Arier
   Aristokrae
   der Aet

   Atomkra
   →Energiepolik

   Aulärung
   Auänder
   Autarkie

B
   Bankgeheimnis
   der Bauer
   Beheꝛen
   Beaten
   Bewahren

   Bolewismus
   Der Bolewismus ist das Konzept zur Eꝛi-
tung einer totalitären Heꝛa dur eine angeb-
lie Mehrheit, die in Wirklikeit eine Ѕeine
verbeerie Clique ist.
   Sie kämp r das Eꝛeien ihrer Ziele, r die 
Eꝛingung bzw. r den Erhalt der Mat mit aen 
Mieln  eitert leten Endes hauptli an  
 ſelbst.
   Bolewie Tendenzen nd in der heugen
Geſea agegenwärg.

   der Bürger

   □ Christentum □ Rei
   Bund reieuer Christen (BrC)
   Der ’Bund reieuer Christen‛ ist eine Inia-
ve der Щ.  Er ist berufen Christen r ein küniges,
das ewige Rei, zu begeistern, sie r ſeine Aui-
tung zu gewinnen  ſeine Gefolga mit ihrem
Glauben zu bestärken.  Er ist berufen Vobild r viele
Religionsgemeinaen zu ſein, ihre Wurzeln, ihre
Blüten und ihre Früte in dieſem Rei zu ſuen 
zu finden.

Es giebt keine Religion,
die nit Christentum wäre.





C
   Cenſur
   Die Vosteung, da Miel  Wege der Überlie-
ferung  damit, ſoweit vohanden, die Sri  das
geriebene Wot höstes Gut ſeien  vo jeglier
Verlung  Verunreinigung beüt werden
müen, ist arakteri r jede adionale
Odnung.
   Dieſe Aufgabe wurde im Laufe der Geite  
immer vom Lehrstand, anfangs von der Piestera,
ſpäter von kirlien Cenſoen  zulet von vom
Staat eigens zu dieſem Zwee eingeriteten Steen
wahrgenommen.
   Das Ret auƒ eie Meinungsäußerung in Wot,
Sri  Bild  die Abaffung der Cenſur gehöten
on immer zu den dringlisten Foderungen ſub- 
verver Sömungen.  In voem Be der Mat 
der Erkenntnis, da die ei geäußerte Wahrheit
do ihr gehrlister Feind ist, können e dieſes
Ret eili nit gewähren.
   Der Umgang mit Oppooneen, die Art 
Weiſe wie Andersdenkende behandelt werden  die
atäglie Paxis der Retſpeung miels Gummi-
paragraphen offenbaren ein System von ſeiner wider-
wärgsten Seite.
   Eine Cenſur findet zwar nit sta, aber nur aus
Gründen der beeren Konoierbarkeit eines o
aer Gehirnwäe vohandenen denkenden Poten- 
zials.
   Die Щ fodert die Wiedereinſeung einer staat-
lien Cenſurbehöde, aerdings ohne zu große
Erwartungen an die Durſebarkeit eines ſolen
Vohabens zu knüpfen.
   Nit die Erlaubnis etwas ſagen zu dürfen,
ſondern die Fähigkeit etwas ſagen zu können wird in
einer künigen revoluonären Phaſe enteidend
ſein.

Freiheit ist wahr, wenn Wahrheit ei ist!

   Charakter
Wote lehren, Vobilder überzeugen.

   Christentum
   Christentum ist nit glei Christentum.
   Der ʬ erkennt nur ein Christentum, den Kultus
(die Verehrung)  die Gefolgaft des Sohnes der in-
die-Sonne-gehüten Jungau, des geſalbten Go-
menen (Ь), des Königs  Hohepiesters na der
Odnung des Meliſede, die Überwindung der
Zweitheilung des adionalen Geistes, als poves
Christentum an.

I bin der Weg  die Wahrheit  das Leben.
Niemand kommt zum Vater als nur dur mi!

   Commune

D
   Dekadenz

   der Demokrat
   Nur ein Demokrat ist glei ein Demokrat.

Diejenigen, die enteiden, nd nit gewählt,
 die gewählt werden, haben nits zu enteiden.

   Demokrae
   Die Idee der Demokrae ist das Phantom des
XX. Jahrhunderts, die wahre Krönung ſubverver
Vosteungen.  Die Demokrae als Staatsentwurƒ ist 
bleibt „die Heꝛa der Minderwergen“.
   Bedingt dur ihren Aeingülgkeitsanſpu
dur das Dogma der Endlikeit der Geite,
gepaart mit dem Gleialtungsdrang ihrer Anhän-
gera, ist e zunehmend totalitär, äußerst fana-
  ägt pſeudoeligiöſe Züge.  Keiner vermag ſeine 
Gegner derart zu dämonieren  kriminalieren wie
die Beüer demokraer Systeme.
   Die eigentlie Gefahr, die von ihr ausgeht, ist,
da ſogar ihre eigentlien Gegner  erklärten Feinde
nur no in ihren, demokraen, Kategoien den-
ken können (germanie, wahre, beere, direkte,
Bas-, oganie, mehr Demokrae...).
   Dieſen Teufelreis zu durbeen ist eine der
wigsten Voaueungen r die Einleitung einer
Revoluon von Rets.

Das System hat keine Fehler, es Ist der Fehler.

   Demokrae Grundrete

   □ Globalierung □ Unionismus
   Deute Einheit
   Am 3. Oktober eines jeden Jahres begeht die
bundesrepublikanie Politkaste mit größtem Auf-
wand den Tag der Deuten Einheit, als den Tag des
histoien Glüs, obwohl das, was als Ergebnis der
2+4 Veräge am 3.10.1990 poklamiert wurde,
weder deut no Einheit, ſondern die Cemene-
rung des Beſaungatus, inkluve UNO Feindstaa-
tenklauſeln  die Einläutung der Globalierung auƒ
Teilen des ehemaligen Reisgebietes ist.
   Ferner ist der Fa Deute Einheit, neben den
Ereignien im ehemaligen Jugoawien, das beste
Studienobjekt r die Bereita der Enteidungs-
äger in ihrem Seben um Mat  Einflu ſogar die
ſonst verpönte „naonalie Karte“ auszuſpielen, 
r die einkalkulierte Einlgkeit des Volkes  der
Völker hier mitzumaen.

   Deute Naon
Jede Nation hat ihren Tag

in der Geite,
aber der Tag der Deuten
wird die Ernte aer Tage.

   Deutland
   Deutland ist das Land der Deuten.
   Der ʬ definiert 'deut' als die Bezeinung r
ein reiagendes Gelet.  Deutes Rei,
deute Kultur  deutes Volk nd das Rei, die
Kultur  das Volk dieſes Gelets.  Die Geite
dieſes Gelets ist die deute Geite.
   Sie ist die Geite ſeines Verſagens dieſes
Rei zu agen.
   →Volk

Deutland ist da, wo starke Herzen nd.

   Differenzierung
   Die Щ veri ein differenziertes  hieraries
Weltbild, indem  ihre lete Verteidigungs-, aber
zuglei au ihre erste Angriffinie manifeert.
   Wären zwei oder mehrere Dinge nit verie-
den, ſondern glei, dann wären das nit zwei oder
mehrere Dinge, ſondern nur ein Ding.  Sind die
Dinge verieden, wie die nun mal nd, dann
genügt es nit  auƒ die bloße Bejahung der
Vielfalt zu beränken, ſondern e müen zueinan-
der beanstandet werden, das heißt e müen hin-
tli von Qualität  Überlegenheit zueinander in
eine bemmte Beziehung gestet werden.
   Die Щ bekennt  zur Idee einer ganzheit-
lien Differenzierung, deren Pincipien, die Kennt-
nis der wigsten anscendentalen Grunde
voausgeſet, denkbar einfa nd,  deren Meƭode
 mit wenigen Woten bereiben lä.  Bea-
ten, Erkennen, Untereiden, Odnen  Beheꝛen.
   Aufgabe einer revoluonären Reten kann
demna nur ſein, nit eine vermeintlie Glei-
heit, in Fom von Pſeudo-Identäten wie Raemate-
rialismen /oder Naonalismen zu celebieren,
ſondern thatli vohandene Unteriede jeg- 
lier Art zu verstärken, zu pflegen  zu erhalten 
damit jeder immer mehr das ſein kann, was er ist.

Divide  impera! 

   Diktatur

   Dogen
   →Sutpoblemak

Du darꝚ aes thun,
woauƒ du au verziten kannst.





E
   Ehre
   Die Ehre, das Abbild des Heils auƒ einer (no)
menlien bzw. pernlien Ebene, die Bünde-
lung bzw. die Verditung aer Tugenden der Seele
d.h. Qualitäten wie Mut, Treue, Standhaigkeit c.,
ist des Mannes wertvoster Be den er dur Thun 
Laen erwirbt.

   Ehre ist Zwang genug.

   Elite
   Die Elite ist der Adel der Subveron  gründet in
der Selekon der Minderwergen.  Die Vosteung
einer Meritokrae, in der der Kreiauƒ der Eliten
stafinden ſote ist eine erbärmlie Iuon.
   →Adel

   Emancipaon

   Endlöſung
   Der Go der Juden ist nit GOTT, ſondern nur
ein Go, der Go der Juden.
   Grundlage der Beziehung zwien ihm  ſeinem
auserwählten Volk ist eine Art Verag (Toah), in dem
er  verpflitet, bei Erhaltung ſeiner Gebote, es
ihnen gut gehen zu laen.  Bei Niteinhaltung
werden ihnen Safen angedroht.  Da die voständige
Erung des Verages in jedem Detail ier
unmögli ist, ließli mu der offenbarte Wie
von Gelehrten von Fa zu Fa aufs neue ausgelegt
werden (Talmud), der erste Punkt des Verages den
Retsweg auließt  Voläge zu Modifikaonen
am Verag dur Popheten  Geſandte von offizieer
Seite stets abgelehnt wurden, gestaltet  dieſe
Beziehung als wierig.
   Das ist das Poblem der Juden, deen Entwi-
lungsgeite kurz mit den Begriffen Paiarat,
Stammesgege, Auswanderung, Gefangena,
Flut, Wanderung, Landnahme, Riter, Könige,
erneute Gefangena, Vereibung, Diaſpoa,
Gheo, Emancipaon, Amilaon, Zionismus,
Holocaust, Siedlungojekte, Einwanderung, Staat
Israel, Vereibung, Demokrae, Oƭodoxie, Kriege,
Ulaoƭodoxie  erneute Kriege bereiben lä.
   Das Poblem ist rein ſpiritue-religiöſer Natur 
geht nur den Juden etwas an.  Aus dem Poblem der
Juden wird aerdings, wenn man — wer au immer
— verſut, es auƒ eine weltli-geſealie,
auƒ eine naonale oder internaonale oder auƒ eine
wie au immer polie Ebene, z.B. auƒ die Ebene
der Wirta, der Wiena, der Kunst, der
Kultur, des Rets c., zu pojizieren  es dot aus- 
zuagen, ein Judenpoblem.
   Die Щ ebt eine adionale, eine ganzheit- 
lie Löſung des Judenpoblems an  wird in dieſem
Sinne auƒ ihre jüdien Verwandten einwirken um
einen Poze einzuleiten, an deem Ende  das
Heil (der Gojim)  der Friede (der Juden) nit
auließen, ſondern  in der Freiheit eines
künigen, des ewigen Reies gegenſeig erhöhen.

   Energiepolik

   Entanonymierung
   Ein unverkennbarer Weſenszug demokraer
Systeme nd Sukturen der anonymen Mat- 
ausübung.
   Die Benennung der thatli Heꝛenden als
Voaueung r die Entzahnung, r die Entfle-
tung, r die Auflöſung dieſer Sukturen bzw. r die
Einbindung dieſer Siten in die Verantwotung
muß daher von jeder revoluonären Bewegung als
eine wige Aufgabe begriffen werden.

   Entemdung

   Entpolierung
   Entpolierung der Frau, der Jugend  der
Maen.

   Entleunigung
   Erde
   Eroberung
   Erkennen

   Erziehung
Nits kann gelernt werden
ohne Selbstüberwindung.

   Eſoterik
   Eƭik
   Europa

   Europa der Vaterländer
   Das Europa der Vaterländer ist die Einbildung,
die in den Swästen am stärksten wirkt; es ist die
Heimat derer, die ihre Foderungen im eigenen
Namen nit steen, die einen Vater — im höheren
Sinne — nit benennen können.  (paem ciere non
pount)
   →Vaterland

   □ Unionismus
   Europäie Union
   Die aeinige Funcon, die die EU zu eren
hat ist es, das ungehemmte Wirken der Kräe der
Subveron auƒ dem europäien Konnent zu
gewährleisten.
   Genauſo wenig, wie eine revoluonäre Rete
die Belüe  die Verodnungen einer Europäien
Union r  als bindend eratet, ſote e den
weiteren Werdegang dieſer Intuon mitgestalten
woen.

   Evoluon
   Die Annahme von der ständigen Höherentwik- 
klung des Menen  ſeiner Umgebung im Laufe der
Geite ist eine Vosteung der Moderne.
   →Involuon

Die Urzeiten waren den Göern nahe.



F
   Familie
   Die Familie ist die kleinstmöglie Einheit, in
der  die Geſea, der e angehöt, no deut- 
li  weſensgeeu widerſpiegeln kann.
   Eine Familie kann veriedene, mehr oder
weniger untergeodnete Funconen, wie Liebe, Ehe,
Fotpflanzung, Aufzut, Erziehung, Fürſoge, wirt-
alie Aufgaben, Su der Familienmitglieder
c. eren.
   Inhalt, Fom  Grundlage der Familie der Tradi-
on ist das Rei, der Sieg des Kosmos über das
Chaos, mit ſeinem Ritus  ſeiner Treue, die e über
den Bund erhält.
   Die Familie ist die Oganiſaonom der Щ.

   Faismus
   Fai ist ein System, das  auƒ der
Grundlage eines Männerbundes in den Dienst einer
höheren Idee stet.
   Faisten veriedener Epoen haben dieſer
Idee aes untergeodnet, Religionen begründet, Kul-
turen eraffen, Staaten eꝛitet, Geſeaen
gestaltet, Vobilder hervogebat, Charaktere her-
anerzogen,  e mit aen Konſequenzen, au unter
Opfer des Bundes  ihres eigenen Lebens verteidigt.
   Die Щ begrei  als in der Tradioninie
dieſes Faismus stehend  ſet  zum Ziel mit
ihm in ein Neues Goldenes Zeitalter zu ziehen.

Glaube!  Gehoe!  Kämpfe!





   Faie Akon (FA)
   Die ‚Faie Akon‘ ist eine Iniave der
Щ. Sie ist berufen das Weſen des Faismus,
Glaube, Kampf, Treue, Mut, Liebe, Freiheit, Od-
nung, Wahrheit, Geregkeit, Reinheit, Sönheit 
Heil, als ohe Bota, als unabänderlien Wien,
als unbezwingbare Kra  als unbändiges Lebens- 
gehl einer neuen, der zeitloſen Jugend, in die Welt
zu agen.





   Feuer

   Fotrisglaube
Es ist gut  biig das Fale zu glauben,

wenn man das Wahre nit kennt.

   Freie Pee

   Freiheit
   Freiheit ist nit etwas zu dürfen, ſondern etwas
zu können.

Die Freiheiten nd den Fähigkeiten anzupaen.

   Freimaurerei

   Friede
Krieg ist des Kriegers Frieden,

der Friede ſei mit ihm!

   Führerpincip

G
   Ganzheitlikeit
   der Gelehrte
   die Geliebte
   Generaonen

   Gelet
   →Adel
   →Mann  Frau

Wir bekennen uns zu dem Gelet,
das aus dem Dunkeln ins Hee ebt.

   Gennunga
  Lieber stehend sterben als kniend Leben.

Lieber tot als Sklave.

   Geſundheit
   Geſundheit des Ganzen ist die vokommene
Übereinmmung der Theile. Die menlie
Geſundheit ist alſo die Harmonie zwien Geist,
Seele  Köper  als ſole unmielbar mit dem
Begri des Heils verbunden.  Die Miatung dieſer
Erkenntnis bildet die Grundlage der Kriſe der
modernen Sulmedizin, die wiederum weitere
Pobleme (...) na  zieht.

   Gewalt
   Gewalt ist ein elementarer Bestandtheil unſeres
Lebens.  Es giebt in der Welt des Werdens  Ver- 
gehens kaum etwas, was nit direkt oder indirekt
als Urſae oder Wirkung, phy oder pſyi mit
Gewalt zu thun häe.
   Die Щ kämp r die von ihr gesteten Ziele
mit totalem Einſa, unter Einbeziehung aller gebo- 
tenen Miel.  Sie hrt dieſen Kampƒ auƒ einer
geigen Ebene agierend  auƒ einer stofflien
reagierend.
   Die Щ behält  daher das Ret vo jedweden
feindlien Akt zu einem Zeitpunkt  mit den Mieln
ihrer Wahl, na ihrem Ermeen zu beantwoten.

Wist du den Frieden, rüste di zum Kriege.

   Gewerkaen
   Unterdrüung, Aueutung  jeglies Unret
nd deutlie Anzeien r das Fehlen einer wahren
Autoität.
   Löſungsverſue von unten nd ein Akt der
Verzweiflung, berühren den Kern des Poblems nit
 maen dadur aes nur no limmer.
   So geah das au im Fae der Gewerk-
aen, die als Reakon auƒ die Pobleme des
Frühkapitalismus entstanden nd.  Na anngli
eꝛeiten Verbeerungen der Lebensumstände der
Arbeitera ſpaltete  die Gewerkaewe-
gung, ging zwei veriedene Wege um in zwei ver-
iedenen Sagaen zu enden.
   Die einen wurden zur Butstäe  zum Wegberei-
ter egalitärer  totalitärer polier Sömungen 
gingen mit dem Zerfa des Communismus r
immer unter, die anderen aꝛangierten , wurden
als Theil der demokraen Politkaste zum Puffer
zwien Aueuter  Ausgebeuteten  damit zu einer
der agenden Säulen des Systems.
   Für die Щ ist die Löſung des ſozialen Poblems
unennbar mit der (geigen) Geſundung der Eliten
bzw. mit der Saffung eines neuen Adels ver- 
bunden.
   Darüber hinaus fodert e die Unterstüung
kleinräumiger, überaubarer, oganier Gemein-
aen, wie Berufsgenoenaen, Nabaraf 
-ten  Großfamilien.

   Glaube
Der Men lebt nit vom Bodt aein.

   Gleiheit
   →Differenzierung, Hierarie

Der Unteried zwien Men  Men
ist größer als der, zwien Men  Ƭier.

   Globalierung

H
   der Händler

   Hakenkreuz
   Das Hakenkreuz ist mehr als ein Appe an die
Tiefeniten des menlien Bewuſeins.
   Mehr als das heiligste Zeien der Inder, das
nit r eine Silbe steht, mehr als „wahre Geheimnis
der reten Lehre“ im Buddhismus, mehr als das
wigste der at heiligen Zeien der Jainas, mehr
als das gammadion der Grieen oder das crux
gammata der Römer, mehr als das inee Wot-
zeien r „Sonne“ oder „wan“, das au „10.000“
bedeutet, das „die große Zahl heißt, in der 
Unendlikeit, langes Leben  Segen ausdrüen,
mehr als das crux dissmulata „das verbogene
Kreuz“ eine Art Tarnfom der ühen Kire, mehr
als die Vermelzung des ſenkreten Akven  des
waagereten Paven. Mehr als ein Sonnen- 
Feuerſymbol einer Mielpunktwirkung zugeodnet,
ein wirbelndes  eghaes Rad, das Feuer  Lit
erzeugt, do mit einer gefegten Ruhe, einer
unwandelbaren stegen Beständigkeit in der Mie,
mehr als ein „polares“ Symbol einer unwider-
stehlien Kra in ihrer gelaenen Überlegenheit
einer vokommen beheꝛten Mat von oben, eine
Ereinung der Beständigkeit der „Welt des Seins“,
mehr als das Symbol „des unbeweglien Bewegers“,
„desjenigen, der das Rad kreiſen lä“.
   Es ist ein mit Mana, einer geheimnisvoen
Kra, die beim Voweiſen des Symbols das symboli-
erte herauewöt, geladenes Zeien a deen,
was im Geiste, wie im Eƭos  in den Sien glei-
bedeutend ist mit Männlikeit, wahrer Heꝛa,
Odnung  Kosmos, der über das Chaos iumphiert,
ein Zuſammeneffen von Symbol  Wirklikeit, von
Metaphyk  Phyk.
   Unſer Zeien — das Hakenkreuz.

Unſer Kreuz ist kein Symbol der Sonne.
Die Sonne ist ein Symbol unſeres Kreuzes.





   der Handwerker
Nur die Hand geht zum Herzen.

   Heidentum
Es verwindet immer nur,
was reiƒ ist unterzugehen.

   Heil
   Das Heil, das ſeine Quee auƒ einer nit-
(mehr)-menlien weil übernatürlien Ebene
hat, ist das höste Gut im Bee der Wenigen, die
dur Gnade  dur ihre Fähigkeit zu überreiten 
zu überwinden es erobern, verinnerlien, bewahren, 
wirken laen  überliefern können.
   Die Sehnſut der Söpfung von Anfang an.

   Heiliger Krieg
   Heiliges Römies Rei
   der Held

   der Heꝛ
Der Heꝛ weiß, was zu thun ist.

   Heꝛen

   Hierarie
   Die Hierarie als heilige Odnung, gekenn- 
zeinet dur ein System von Elementen, die
einander unter- oder übergeodnet nd, dur Diffe- 
renzierung  dur Rangodnung, ist neben den
Intuonen des Eides  der Ehe das lete Über-
bleibſel der Welt der Tradion, das in der Welt der
Moderne, zumindest in Fragmenten, no vohanden
ist.  Sie wird au nit gänzli verwunden ſein,
bevo das Lit eines kommenden, des ewigen
Reies in neuem Glanz erahlt.

   Hoywood

   Holocaust
   Zum Ƭema Holocaust ist längst on aes
geſagt, in Saen Holocaust aber no lange nit
aes gethan woden.

Es ist unmögli,
da einem dasſelbe in derſelben Hint

zuglei zukomme  nit zukomme.

   Homoſexualität

I
   Idealismus
   →Idee

   Idee
   Die Idee bemmt über die Wirklikeit.
   Die Щ stet dieſe Idee in den Mielpunkt ihres
Denkens  Handelns.
   Die Aufgabe dieſes Idealismus ist es feulegen,
was in unſerer Welt als Wert gelten mu.

 wenn das nit
der tagtäglien Wirklikeit entſpit,

darƒ man es deshalb nit abakt nennen,
ſondern abakt  äge müen vielmehr der Wie

 die Kra der Menen genannt werden,
die der Idee nit genügen.

   Identät
   Imperialismus

   Imperium
   →Reich

   Imperium Romanum
Rom ist die höste Vosteung der Göer.

   Individualismus
   Integraon

   Involuon
   Die Behandlung  / oder die Löſung der
Evoluon-Involuon Poblemak ſet die Kenntnis
der Lehre der zwei Naturen  die Fähigkeit bzw. den
Wien zur Verinnerliung  zur Anwendung derſel-
ben voaus.
   Demna ist die Antwot nit ein ’entweder-
oder‘, ſondern ein ’ſowohl als au‘.

   Iam
Es giebt keinen Go außer GOTT!





   Iamierung

   Iamismus
GOTT ist größer!

J
   Judentum

Der HER ſegne di  behüte di;
Der HER lae ſein Anget

leuten über dir  ſei dir gnädig;
Der HER hebe ſein Anget über di

 gebe dir Frieden.





K
   Kaiſer

Wo der Kaiſer ist, da ist au das Rei.

   Kampƒ
   Kindergarten
   Klimawandel
   Koekvismus

   Konſervasmus
   Der ʬ untereidet drei Ereinungsfomen
des Konſervasmus.
   Eine Edle, das ist der Konſervasmus der
Revoluonäre, der aus überlieferten Sukturen
no etwas Höheres hervozubingen vermag, eine
Erbärmlie, das ist der Konſervasmus einer
übiggebliebenen Gefolga, der gutmeinend no
etwas bewahren wi  eine Verbeerie, das ist
der Konſervasmus feiger Eunuen einer abster-
benden Mat, der  no krampa an Ver- 
gangenes klammert.
   Wie wird der Konſervasmus der Demokraten
ſein?

Konſervativ ſein heißt
Werte zu eraffen, die es zu erhalten lohnt.

   Konveron
   Konveron ist die Phaſe des Übergangs zur
Neuen Odnung  damit Miel  Weg der Umgestal-
tung aer Lebenereie wie Polik, Kultur, Juz,
Wirta, Geſundheitsweſen c..  Werkzeuge der
Konveron nd u.a. Entanonymierung, Entpoli-
erung, Entleunigung, Verkleinräumliung, Ver-
standesmäßigung, Verwurzelung c..

   Krieg
Krieg ist der Vater aer Dinge.

   der Krieger
Wer dem Tod ins Anget auen kann,

der aein ist der eie Mann.

   Kriegultur
Der gute Krieg ist es,

der jede Sae heiligt.

   Kriſe
   Das Celebieren von Kriſen als negave Legi-
maon gehöt zu den grundlegenden Weſenszügen
des Systems.  Es iebt die Pobleme vo  her um,
ohne einen ernsthaen Verſu zu ihrer Löſung
unternommen, geweige denn e bewälgt zu
haben, e links liegen zu laen   neuen zuzu-
wenden.  Ob es  dabei um eine dur geite
Moderaon begleitete, bewue Beäigung  Ab-
lenkung der getäuten Maen oder um ein leten
Endes in eine totale Kataophe hrendes hilfloſes
Zappeln handelt wird die Zukun zeigen.
   Die Щ wird dur ihre fundierte Sategie 
Takk in jedem Fa die rige Antwot finden,
geeignete Maßnahmen effen  eine nahalge
Löſung herbeihren.

   Kultur
   Kultur ist der Weg des Menen na oben.  Ihr
Miel ist die Rübindung, ihre Bethägungelder
nd die Künste, ihr Ziel ist das Heil.  Kultur als Sinn 
Zwe erfa ae Bereie menlien Zuſammen- 
lebens.
   Kultur ist nit beliebig, ſondern verbindli.
Die mulkulturee Geſea ist eine kulturloſe
Geſea.  Die Щ hat es nit nög, Kulturen
vergangener Epoen nazuauern.  Genauſowenig
hat e es nög, etwas Neues zu erfinden.  Sie baut
die Minuswelt weder zu bekämpfen no zu zer-
stöen.  Ihre Kultur ist zeitlos  ewig.  Sie wird die
(un)tote Moderne erſeen.

   Kunst
   Künste nd die Bethägungelder der Kultur 
als Navozug der Söpfung (Kreavität) erek-
ken e  auƒ ae Bereie nnvoer menlier
Thägkeit.  Kunst kommt von Können  ist als ſole
eng mit dem Begri der Freiheit verbunden.
   Nits zeigt die Kriſe der Moderne deutlier,
als die Kriſe der Künste.  Eine erfolgreie Rübin-
dung dur die Щ wird die Beeiung au dieſer
Bereie  die Löſung au dieſer Kriſe na 
ziehen.

Freiheit ist nit etwas zu dürfen,
ſondern etwas zu können.

L
   Legalismus

Der Weg ist das Ziel.

   Legimaon
   Legimität
   Lehre der zwei Naturen

   Lokalwährung
   Die Foderung na Entmatung der Ho-
finanz, Verstaatliung der Banken, Abaffung der
Zinswirta, Einränkung der Spekulaon, Ein-
hrung einer Tobin-Steuer oder Saffung von
Lokalwährungen, ähnli den Foderungen der Revi-
onisten na histoier Wahrheit, ween Aocia-
onen mit den Rufen eines mit einem Meer be-
waffneten Mannes, auƒ den eine Mainenpistole
geritet ist  der laut „verbietet endli ae
Suwaffen“ reit.

Wer den Stempel hat, lägt die Münze.

   Lu

M
   Männerbund
   Der Bund von Männern ist Anfang  Ende jeg- 
lier geſealien Gestaltung.  Der Anfang ist
das gegebene Wot, das Ende der Wotbu.
   Die Vosteungswelt des Männerbundes kreist
um drei Begriffe als Weſenheiten, als Ereinungs- 
fomen Goes als das Eine, als das Seiende, als der
Wert an .  Das Rei, (das Regierende bzw. das
Imperium, das Befehlende), der (die Perſon des
Königs bzw. die des) Kaiſer(s)  der Bund ſelbst mit
der in-die-Sonne-gehüten Jungau, ohne die es
keinen Männerbund geben kann.
   Dieſe drei Weſenheiten stammen voneinander
ab, beinhalten  vokommen, ergänzen  in Zeit
 Raum, nehmen  voweg, weſeln  ab in
veriedenen Rhyƭmen  Reihenfolgen, wirken
gegenſeig aufeinander  ahlen ins A.
   In der gegebenen histoien Epoe kann die
Bedeutung des Bundes nit ho genug eingeät
werden.  Er ist es, der berufen ist Rei  Kaiſer aus
 hervozubingen. 



Av  Mari
Dominu  tecum.

Benedi in mulieribu ,
benedi u  v i i,

Ie#u .
Maria, Mate  Dei,

obi  pec ibu ,
nun i  no

Amen.



   Mafia
   Magie
   Mann  Frau

   Mae
   Die Mae ist das Element der modernen Minus-
welt.

   Materialismus

   der Men
   Der ʬ definiert den Menen aus ſeinem Ver-
hältnis zur Kultur  untereidet grundli nƒ
Typen.  Der Söpfer, der Träger, der Verbauer,
der Parat  der Sädling.  Genauſo wie der Über-
men über dieſen nƒ Kategoien steht, liegt der
Untermen unter ihnen.

   Menenrete
   Univerſee  unveräußerlie Menenrete
nd im Einfluberei der internaonalen Staa-
tengemeina Garanen, ein Untermen ſein zu
dürfen.

   Metapolik
   Metapolik ist die geige Vowegnahme eines
jeglien geſealien Gestaltungs- bzw. Verän-
derungozees,  damit unerläƙie Voausſeung
deen.  Die Щ ist eine metapolie Iniave.

   Militarismus
   Der Militarismus stet die Idee einer Auseinan-
derſeung auƒ grobstofflier Ebene na induiel-
len  totalitären Maßstäben in den Mielpunkt ſeines
Denkens  Handelns.  Seine Anhänger berwoten
die Ausgestaltung weiter Bereie der Geſea
na dieſer Vosteung.  Der Militarismus ist damit
genau das Gegentheil deen, was aus adionaler
Sit das Weſen des Kriegers bzw. einer Kriegultur
ausmat.

   Minusaueſe
   Minusmen

   Minuswelt
Wer unſere Seelen kennt,

kann uns beheꝛen.

   Moderne
   Tradion  Moderne stehen einander diameal
entgegen.
   Die Welt der Moderne ist die Welt des Werdens
 Vergehens.  Sie bezieht  nur auƒ das Hier  Jet
(Materialismus), was e als eine Beeiung, eine
Bereierung, eine Eꝛungena feiert.
   Der moderne Men weigert  oder ist  
vielmehr unhig, anscendente Dimenonen in 
ſein Leben zu integrieren.  Zuerst verſpeꝛt er  
den Weg na oben um dann dunklen, na unten  
ziehenden Mäten Thür  Tho zu öffnen.
   Die Moderne findet ihren Ausdru in der Vo-
steungswelt der Subveron.

   Monarie
   Moal
   die Muer

N
   Naon
   Die Naon, die der Naonalist in den Mit-
telpunkt ſeines Denkens  Handelns stet, wird
gewöhnli als eine Gemeina von Menen glei-
er Herkun, Geite, Kultur, Spae  gleien
Siedlungsraumes definiert.  Die Thatſae, da a
dieſe Komponenten  in einem ständigen, dur
zahlloſe Faktoen beeinfluen Wandel befinden,
mat aus einem als feste Größe behaupteten Fun-
dament ein vages, labiles  wammiges Gebilde.
   Au hier gilt der Grundſa: Keine Grundlage,
ſondern Aufgabe.
   →Volk

   Naonaler Sozialismus
Nationaler Sozialismus

ist Zionismus r Nitjuden.

   Naonalismus
   Der Naonalismus ist eine Erfindung der Sub- 
veron, die ihn vielſeig einſet.
   Zuerst hae er die Aufgabe dur Entemdung
des Volkes von Adel  Piestera, es Su-  oien-
erungslos emden Intereen auszuliefern.
   Dann fungierte er ſelbst als Wert an , Erſa-
autoität, Erſareligion  damit als Bindeglied einer
neuen Geſea.  Seine Wirkung war verheerend:
- emancipatoie Tendenzen,
- Induialierung, Standardierung,
- Unterodnung weiter Lebenereie den Zwängen
der Pagmasmus,
- Bevölkerungsexploon, Landflut, Verstädterung,
Vergroßräumliung,
- Auommen ſozialer Pobleme, Annge der Arbei- 
terbewegung,
- Zerstöung adionaler Gemeinaen.
   Na einer Umwertung dient der Naonalismus
zur Zeit als Feindbild zu Zween der negaven
Legimaon des Systems  ritet dur Bindung
erheblier Kräe eines revoluonären Potenzials
weitere Säden an.

Nationalismus ist die Demokratie der Toten.

   Naonalſozialismus (Щ)
   Da eine ſalie Auseinanderſeung mit dem
Weſen des Naonalſozialismus aus naheliegenden
Gründen litweg unmögli ist, ſoen hier nur
einige Punkte genannt werden, die den Naonal- 
ſozialismus aus ſeiner Wirkung heraus bereiben
bzw. die die Haltung der Щ ihm gegenüber ver- 
deutlien.
   Der Naonalſozialismus, der 1933 mit ſeinen
mannigfalgsten Faceen als histoier Naonalſo-
zialismus in Deutland an die Mat gelangt ist,
ging im Flammenmeer des II. Weltkrieges nit r
immer unter, ſondern er überlebt na etlien Um-
wertungen in neuen Fomen unter neuen Namen 
Symbolen ae, die ihn on tot geſagt haben.
   Seine Feinde, aen voan die ſogenannten Sie-
germäte, ihre Vaſaen ſamt der auƒ dem Boden des
Deuten Reies völkeꝛetswidrig eꝛiteten
Republiken, deren Existenz einzig  aein im Kampƒ
gegen den Naonalſozialismus begründet zu ſein
eint,  das ganze aufgeklärte  globalierte Gut- 
menentum, exkluve Geheimgeſeaen 
bolewie Slägerbanden mit inbegriffen,
bauen ihn no als kleinsten gemeinſamen
Nenner, als Minimalkonſens bzw. als Negavlegi-
maon r die Erhaltung des Systems.  (Eines
Systems übigens, das ſeit der Aualtung des
Naonalſozialismus als matpolier Fakto im
Be von ier unüberaubarem Gestaltungs- 
potenzial an Dingen, die man aus adionaler Sit
au nur annähernd als etwas Höheres bezeinen
könnte — nits, aber au rein gar nits — hervo-
gebat hat.)
   Des weiteren mu der Naonalſozialismus als
Vowand herhalten r die Verfolgung, Unterdrük- 
kung  Überwaung jeglier Oppoon.  Für die
Ahndung einer Gennung werden dur ein inter- 
naonales Militäribunal im Namen der „Sieger“ als
r ae Zeiten juri verbindlie histoie
Wahrheit festgeriebene Verbeen, (ein einma-
liger Vogang in der Geite), zur Retfergung
herangezogen.
   Nit nur bekennende Naonalſozialisten 
thatlie oder vermeintlie Nazis  Faisten,
ſondern ae Andersdenkenden, glei weler welt- 
anaulier Ausritung, müen mit Repealien
renen.  Sie werden weltweit poli koꝛekt diri- 
miniert /oder einfa totgelagen.
   Nitsdestoo oder vieeit gerade deswe-
gen übt der Naonalſozialismus auƒ Die,  zwar
unabhängig von Alter, Herkun  Gelet, na 
wie vo eine enome Faſcinaon aus, die raonal
kaum zu erklären ist  deren Charakter duraus als
univerſal bezeinet werden kann.
   Aes in aem Gründe genug, nit nur, da die
Щ  auƒ die gemeinſame geige Wurzel beru 
 zu ihnen bekennt, ſondern, da e , im Sinne
des anslatio imperii, bewu in ſeine Tradion
stet.
   Werden Naonalſozialisten dieſen Sri ver-
stehen, entſpeend würdigen  ihrerſeits 
ebenfas auƒ dieſe Wurzel bennen, oder geben e
 r ae Zeiten mit der, vom System ihnen zuge- 
daten Roe des Böſen an , des ewigen
Verlierers, des nülien Idioten oder des Ewig- 
geigen zuieden, wird die Zukun zeigen  die
weitere Entwielung beider Seiten weſentli, wenn
nit enteidend, beeinfluen.

Jede Idee ist ſoviel wert
wie ihre Anhänger

r e zu opfern bereit nd.

   Naonalſozialismus (ʬ)
   Der Naonalſozialismus ist, weit entfernt davon
— außer vielleit r den oberflälisten Beob- 
ater — ein Produkt des XX. Jahrhunderts zu ſein,
ein deuter Faismus.
   Seinem Weſen na ist er keine — wie au im-
mer konuierte — Kombinaon von Naonalismus
 Sozialismus, ſondern vielmehr die Überwindung
beider, das kämpferie Seben zum Edlen in  um
uns.

   der Neonazi
   Die Überwindung des Typs des Neonazis in 
um uns ist DIE voꝛangige Aufgabe auƒ dem Weg zur
Umſeung bzw. Verwirkliung einer Revoluon
von Rets. Dieſe Aufgabe gehöt innerhalb des
ſogenannten Naonalen Widerstandes bezeinen-
derweiſe ſowohl zu den am meisten Verdrängten,
wie e logierweiſe au zu den am wenigsten
Angegangenen gehöt.

Grundli lä  nur ſagen,
da es zwei Typen des Neonazis giebt:

Der eine ist nit einmal zu einer Sandƭat,
der andere aber ist zu jeder Sandƭat hig.

   Neue Odnung
Wir woen ei ſein, wie die Väter waren.

   Niveierung
Niveiert wird immer na unten.

   NS-Folkloe
Aes geieht zweimal in der Geite.
Zuerst als Tragödie  dann als Komödie.

O
   Ökumene
   Die ökumenie Bewegung ist ein Werkzeug
der Subveron in ihrem Beeben dur Nivel- 
lierung  Unionierung nit nur der bereits  
domezierten ristlien Kiren, ſondern au  
aer anderen Glaubensgemeinaen eine pſeudo- 
religiöſe  noachie Eine-Welt-Sekte zu eꝛiten.

   Okkulsmus
An den Früten erkennt man die Bäume.

   Opfer
   Opfer von, Opfer r... Do ut des...

La das Kleine, nimm das Große.

   Oden
   Odnen

   Odnung
   →Differenzierung, Hierarie

   Odo





P
   Parlamentarismus

   Partei
   Eine legale , vo aem, demokra wählbare
Partei ist der immerwährende Traum  das voder-
gründige Ziel der „reten“ Scene.  Mit dieſer Partei
wi e dann eine radikale Fundamentaloppoon
beeiben  das System überwinden...
   Das Weſen des Systems maen Veranstaltungen
aus, die man „agemeine, geheime  gleie
Wahlen“ nennt.  Die Щ unterstüt nur Parteien, die
die Abaffung ſoler Veranstaltungen auƒ ihre
Fahnen gerieben haben,  r eine Refom des
Wahlrets einſeen  dieſe Umgestaltung in ihren
Reihen bereits vowegnehmen.
   Das ist das parteipolie Konzept der Щ.

… et, ret  ei ...

   Pernlikeit

   Philoſophie
   Die Philoſophie ist die Reflexion, die an den
Punkt gelangt, an dem e die eigene Unzuläng- 
likeit  die Notwendigkeit einer von Innen kom- 
menden, abſoluten That erkennt.

Der Philoſoph gleit einem Eſel,
der ſeine Last weder agen, no abwerfen kann.

   Polik
   Polik ist der lete Sri eines geſea-
lien Gestaltungozees.  Sie ist die höste Be-
währungobe der Revoluon.  Jet offenbart 
ihr wahres Get.  Ist e bereit r den Erfolg ihre
Grunde zu opfern, ſo verliert e zuerst ihre
Grunde  dann au den Kampƒ um den Sieg.

Politik ist Gestalten,
 Gestalten ist Verändern.

   Pagmasmus
   der Piester

   Pivateigentum
   Vermögen ist Können.
   Eigentum, Erba, Verantwotung...

Was du geerbt von deinen Ahnen hast,
erwirb es um es zu been.

   Popaganda

R
   □ Zionismus
   Rabbinismus
   Der Rabbinismus, als die okkult-faistoide
Dimenon eines ſubverven Zionismus, ist der
Gegenentwurƒ zum ſpiritueen  popheen
Judentum.
   Sein erstes Opfer ist der Jude.
   →Ritualmod

Euer Vater ist nit Go.
Euer Vater ist der Teufel.

Er ist ein Menenmöder ſeit Anbeginn.

   Rae
   Die Rae des Köpers ist das, was man ist auƒ
Zeit, die Zut der Frau um  unter uns.
   Die Rae der Seele ist das, was man hat auƒ Zeit,
die Zut des Mannes in  um uns.
   Die Rae des Geistes ist das, was man ist  hat
ewigli, die Zut Goes in  über uns.
   Die Rae des Köpers wird geneidert wie eine
Unifom.
   Au hier gilt der Grundſa: Keine Grundlage,
ſondern Aufgabe.

Das Weſentlie ist untbar.

   Raematerialismus

   Reakon
   Der ʬ untereidet drei Ereinungsfomen
der Reakon.  Eine Edle, das ist die urſpünglie 
einmalige Reakon eines Mannes, der auꝚeht  ſagt,
„i reagiere“, eine Erbärmlie, das ist die Reakon
der Swaen  der Lauwarmen, die nur no
reagieren können  eine Verbeerie, das ist die
Reakon der konteꝛevoluonären Reakon, e ist zu
aem hig.
   Wie wird die Reakon der Demokraten aus- 
faen?

   Ret
   Das Retsweſen der Moderne als Miung aus
einem pervererten römien Ret  aus plumpem,
poliem Pagmasmus ist ein typies Beiſpiel r
die Umkehrung aer Werte.  Obwohl Ret  Geſe
Werte an  nd, ist der Zugang zu dieſen dem
Menen von heute dur den aes beheꝛenden
Ungeist des Wertrelavismus verſpeꝛt.  In der uns
umgebenden Minuswelt von Gut oder Böſe, von
Rig oder Fal, von Ret oder Unret zu
ſpeen, ist einfa abſurd.  Trodem gleies Ret
r ae zu pedigen, ist ungeret, heuleri  nit
pakkabel.
   Die Щ erebt eine radikale Umgestaltung des
Retsweſens na adionalen  oganien Ge-
tunkten.  Hauptziel dieſer Umgestaltung ist es,
dur Bildung von, ſowohl in ſozialem als au in
oganiem Sinne, geloenen jurien Su-
räumen die Rahmenbedingungen r eine Geſe-
a zu affen, in der jeder Retu als ein
Verbeen an dem eigenen I begriffen werden
kann.  Mit der ſo zustande gekommenen Verklein-
räumliung der Geritarkeit (Standes-, Berufs-,
Odens-, Communalgeritarkeit c.) wird der
erwünte Heilungoze eingeleitet.

Gleies den Gleien,
Ungleies den Ungleien.

   Rets oder Links
   Die Pädikate ‚rets‘  ‚links‘ nd aes andere
als nitagende  überholte Subläden im tages- 
polien Atag.  Rig angewendet nd e zeitloſe
Oienerungilfen  offenbaren Weſentlies.
   →Anhang

Retswärts !!!

   Rei
   Das Rei (= das Regierende ≈ das Imperium =
das Befehlende) ist der Sieg des Kosmos über das
Chaos, die höste Vosteung der Göer, das, das ist
(das Seiende), steht (der Staat), odnet, regiert,
urtheilt  befiehlt — na Oben wie na Unten —, der
Miler  Spender des Heils, der Sehnſut der  
Söpfung von Anfang an.

   Reisidee





   Religion
   Neben der r den Menen tbaren Welt,
der Welt des Werdens  Vergehens, giebt es eine
andere Wirklikeit, die Welt des Seins, mit den ihr
eigenen Kräen  Geſemäßigkeiten, die ſein Leben
beeinflu,  zwar unabhängig davon, ob er daran
glaubt oder nit.
   Der Men ist damit Grenzgänger an der
Swee dieſer beiden Welten, zwien Intelektuali- 
tät  Spiritualität, zwien Natur  Kultur.
   Sein Wert wird von der Fähigkeit bemmt,
dieſe Kräe zu erkennen, dieſe Geſemäßigkeiten zu
begreifen  e in ſeinem Leben zu integrieren.  Welt- 
anauung ist Lebenaltung.
   Der zunehmende Verlust der Fähigkeit des Men-
en zu einer harmonien Beziehung zu dieſen
Welten bzw. die Verſue der Rübindung (Religi-
on), bilden den roten Faden ſeiner Geite.
   Die Urſaen der zahoſen Pobleme unſerer
Zeit, die Gründe r den Untergang der Hokultu-
ren, aber au r das Seitern üherer Revolu-
onen, nd in der ungelösten Frage der Religion zu
finden.
   Ohne Religion keine Revoluon!

Cuius religio, eius regio.

   Revionismus
   Unmengen von Reourcen der „reten“ Scene
nd on darauƒ verwendet woden, auƒ dem Weg
zur Matergreifung die Geite umzureiben. 
In Anbeat deen, da die Geite immer die
Geite des Siegers ſein wird, ist mit Gewiheit
der umgekehrte Weg rig; zuerst egen  dann die
Geite umreiben.

Der Beler zeigt ſeine Wunden,
der Held ſeine Narben.

   Revoluon
   Die Geite ist die Geite geeiterter
Revoluonen.
   Das Ziel der Щ ist nit weniger, als dur Ini-
ierung  Instaierung einer Revoluon von Rets,
die Geite abzuaffen.

Manes kann man
mit einem einzigen Wot aualten,

dies kann man nit aualten.

   revoluonäre Rete (Щ)
   Die Щ versteht  als Voꝛeiter einer geig- 
polien Erneuerungewegung anker Tradion,
die die Einleitung (kurziges Ziel) einer mtlie
Bereie menlien Zuſammenlebens erfaenden,
unumkehrbaren Wende (mieliges Ziel) anebt,
die letli die Eꝛitung (langiges Ziel) der
Neuen Odnung, einer arien Hokultur, zur Fol- 
ge hat.
   Die Saffung der weltanaulien Grundlagen
dieſes Kampfes, die Mobilierung einer inteek- 
tue wie au ſpiritue ſenblen Aueſe  der Auau
eines übernaonal agierenden Newerkes ganzheit- 
lier Oganiſaonen bilden die Voaueungen r
die Iniierung einer revoluonären Konveron, die
mit der Entstehung eines neuen Adels einher gehen
wird  dadur dieſe Wende unumkehrbar mat.
Am Ende dieſer Entwielung steht ein küniges, das
ewige Rei, die Rükehr der Göer  damit der
Anfang der Geite einer neuen Welt.





   der Rier
Für Go, der nit lügt.

   □ Zionismus □ Rabbinismus
   Ritualmod
   Der ʬ beeitet die Existenz von Handlungen,
die gewöhnli als ‚Ritualmode‘ bezeinet werden.

Wer die Wahrheit kennt  e nit ſpit,
der ist rwahr ein erbärmlier Wit.

   Ritus
   Der Ritus ist ſowohl die zur That geronnene Er-
kenntnis, wie au der Weg zur Erlangung der
Erkenntnis dur die That.  Das Ziel menlien
Lebens ist ſeine Verwirkliung als rituees Leben.
   Das Ziel der Щ ist die Eꝛitung einer ritueen
Geſea.

Die Vernalägung der Riten
ist die Urſae r den Untergang der Kulturen.

   Rüeroberung
   Ruland

S
   Sild  Helm (S+H)
   ’Sild  Helm‘ ist eine Iniave der Щ.  Sie ist
berufen zum Sue aer Gruppen der Щ bzw. aer
im Newerk von Odo agierenden Oganiſaonen 
Perſonen r eine pave Bewaffnung zu ſogen.

   Sisma
   Selbstüberwindung
   Senat
   Sexualität
   Sie
   Sozialdarwinismus

   Sozialismus
   Der Sozialismus ist eine Erfindung der Subver-
on  kann als erweiterte Neuauflage zum Naonalis- 
mus angeſehen werden.
   Er war dazu erdat, unter dem Demantel
die, dur den Naonalstaat verurſaten, Fehlent- 
wielungen koꝛigieren zu woen, die ädlien
Tendenzen des Naonalismus no zu verstärken, zu
beleunigen  zu fegen.  Auƒ ſein Konto gehen:
- Veragegenwärgung ſozialer Ungeregkeiten,
Aueutung, Unterdrüung,
- das Auommen klaenkämpferier Ideologien,
Communismus, Bolewismus,
- Niveierung, Egalitarismus, Koekvismus, Cen- 
alismus, Internaonalismus, Unionismus,
- die Atomierung der Geſea...
   Entgegen dem Siſal des Naonalismus,
deen  die Subveron, von wenigen Ausnahmen
abgeſehen, entledigt hat, gelang es ihr die ſoziali-
en Sömungen zu zähmen  nahezu vokommen
in das System zu integrieren.

Jedem das Seine.

   Sozialstaat
   Die Entwielung der modernen Sozialſysteme,
mit dem Ziel, dur die Übertünung der Sympto-
me bzw. dur die Verleierung der Meanismen
des Manesterkapitalismus die Grundlagen der
Heꝛa der Minuswelt zu fegen, war  ist das Er-
gebnis der Maenaen der Kräe der Subveron
 damit ein wiger Theileg der Feinde des Reies.
   Ihre Folgen nd genauſo werwiegend wie un-
erkannt, es giebt kaum einen Lebenerei, der nit
von ihnen beoffen wäre.  Landflut, Verstädterung,
Zerfa adionaler Gemeinaen, Entwurzelung,
Überemdung, Vereinſamung  ſoziale Kälte.
   Für die Щ ist der Sozialstaat ſomit keine be-
üenswerte Eꝛungena, ſondern das Übel
lethin, etwas, was an den Wurzeln gepat 
ausgemerzt werden mu.
   Die Löſung des Poblems kann nur ſein:
- die Abaffung des Vererungszwanges,
- Stärkung des Verantwotungewuſeins des
Einzelnen  der Gruppen,
- die Durſeung des Rets auƒ
Vererungeiheit,
- Föderung oganier Gemeinaen wie
Familien, Großfamilien, Nabaraen,
Communen, Berufsgenoenaen, Kult- 
Odensgemeinaen,
- Freiheit der Gemeina vo der Freiheit der
Geſea

- Saffung einer starken  geſunden Volksge-
meina.

   Souveränität
   Spaltung
   Spiritualität

Erkenne di ſelbst.
 werde, der du bist.

   Staat
   Der Staat ist die äußere, tbare Hüe des
Reies  als ſole kein Wert an , ſondern nur
Miel zum Zwe.  Je na Art  Maß ancendenter
Inhalte, deren berufener Träger er ist, kann er die 
mannigfalgsten Fomen annehmen.  Ohne ſole 
jedo verkommt er zum bloßen Matobjekt
veriedener Intereengruppen  wird zur Vostufe
des Dungels.
   Die Aufgabe der Щ ist es, ſolen Tendenzen
entgegenzuwirken.  Ihr Kampƒ ist daher ein Kampƒ
um den Staat  nit gegen den Staat.

   Staatsrefom
   Standesmäßigkeit

   Sategie
   Glei den die Finsternis durdringenden
Sahlen des Lites, dem Ideal einer apoinien,
ſolaren Männlikeit verpflitet, steht die Щ — mit
ihrer Vion von einem künigen, dem ewigen Rei
— ohne Feinde on direkt am Ziel.  Sie hat au
nits zu überwinden, außer der eigenen Unzuläng- 
likeit dur die reine That.

Wer  uns entgegenstet,
wendet  gegen  ſelbst.

   Subveron
   Subveron ist die Geſamƭeit ideologier 
polier Sömungen der Zerſeung  des Um-
sturzes.  Sie wird gekennzeinet dur:
- das Fehlen ancendenter Dimenonen,
materiali oder pſeudoeligiös getarnt,
- das Dogma, wona das Höhere vom Niederen
abzuleiten ist,
- die Iuon der Gleiheit aer Menen,
(Humanitarismus, Menheit, Menenrete,
Egalitarismus, Emancipaon),
- den Glauben an den Fotri, (Wiena,
Polik, Evoluon),
- die Vosteung des von aen Bindungen losgelösten
Individuums als Ziel der Beeiung, (die Freiheit des
Dürfens),
- eine Haltung des -Verlierens in einer perfiden
Büderlikeit bzw. eines Aufgehens in der Mae,
(Koekvismus).

   Sutpoblemak
Verhalte di ſo,

da dem du nits anhaben kannst,
dir au nits anhaben kann.

   Swaka
   Das Swaka, „Habe Glü“, ist die indo-arie
Entſpeung des Hakenkreuzes.  Es lä  that-
li als Monogramm auegen, das aus den Bu-
staben zuſammengeſet ist, wele die Glüwun-
Fomel ſu-a bilden, gleibedeutend mit dem latei-
nien „bene est“ oder „quod bonum faustumque t“.

Was gut  glüli ist, es ſei!





T
   Thäter

   Takk
   Die Щ definiert  nit aus ihren vermeint-
lien oder thatlien Gegnern oder Feinden, ſon-
dern aus  ſelbst.
   Die Щ ebt, auƒ einer metapolien Ebene
kämpfend, die Einleitung einer mtlie Bereie
menlien Zuſammenlebens erfaenden unum-
kehrbaren Wende, d.h. eine Revoluon von Rets
an.  Sie i auƒ der polien Ebene nur dur
ihre Vofeldoganiſaonen oder dur verwandte,
beeundete  verbündete Oganiſaonen  Gruppen
in Ereinung.
   Revoluon ist kein Umsturz, keine Zerstöung,
keine Vernitung.  Aufgabe der Щ ist es nit ein
krankes System zu bekämpfen, ſondern es behaꝛli,
na  na, im Kleinen wie im Großen, dur eine
geſunde Neue Odnung zu erſeen.
   Ihre Loſung lautet:
Revoluon dur Auauarbeit!
Revoluon dur Vobilder!
Revoluon dur die Leistungäger der Geſea!

Ƭun, was getan werden mu,
ohne Rüt auƒ Erfolg oder Mierfolg!

   Totalitarismus

   Tradion
   Die Tradion bildet den cenalen Begri aer
ganzheitlien Sömungen, alſo au der Щ.
   Die Welt der Tradion wurzelt in der Welt des
Seins.  Das heißt in der raum-  zeitloſen Ewigkeit.
Dieſe Erkenntnis lä dem Einzelnen nur eine Ri-
tung zu, den Weg na oben dur die reine That.
   Dieſer Weg r Viele findet ſeine Entſpeung
im imperialen Gedanken, (in der Reisidee).

Nit altes anzueben bin i gewit,
ſondern dar zu kämpfen, was ewig gilt.

   Trancendenz
   (übersteigen)

Der größte Sri ist über die Swee.

   Treue

U
   Überbevölkerung
   Die Überbevölkerung, die mit ihrem Erei- 
nungild die Aociaon an ein wild wuerndes
Krebsgewür in ſeinem Endstadium wet, ist das
Poblem, deen Löſung von den Enteidungägern
am meisten ſaboert wird.
   Obwohl die Überbevölkerung die limmsten
Folgepobleme na  zieht, (Zerstöung adio- 
naler Lebensfomen, Landflut, Verstädterung, Völ-
kerwanderungen, Flütlingöme, Civiliſaons-
krankheiten, Seuen, Müberge c.),  deren ener-
gistes Anpaen dealb am dringendsten geboten 
wäre, ignoiert man das Poblem einfa, weil im  
kapitalien System Waum Leistung  Erfolg 
bedeutet  Zahl damit Mat ist.
   Der zweite Grund ist ein „Nit ſein kann, was
nit ſein darƒ “-Komplex.
   Man weigert  behaꝛli zur Kenntnis zu
nehmen, da nit die Zahl der Menen es ist, die
wäst, ſondern die, der Angehöigen der niedersten
Kasten, der niedersten Stände, der niedersten Raen,
 die, der Niedersten in dieſen.  Mangels an wahren
Maßstäben der Differenzierung wäre jede Selekon
wikürli , wagte man  entgegen dem Selbst-
verständnis des Systems odem an eine Löſung
dieſer Art, häe man nit die Miel zu einem über
die Behandlung von Symptomen hinausgehenden,
effekven Durgreifen.
   Der Hauptgrund ist aber, da die wahren Ur-
ſaen der Überbevölkerungoblemak, wie au 
in den meisten anderen Fäen, wohl viel efer im  
Verbogenen, im Unvermuteten liegen, zum Beiſpiel 
im Fae der Überbevölkerung, unter anderem in den 
Ernährungsmeanismen moderner Geſeaen 
 in der dur e bedingten Maenthierpodukon, 
Maenthierhaltung, Maenthiertötung, Leerfiung 
der Meere, Rodung der Regen-  ſongen Wälder  
Zerstöung ſowie Vernitung mtlier Lebens-
grundlagen.
   Die Щ nimmt  dieſer Punkte in umgekehrter
Reihenfolge  Gewitung an  hrt ſo eine Löſung
auƒ ganzheitlier Bas herbei.

Überemdung
Übermen
Überwindung

   Umweltpolik
Die Wüste wäst,

wehe dem, der Wüsten birgt.

   Ungleiheit

   □ USA □ UK □ UN □ SU □ EU □ AU
   Unionismus
   Die meistens auƒ den gelungenen Poze der
Niveierung, Entwurzelung  Atomierung folgende
Ereinung der Entstehung von Unionen ist das
unüglie Zeien r das ungehemmte Wirken der
Kräe der Subveron.
   Der Unionismus ist der krae Gegenentwurƒ zur
Reisidee.  Stet das Rei das Heil des Einzelnen, 
zwar jedes Einzelnen,  damit den Weg na oben in
den Mielpunkt ſeines Denkens  Handelns, verſpeꝛt
die Union zunäst dieſen Weg na oben r Viele,
um dann die Wege na unten in einem immer
neer  neer werdenden Fa r ae zu ebnen.
   →Deute Einheit
   →Europäie Union

   Univerſalismus
   Untermenentum
   Untereiden

V
   Vaterland
   →Europa der Vaterländer

Süß und geziemend ist es,
r das Vaterland zu sterben.

   Vererbung
   Verfaung
   Verkleinräumliung
   Verwöungeoien
   Verstandesmäßigung
   Verteidigung
   Verwurzelung

   Volk
   Das Volk, das folg-t, ist das Podukt eines öp-
ferien Wiens.  Seine Entstehung ſet das Vohan-
denſein eines Adels mit entſpeenden Fähigkeiten
voaus.
   Dieſer Adel pägt das Weſen ſeines Volkes über
Kultur, Spae  Bautum hinaus, bis zum 
eƭni-biologien Ereinungild.
   Geht die Wirkung dieſer Kra verloen, ist das
Volk ohne Su, Halt  Leben.
   War es vo dieſem Gestaltungoze ein fomloſer
Haufen, ſo ist es jet eine entwurzelte, getsloſe
Mae.
   Au hier gilt der Grundſa: Keine Grundlage,
ſondern Aufgabe.

   Volksgemeina
   Die Volksgemeina ist die Gemeina des
Volkes (der Gefolga) mit ſeinen Heꝛen  Führern,
d.h. mit ſeinen Piestern  Beüern.  Die Zer-
stöung dieſer Gemeina ist die wahre Wiena
der Subveron, die niemals erfolgt wäre ohne die
thatkräige Betheiligung beider Seiten. Das zu begrei-
fen ist eine unumgänglie Voraueung zur Wieder-
gewinnung der Volksgemeina als Sieg über die 
Kräe der Subveron.

W
   Wahlen
   Der Gizahn demokraer Systeme ist die Lüge
vom Wandel dur agemeine, geheime  gleie
Wahlen.
   Angets der Thatſae, da parlamentarie
Demokraen totalitäre, gleigealtete  mit einem
aeinen Einparteienſystem ausgestaete Geſe-
aften einer anonymen Heꝛerkaste nd, kann
jeglier Wandel entweder nur vogetäut oder
vom System ſelbst beieben  nit wie behauptet
„Wählers Wie“, („der Wähler hat entieden“),
ſein.
   Während dieſer pſeudopolie Rummel, 
(„na der Wahl ist vo der Wahl“), dur Wahlboy-
ko, dur Nit- oder Ungülgwählen, oder dur 
Weſel- oder Potestwählen, au bei enomem 
Aufwand  nit oder nur kaum beeinägen 
lä, ist dur „Gegenfedern“, d.h. dur die Wahl 
der leten Kra, relav leit zu eꝛeien, da  
„die Slange nit ihre Haut weſeln“ kann.
   Das ist das wahlpolie Konzept der Щ.

Wenn Wahlen etwas verändern könnten,
dann wären e on längst verboten.

   Waer
   Werte

   Wegweiſer (ʬ)
   Der ʬ ist das Ergebnis der Konſequenz einer
nffaen Erkenntnis.
   Es giebt keine revoluonäre Rete.  Selbst, wenn
es e giebt, hat e do keine weltanaulien
Grundlagen.  Selbst, wenn e dieſe hat, nd e do
nit fomuliert.  Selbst, wenn dieſe fomuliert nd,
werden e do nit vermielt.   ſelbst, wenn dieſe
vermittelt werden, werden e do nit umgeſet.
   Der ʬ ist berufen zur Behebung dieſer Mängel
ſeinen Beiag zu leisten.

Wer klare Begriffe hat, kann befehlen.

   Widerstand

Z
   Zeitenwende

   Zeitraub
Die Hast ist agegenwärtig,

denn ae nd auƒ der Flut vo  ſelbst.
   
   Zionismus
   Der Zionismus ist ein jüdier Naonaler
Sozialismus mit a den negaven Aſpekten des
Naonalismus  des Sozialismus als Erfindungen 
Werkzeuge der Subveron.  Seine letendlie Be-
ebung ist es die angedrohten Safen des jüdien
Goes zu vereiteln.  Er ist, als Hauptnunießer des
Holocaust, mit nahezu unbegrenzten Mieln ausge-
staet, das größte Hindernis auƒ dem Weg zur End-
löſung.
   →Rabbinismus

Der Zionist glaubt nit an Go,
aber daran, da er den Juden

Israel verſpoen hat.



da wir nit ſeien wie waerloſe Wolken,
die der Wind umherjagt

da wir nit werden wie Bäume im Herbst,
die keine Frut agen

da wir nit muigen Wogen gleien,
wele die eigene Suld ausäumen

da wir nit werden wie Sterne,
die aus der Bahn geiꝛt nd

und aufgeſpart werden r die ewige Finsternis



Register
A

Adel, Äek,
Akon Ademokrae Alternaven (AAA),

Altenheim, Altersverſogung, America, Angri, Arier,
Aristokrae, der Aet, Atomkra, Aulärung,

Auänder, Autarkie

B
Bankgeheimnis, der Bauer, Beheꝛen, Beaten,

Bewahren, Bolewismus, der Bürger,
Bund reieuer Christen (BrC)

C
Cenſur, Charakter, Christentum, Commune

D
Dekadenz, der Demokrat, Demokrae,

Demokrae Grundrete, Deute Einheit,
Deute Naon, Deutland, Differenzierung,

Diktatur, Dogen

E
Ehre, Elite, Emancipaon, Endlöſung,

Energiepolik, Entanonymierung, Entfremdung,
Entpolierung, Entleunigung, Erde, Erkennen,

Eroberung, Erziehung, Eſoterik, Eƭik, Europa,
Europa der Vaterländer, Europäie Union,

Evoluon

F
Familie, Faismus, Faie Akon (FA),
Feuer, Fotrisglaube, Freie Pee, Freiheit,

Freimaurerei, Friede, Führerpincip

G
Ganzheitlikeit, der Gelehrte, die Geliebte,
Generaonen, Gelet, Gennunga,

Geſundheit, Gewalt, Gewerkaen, Glaube,
Gleiheit, Globalierung

H
der Händler, Hakenkreuz, der Handwerker,

Heidentum, Heil, Heiliger Krieg,
Heiliges Römies Rei, der Held, der Heꝛ,
Heꝛen, Hierarie, Hoywood, Holocaust,

Homoſexualität

I
Idealismus, Idee, Identät, Imperialismus,

Imperium, Imperium Romanum, Individualismus,
Integraon, Involuon, Iam, Iamierung,

Iamismus

J
Judentum

K
Kaiſer, Kampƒ, Kindergarten, Klimawandel,

Koekvismus, Konſervasmus, Konveron,  
Krieg, der Krieger, Kriegultur, Kriſe,

Kultur, Kunst

L
Legalismus, Legimaon, Legimität,

Lehre der zwei Naturen, Lokalwährung, Lu

M
Männerbund, Mafia, Magie, Mann  Frau, Mae,

Materialismus, der Men, Menenrete,
Metapolik, Militarismus, Minusaueſe,

Minusmen, Minuswelt, Moderne, Monarie,
Moal, die Muer

N
Naon, Naonaler Sozialismus, Naonalismus,

Naonalſozialismus (Щ), Naonalſozialismus (ʬ),
der Neonazi, Neue Odnung, Niveierung,

NS-Folkloe

O
Ökumene, Okkulsmus, Opfer, Oden, Odnen,

Odnung, Odo

P
Parlamentarismus, Partei, Pernlikeit,

Philoſophie, Polik, Pagmasmus, der Piester,
Pivateigentum, Popaganda

R
Rabbinismus, Rae, Raematerialismus, Reakon,

Ret, Rets oder Links, Rei, Reisidee,
Religion, Revionismus, Revoluon,

revoluonäre Rete (Щ), der Rier, Ritualmod,
Ritus, Rüeroberung, Ruland

S
Sild  Helm (S+H), Sisma, Selbstüberwindung,

Senat, Sexualität, Sie, Sozialdarwinismus,
Sozialismus, Sozialstaat, Souveränität, Spaltung,

Spiritualität, Staat, Staatsrefom, Standesmäßigkeit,
Sategie, Subveron, Sutpoblemak, Swaka

T
Thäter, Takk, Totalitarismus, Tradion,

Trancendenz, Treue

U
Überbevölkerung, Überfremdung, Übermen,

Überwindung, Umweltpolik, Ungleiheit,
Unionismus, Univerſalismus, Untermenentum,

Untereiden

V
Vaterland, Vererbung, Verfaung,

Verkleinräumliung, Verwöungeoien,
Verstandesmäßigung, Verteidigung, Verwurzelung,

Volk, Volksgemeina

W
Wahlen, Waer, Werte, Wegweiſer (ʬ), Widerstand

Z
Zeitenwende, Zeiaub, Zionismus







Hinweis
Im folgenden Abni befinden , Beiäge wie
Grundſa- bzw. Poonapiere, Popagandamiel 
Songes aus dem geitlien, weltanaulien, 
oganiſatoien  ƭemaen Umfeld der Щ, die aus 
Gründen der Fom nit zum ʬ gehöen.  Au wenn e 
zur Verinnerliung ſeiner Auagen nit unerläƙi 
nd, könnten e, weil ergänzend  weiterhrend, zu 
ſeinem beeren Verständnis denno hilei ſein.



DIE ZEHN GEBOTE DER R
NACH MICHAEL KÜHNEN

GLAUBE!
GLAUBEN IST MEHR ALS WISSEN

GEHORCHE!
DEM BEFEHL DES GEWISSENS

KÄMPFE!
DER KAMPF IST UNSERE NATUR

SEI TREU!
WERDE WAS DU BIST

SEI KAMERADSCHAFTLICH!
WIR SIND BRÜDER IM KRIEGE

ARBEITE AN DIR!
DAS HÖCHSTE GEBOT

SEI VERSCHWIEGEN!
WIRKE IM STILLEN

SEI TAPFER!
VERTRAUE DEM EIGENEN SCHICKSAL

SEI STOLZ!
ZEIGE WÜRDE

SEI ERBARMUNGSLOS!
SIEG ODER TRIUMPHALER TOD

R





Grundſatzpapier (UG)
Unſer Gremium (UG) beſteht aus Vertretern rechter, 
revolutionärer Gruppierungen und, in Ausnahmefällen, 
aus Einzelperſonen ohne Gruppenzugehörigkeit.  Sein 
Wirkungskreis iſt zunächſt auf den Groſzraum München, 
S-Bahn Bereich, beſchränkt und trifft ſich 
zweiwöchentlich, zur Zeit montags.  Bei Aufnahme von 
neuen Mitgliedern findet eine Anhörung bzw. eine 
Ausſprache ſtatt.  Näheres muſs noch geregelt werden 
bzw. wird fortwährend angepaſſt...
-
UG erhebt den Anſpruch einzig und allein eine 
Revolution von Rechts definieren zu können.  UG 
beſtimmt die Tagesordnung des politiſchen Kampfes, 
gibt die weltanſchauliche Generallinie vor, beſtimmt 
Strategie und Taktik unſerer Vorgehensweiſe, ſetzt 
Schwerpunkte, fällt Urteile und trifft die wichtigſten 
Entſcheidungen verbindlich.  Das heiſzt, es darf 
auſzer den durch UG vertretenen Gruppen keiner rechten 
revolutionären Gruppe die Exiſtenzberechtigung 
zuerkannt werden.  Sollte eine ſolche Gruppe ſich 
trotzdem formieren, iſt ſie zu behandeln wie eine 
abtrünnige Provinz des Reiches.  Seiner enormen 
Verantwortung, die ſich aus dieſem Anſpruch ergibt, 
iſt UG ſich bewuſſt und ſieht ſich verpflichtet ſeine 
Strukturen nach oben offen zu geſtalten...
-
UG vertritt ein differenziertes und hierarchiſches 
Weltbild.  Erkennen, unterſcheiden, ordnen und 
beherrſchen.  Der Wert und damit der Platz eines jeden 
Menſchen wird beſtimmt vom Grad und Maſz ſeines 
Könnens bzw. ſeiner Leiſtung, eine höhere Dimenſion, 
höhere Werte, die ſich um die Begriffe Heil, Reich, 
Freiheit, Ehre, Treue, Liebe, Reinheit, Gerechtigkeit, 
Wahrhaftigkeit, Opferbereitſchaft, Hingabe, 
Begeiſterungsfähigkeit, Beſtändigkeit und Fleiſz 
gruppieren, in ſeinem Leben zu integrieren.  Der 
Unterſchied zwiſchen Menſch und Menſch iſt gröſzer als 
der zwiſchen Menſch und Tier.  Menſch und Menſch iſt 
in dieſem Fall, um Miſsverſtändniſſe zu vermeiden, die 
gleiche Perſon.  Die Geſellſchaftsform nach dieſen 
Prinzipien läſſt ſich mit dem Satz „Jedem das Seine“, 
ihr Rechtsweſen mit dem Satz „Gleiches dem Gleichen — 
Ungleiches dem Ungleichen“, beſchreiben.  Jegliche Art 
egalitärer Anſchauungen und Geſellſchaftsmodelle ſind 
aus dieſen Gründen mit dem Weltbild UG nicht vereinbar 
und ein Gräuel.  So auch alle Spielarten der 
Demokratie, die entgegen aller gut gemeinten 
Deutungsverſuche die Herrſchaft der Minderwertigen 
war, iſt und bleibt.  Das Vorgehen einer jeden Gruppe 
hängt von der Beantwortung einer Frage ab.  Sind 
Parlamentarismus, der Staat und das demokratiſche 
Syſtem an ſich identiſch?  Jede andere Antwort als ein 
ſchlichtes 'Nein' führt letztendlich in die 
Sackgaſſen, in denen ſich die Rechte heute befindet, 
und die, wenn ſcheinbar auch mannigfaltige, aber 
eigentlich nur zwei grundverſchiedene Formen annehmen.  
Während die Einen den Kampf gegen das Syſtem mit einer 
anarchiſtiſchen Rebellion gegen den Staat verwechſeln, 
beteiligen ſich die Anderen, in der Hoffnung auf die 
Möglichkeit einer legalen Machtübernahme, an den vom 
Syſtem bereitgeſtellten demokratiſchen 
Sandkaſtenſpielchen bis zum totalen logiſtiſchen 
Zuſammenbruch und/oder bis zur völligen 
weltanſchaulichen Selbſtverleugnung.  UG, es iſt im 
Grunde genommen ſowohl ein Parlament, als auch der 
vorweggenommene künftige Staat, erteilt beiden 
Irrwegen eine Abſage.  UG führt weder Krieg gegen den 
Staat mit allen Mitteln, noch einen Kampf um den Staat 
mit demokratiſchen Mitteln; UG bekennt ſich zur Idee 
einer reichstreuen, auſzerparlamentariſchen 
Fundamentaloppoſition...
-
Der moderne Menſch der Maſſen iſt freilich an 
einfachen, leicht verſtändlichen Schlagwörtern und 
Löſungen intereſſiert.  Im jetzigen Stadium unſeres 
Kampfes können wir mit den uns zur Verfügung ſtehenden 
geringen Mitteln nur wenige Menſchen erreichen.  UG 
muſs deswegen aus dieſer Not eine Tugend machen und 
gezielt die kleine Gruppe des Anders-ſeienden-Menſchen 
anſprechen, die für unſere Welt ſchon empfindlich iſt.  
Worte lehren, Vorbilder überzeugen.  Deshalb: 
Revolution durch Aufbauarbeit, Revolution durch 
Vorbilder, Revolution durch die Leiſtungsträger der 
Geſellſchaft.  Die durch UG vertretenen Gruppen und 
ihre Aktiviſten können ſich nur mit klaren Viſionen 
und mit konkreten Konzepten, die von einer 
unüberwindbaren Weltanſchauung getragen werden, an die 
Maſſen wenden.  Heute iſt für uns nur wichtig zu 
wiſſen, daſs wir über dieſe nicht verfügen und daſs 
wir an unſeren Themen miteinander ringend arbeiten 
müſſen...
-
Der hiſtoriſche Nationalſozialismus als der 
organiſierte politiſche Geſtaltungswille des deutſchen 
Volkes und als Träger des III. Reiches iſt im 
Flammenmeer des II. Weltkrieges für immer 
untergegangen, um eben im gleichen gewaltigen Ringen 
zwiſchen den Mächten des Lichtes und der Finſternis, 
trotz der Niederlage, wieder aufzuerſtehen, diesmal 
als die zentrale Heilsidee der geſamten Ariſchen 
Nation und damit die Bewegung zur Wiedergeburt der 
Antike, des Abendlandes und des Reiches.  Zu dieſer 
ewigen Idee und zu dieſer unbeſiegbaren Bewegung 
bekennt ſich UG, als neuer Nationalſozialismus oder 
Nationalſozialismus der Neuen Generation, nicht 
zuletzt wegen der ſchier nie-enden-wollenden 
Verteufelungsverſuche ſeiner Feinde, der Planer, 
Erbauer und Verteidiger der Minuswelt.  UG bekennt 
ſich zu einem Nationalſozialismus, deſſen Weſen nicht 
eine wie auch immer geartete Syntheſe von 
Nationalismus und Sozialismus, ſondern geradezu die 
Überwindung dieſer beiden Erfindungen der Kräfte der 
Subverſion, bildet.  Es lohnt zu bedenken, daſs keiner 
dieſer Begriffe verboten iſt, man kann ſich mittags an 
den Marienplatz von München ſtellen und ſich offen zu 
einem nationalen Sozialismus bekennen.  Die 
Angelegenheit wird nur dann zu einem Wagnis, wenn man 
mit einer ſolchen Dialektik ſeine tatſächliche oder 
vermeintliche nationalſozialiſtiſche Geſinnung zu 
verſchleiern ſucht.  Das Gleiche gilt auch für 
diejenigen, die ohne das Kind beim Namen zu nennen, 
ſich auf abendländiſche, traditionale, religiöſe oder 
ſonſtige Wurzeln und Werte berufen zu dürfen glauben, 
um das Syſtem nicht zu ſehr herauszufordern.  UG 
erteilt beiden Irrwegen eine Abſage.  Sucht man 
ehrliche Antworten auf die brennenden Fragen der Zeit 
und will man echte Löſungen für die anſtehenden 
Probleme der Geſellſchaft finden, ſo führt am 
Nationalſozialismus kein Weg vorbei...





















Wi da vom Wind anea Feue
den Wald verlin,

ſo verlin Bama Eneri
vermi mi Kai Eneri

a Feind.

Ae i mögli,
wenn Bamanen µ Kai

i K vereinen.

We dieſ µ di ander Wel beeen wi,
darƒ niemal on Bamanen ſein.

Köni laen i Feind,
wenn  einen Bamanen an ie Sei haben,

de  in Reliion µ weltlien Dinen auenn,
µ gleizei ei i

von Leidena µ Unwienhei.

Dieſ Erd mi iem Reim
ä keinen Kai al ien Heꝛn,

de on einen Bamanen an ſeine Sei i.

Do  verbeu  eƒ vo dem,
de von einem Bamanen er wird,

wele im ſein Pflien le.

Wi ein Elean on Füe in de Sla,
ſo verlier ein Kai on Bamanen

ſein Särk.

Di Si eine Bamanen i unvergleili
µ ebena di Ma eine Kai.

Wenn  dieſ beiden vereinen,
beu  di anz Erd eudi dieſe Einhei.

Da Feue wird mäe,
wenn de Wind e uner.

So beeen Köni
verein mi Bamanen

a Feind.

Di vedien Reziaonen vermien 
mi dem Suꝛen de Boenſenen,

µ di Bäu de Bamanen µ Kai
bildeen ein harmoni Einhei.



Wir ònd »reaktionär«…
…oder soîte man beóer niàt reagieren?

Wir ònd »radikal«…
…wir paáen da$ Übel an der Wurzel.

Wir ònd »Traditionaliùen«…
…man kann da$ auà ,,recht$” nennen.

Wir ònd »Fundamentaliùen«…
…wir bauen niàt auf Sand.

Wir ònd »RaÎùen«…
…Raóe iù Klaóe.

Wir ònd »link$«…
…von der KPD und reàt$ von der NPD.

Wir ònd »konservativ«…
…wir Àaèen Werte, die e$ òà zu erhalten lohnt.

Wir ònd »rüáwärt$ gewandt«…
…FortÀriû iù eine Lüge.

Wir ònd »revolutionär«…
…e$ iù höàùe Zeit für eine Revolution.

Wir ònd »elitär«…
…nur der Fähige kann dem Unfähigen Stüúe sein.

Wir ònd »Imperialiùen«…
…unsere Viòon iù da$ Reich.

Wir ònd »sozial«…
…Jedem da$ Seine.

Wir ònd »Männer«…
…wir wióen, wa$ wir woîen und tun, wa$ wir sagen.

Wir ònd revolutionäre Reàte!

Wir woîen »eine Krise«…
…eine befreiende.

Wir woîen »die Freiheit«…
…de$ Können$, anùaû die de$ Dürfen$.

Wir woîen »Gereàtigkeit«…
…gleiàe$ dem Gleiàen, ungleiàe$ dem Ungleiàen.

Wir woîen »den Frieden«…
…al$ Miûel zu neuen Kriegen.

Wir woîen »eine GemeinÀaí«…
…die diesen Namen verdient.

Wir woîen »lieber ùehend ùerben«…
…al$ kniend leben.

Wir woîen »eine WióenÀaí«…
…die Wert ist gewuô zu werden.

Wir woîen »den MenÀen zweiter Klaóe«…
…einer KlaóengeseîÀaí, anùaû den MenÀen zweiter Klaóe einer klaóenlosen GeseîÀaí.

Wir woîen »eine Religion«…
…die rüá-verbindet.

Wir woîen »eine höéÀe Kultur«…
…den Weg naà oben.

Wir woîen »da$ Reià«…
…die höàùe Vorùeîung der Göûer.

Wir woîen »da$ Heil«…
…die Sehnsuàt der Sàöpfung von Anfang an.

Wir woîen »tun, wa$ getan werden muÁ«…
…ohne Rüáòàt auf Erfolg oder MiÁerfolg.

Wir woîen eine Revolution von Reàt$!









DER DRITTE WEG (DAMIT)

oder
„mutig“ „kreativ“ „originell“

oder
Wo steht der NW?  Geht es noch tiefer? oder muss man das 
hier schon als Niveaulosigkeit bezeichnen?

De  attenfänger hackt nach.

Das Zehn-Punkte-Programm der Partei
DER DRITTE WEG
De  attenfänger: Wo sind die Wege eins und zwei jetzt? wer 
geht sie? und wohin führen sie?

1. Schaffung eines Deutschen Sozialismus
Ziel der Partei DER DRITTE WEG ist die Schaffung eines 
Deutschen Sozialismus, fernab von ausbeuterischem 
Kapitalismus wie gleichmacherischem Kommunismus.
De  attenfänger: Was ist deutsch?  Was ist ein Deutscher 
Sozialismus?

2. Raumgebundene Volkswirtschaft
Ziel der Partei DER DRITTE WEG ist die Verstaatlichung 
sämtlicher Schlüsselindustrien, Betrieben der allgemeinen 
Daseinsfürsorge, Banken, Versicherungen sowie aller 
Großbetriebe.  Zur Wiederherstellung der Selbstversorgung 
Deutschlands mit Grundnahrungsmitteln ist die 
Eigenwirtschaft von Einzel- und Familienbetrieben sowie 
Landwirtschaft im besonderen Maße zu fördern.
De  attenfänger: Wer bindet die Volkswirtschaft? und an 
welchen Raum?  Wer lenkt die verstaatlichten Teile der 
Volkswirtschaft?  Wozu die Eigenwirtschaft von Einzel- und 
Familienbetrieben zur Wiederherstellung der 
Selbstversorgung Deutschlands mit Grundnahrungsmitteln im 
besonderen Maße zu fördern, wenn das mit den 
verstaatlichten Großbetrieben viel besser geht?  Wo ist 
Deutschland?

3. Deutsche Kinder braucht das Land
Die Grundlage der Bevölkerungspolitik der Partei DER DRITTE 
WEG ist die konsequente Förderung von kinderreichen 
Familien zur Abwendung des drohenden Volkstodes. Die Partei 
DER DRITTE WEG fordert die Einführung der Todesstrafe für 
Kindermord und andere Kapitalverbrechen.
De  attenfänger: Was sind deutsche Kinder?  Sind 
kinderreiche Familien reich an deutschen Kinder?  Was hat 
die konsequente Förderung von kinderreichen Familien mit 
der Abwendung des drohenden Volkstodes zu tun?  Was ist 
Volk?  Droht ein Volkstod? und wenn ja, wen?  Waren 
Kindermörder und andere Kapitalverbrecher nicht auch einmal 
Kinder? ja, sogar deutsche Kinder?

4. Heimat bewahren
Zur Beibehaltung der nationalen Identität des deutschen 
Volkes sind die Überfremdung Deutschlands und der 
anhaltende Asylmißbrauch umgehend zu stoppen.  Kriminelle 
sowie dauerhaft erwerbslose Ausländer sind aus Deutschland 
stufenweise auszuweisen.
De  attenfänger: Was hat die stufenweise Ausweisung 
krimineller und dauerhaft erwerbsloser Ausländer aus 
Deutschland mit der Beibehaltung der nationalen Identität 
des deutschen Volkes zu tun?  Was ist nationale Identität?  
Was ist deutsches Volk?  Wo ist Deutschland?

5. Stärkung der Bürger- und Freiheitsrechte
Die Partei DER DRITTE WEG bekämpft entschieden die 
zunehmende Überwachung und Einschränkung der Bürger im 
privaten wie im öffentlichen Raum.  Gesinnungsparagraphen 
des Strafgesetzbuchs und Bespitzelungsbefugnisse des 
Staates sind ersatzlos zu streichen.
De  attenfänger: Glaubt die Partei DER DRITTE WEG und/oder 
ein Deutscher Sozialismus ernsthaft daran jemals staatliche 
Macht zu ergreifen bzw. sie zu behaupten?

6. Soziale Gerechtigkeit für alle Deutschen
Jeder Deutsche hat das Recht auf persönliches Eigentum, auf 
freie Religionsausübung, auf Wohnraum, auf medizinische 
Versorgung, auf Aus- und Weiterbildung, auf Kultur- und 
Freizeit, auf Altersversorgung und das Recht wie auch die 
Pflicht zur Arbeit.  Die Partei DER DRITTE WEG fordert 
daher auch die Einführung eines gesetzlichen Mindestlohnes.
De  attenfänger: Ist die Partei DER DRITTE WEG oder ein 
Deutscher Sozialismus fernab der Gleichmacherei und/oder 
der Ausbeutung, wenn ein jeder Deutsche alle diese Rechte 
gleichermaßen besitzt?  Oder, wird Recht zu haben oder 
Recht zu kriegen auch in einem Deutschen Sozialismus ein 
Unterschied bleiben?  Oder, wie frei kann ein jeder 
Deutsche seine Religion wählen? darf er sich beschneiden 
lassen?  Oder, auf ein wie großes persönliches Eigentum, 
auf einen wie großen Wohnraum hat ein jeder Deutsche ein 
Recht?  Oder, auf eine medizinische Versorgung in welchem 
Umfang und in welcher Qualität hat ein jeder Deutsche ein 
Recht?  Ein Recht auf Aus- und Weiterbildung, auf Kultur- 
und Freizeit, auf Altersversorgung für alle Deutschen? in 
welchem Umfang? in welcher Weise? in welcher Höhe?  Wer 
wird das Recht oder die Pflicht zu welcher Arbeit festlegen 
und durchsetzen und wie?  Oder, wer ist deutsch?  Ist nicht 
zu befürchten, dass ein gesetzlicher Mindestlohn zum 
gesetzlichen Höchstlohn für Millionen mutiert?  Ist das 
soziale Gerechtigkeit?

7. Umweltschutz ist Heimatschutz
Ziel der Partei DER DRITTE WEG ist die Schaffung bzw. 
Wiederherstellung einer lebenswerten Umwelt, die Erhaltung 
und Entwicklung der biologischen Substanz des Volkes und 
die Förderung der Gesundheit.
De  attenfänger: Wann war eine Umwelt, die man 
wiederherstellen möchte, jemals lebenswert an sich?  Wann 
wird eine Umwelt, die man schaffen möchte, jemals 
lebenswert an sich sein?  Was ist Volk?  Ist seine 
biologische Substanz erhaltenswert?  In welche Richtung 
soll seine biologische Substanz entwickelt werden? und von 
wem?  Wer ist gesund? und was ist Gesundheit, die gefördert 
werden soll?

8. Kein deutsches Blut für fremde Interessen
Die Partei DER DRITTE WEG lehnt die Stationierung und 
Unterhaltung fremder militärischer Stützpunkte auf 
deutschem Territorium ab.  Eine Beteiligung an 
Kriegseinsätzen der Armee im Ausland wird kategorisch 
ausgeschlossen.  Ziel der Partei DER DRITTE WEG ist der 
Austritt Deutschlands aus der NATO.
De  attenfänger: Denkt die Partei DER DRITTE WEG und/oder 
ein Deutscher Sozialismus ernsthaft daran jemals die Waffe 
zu ergreifen bzw. sie zu gebrauchen?  Ist Deutschland ein 
Mitglied der NATO?

9. Schaffung einer Europäischen Eidgenossenschaft
Ziel der Partei DER DRITTE WEG ist der Austritt aus der 
Europäischen Union (EU) und die Schaffung einer 
Europäischen Eidgenossenschaft auf Grundlage der 
europäischen Kulturen sowie der gemeinsamen Geschichte und 
ist getragen vom Willen und der Souveränität der 
europäischen Völker.
De  attenfänger: Wer ist Mitglied in der EU, das austreten 
soll? die Partei DER DRITTE WEG?  Was ist eine Europäische 
Eidgenossenschaft?  Was ist europäisch?  Wozu 
Eidgenossenschaft?  Sind europäische Kulturen an sich bzw. 
die gemeinsame Geschichte an sich eine Grundlage?  Sind die 
europäischen Völker souverän?  Haben sie einen Willen?  Und 
ist getragen was?  Ist dieser Satz noch deutsch oder schon 
europäisch?

10. Deutschland ist größer als die BRD
Ziel der Partei DER DRITTE WEG ist die friedliche 
Wiederherstellung Gesamtdeutschlands in seinen 
völkerrechtlichen Grenzen.
De  attenfänger: Ist Deutschland vergleichbar mit der BRD 
nur größer?  Was ist Gesamtdeutschland? eine größere BRD?  
Was ist Gesamtdeutschland in seinen völkerrechtlichen 
Grenzen?  Hat es ein Gesamtdeutschland jemals gegeben?  
Wozu soll dieses Gesamtdeutschland friedlich 
wiederhergestellt werden? um ein Mitglied in einer 
europäischen Eidgenossenschaft zu werden?

De  attenfänger: Fragen über Fragen.  An wen?  Die Partei 
DER DRITTE WEG wird sie niemals beantworten.

WER NICHT ERWIRBT — VERDIRBT!



kommt Zeit, kommt Rat,
kommt rRattenthat !



LeserRBriefe 
 
 

„Da+ Recte Lager be#eht
nur au+ zwei Gruppen.” 

 

Seit einiger Zeit lese ich eure Beiträge, zunächù mit einem  
gewióen Widerwillen, mehr und mehr jedoch mit steigendem 
Intereóe und Verständni$.  Wahrheit ist oft leider grausam und 
man möchte lieber die Augen Àließen al$ sie sehen.  Lang-
sam erschließt sich mir euer Konzept, da$ alle$ ergiebt ein Bild, 
wenn man da$ so sagen darf.  Ich selber bin auch schon seit 
etlichen Jahren aktiv an allen Fronten und bilde mir ein, einen 
gewióen Überblick zu haben. 
 
Wenn ich da$ richtig sehe, und bitte korrigiert mich, fall$ ich 
mich irre, besteht da$ ganze rechte Lager au$ lediglich zwei 
Gruppen. 
 
Die eine Gruppe besteht zum einen au$ allen möglichen Par-
teien (NPD, die Rechte, DER |||. WEG usw.), die sich einbilden 
ein sog. legaler Arm einer Bewegung zu sein, die e$ gar nicht 
giebt.  De$ Weiteren au$ Splittergruppen, freien Kräften,  
KameradÀaften, Patrioten, Verbänden.  All da$ nennt man 
Nationale$ Lager, nationaler Widerstand usw. usf. Inhaltlich 
unterÀeiden sich alle diese Gruppen kaum. 
 
Die zweite Gruppe ist die Ю, aber dazu später. 
 
Bei der ersten Gruppe stellt sich für mich die Frage, wenn eh 
alle im Grunde da$ Gleiche wollen, warum kann man dann 
nicht gleich in einer gemeinsamen Gruppe zusammenarbeiten?  
Da$ wäre ja sicher unglaublich viel effektiver!?  Intereóant 
ist vor allem, daß dort seit ewigen Zeiten die Wichtigkeit de$ 
Zusammenhalt$ unabläóig gefordert und gepredigt wird.  Al$ 
Au$rede kommt dann, man habe Àon dieselben Ziele?!, aber 
verfolge unterschiedliche Wege?!  Ich sehe da aber ein ganz 
andere$, ein charakterliche$ Problem.  Daß nämlich jeder gern 
sein eigener kleiner Führer sein will, sich einbildet er wióe, wo 
e$ lang geht und sich auch von keinem, wa$ sagen läót. 
 
Von gemeinsamen Zielen kann ja auch keine Rede sein, e$ giebt, 
außer hanebüchenen Programmen nicht$ Konkrete$, nicht$ 
Handfeste$ von diesen ganzen Gruppen.  Im Zweifel$fall  
bemüht man dann gerne Schriften au$ den 30iger Jahren de$ 
letzten Jahrhundert$, wa$ aber auch nirgend$ hinführt, außer 
zu weiteren Verirrungen. Gelegentlich ruft man zur Zusam-
menarbeit auf oder geht Bündnióe ein. Letztlich geht e$ jedem 
nur darum, der anderen Gruppe Personal abzuziehen, also  
reine$ Konkurrenzverhalten. 
 
Normalerweise, in Krisenzeiten in der wir un$ ja zweifello$ 
befinden, wenn man von allen Seiten angegriffen wird usw. 
führt e$ dazu, daß man noch enger zusammenhält, die  
Gemeinschaft noch effektiver wird, man noch verbióener 
kämpft.  Nicht so im Rechten Lager!  Hier sehe ich genau da$ 
Gegentheil, alle$ strebt au$einander, alle$ atomisiert sich.  Da$ 
ist auch kein Wunder bei der ideologiÀen Verwirrung, die hier 
herrÀt.  Jeder wurstelt nach Lust und Laune, wie e$ ihm gra-
de paót.  Keine gemeinsame WeltanÀauung, keine Grundlagen, 
nur Bruchstücke ohne Zusammenhang.  Von einer Opposition 
kann also keine Rede sein, im Grunde nützt da$ Rechte Lager 
sogar noch dem Syùem, wie man bei PEGIDA wieder gesehen 
hat. 
 
Bliebe dann noch die Ю. 
 
In all den Jahren habe ich nicht$ Vergleichbare$ kennengelernt.  
Wie ich eingang$ Àon erwähnte, auf den erùen Blick wirkt die 
Ю, wirkt euer Wegweiser abÀreckend (natürlich nicht optiÀ).  
E$ hat lange gedauert, bi$ ich mich überwinden konnte und 
eure Texte wirklich aufmerksam gelesen habe.  So wie ich euch 
jetzt kenne, ist mir klar, daß die$ kein Zufall ist, sondern Theil 
de$ Plane$.  Wer schon nicht dazu bereit ist und über diese 
erùe Stufe geht, sich davon abÀrecken läót, hat bei euch nicht$ 
verloren.  Ihr habt einen Maßstab angelegt, an dem sich jede 
Person oder Gruppe, die vorgiebt politiÀ tätig sein zu wollen, 
meóen laóen muß. Dafür seid ihr gefürchtet und verhaót in der 
Scene. 
 
In diesen Zeiten ist aber alle$ andere, al$ eine fundamentale 
Opposition vergebliche Liebe$müh.  Während also alle anderen 
Gruppen und Parteien im rechten Lager im Grunde nur Theil 
des Syùem$ sind und sich auf den bereitgeùellten Spielplätzen 
tummeln, ùellt die Ю den absoluten Gegenentwurf, zuerù für 
da$ Rechte Lager und dann auch für da$ Syùem selber dar.  
Da$ würde in der Praxi$ bedeuten, würde man anfangen im 
Rechten Lager die Maßstäbe der Ю anzuwenden, läuft die$ 
auf eine Revolution (soz. im Kleinen) hinau$.  Erù dann wären 
die Grundlagen geÀaffen für weitere Veränderungen, für eine 
Umwälzung de$ Syùem$.

DerRattenfänger

















ES WAR EINMAL
DIE SS

SUstAFFEL
WIR HABEN UNS

WEITERENTWIELT
WIR HABEN JET
DIE DOPPEL-SS

SPINNER
SEKTIERER
SPALTER

SÄDLINGE
WEM DER SUH PA
DER ZIEHT IHN I AN



Der Neoni (Auszug)
– subhomo hallucinationalis asocialisticus –

Den gebieten Neoni gibt es nit.
Der ha gebiete Neoni ist der Einäugige unter
den Bnden.  Er ist folg der geboene Jurist,
Histoiker, Philoſoph, Chefideologe und Kapität auf
aerlei Fagebieten wie Finanzen, Medizin, Propa-
ganda, Wirta, Pſyologie u.v.m..

Der Chefideologe-Neoni
bekennt  zum Ideasmus und erklärt der größte
Feind des Materiasmus zu ſein.  Deute Wien-
a, Deute Kunst, Deute Kultur, Deute
Tugenden.  Aes, was er dana pedigt, nd nur
Zahlen, Zahlen und Zahlen.  Wie viele Aſylanten es
on gibt, oder wie viele Ausländer oder Bundes-
repubkaner mit Migrationshintergrund in weler
Stadt on leben und wie viele Teile v.H. e dot on
ausmaen, wie alt e nd, wele Regionszugehöig-
keit e haben, wie viele von ihnen arbeitslos und / oder
krimine nd, oder wie viel Deutland on an
Wiedergutmaungs- und / oder an ſonstigen Zahlun-
gen in DM und / oder in Euro wann und an wen
on geleistet hat und / oder no künig zu leisten
haben wird, oder wie viele Opfer wann, wo und von
wem zu beklagen waren.  Ein waher Ideast.

Der Histoiker-Neoni
wird nit müde zu betonen, wie witig die Kenntnis
der Geite ist.  Er ist der Revionist-Neoni.
Sein Hauptanegen ist es die ſeit 1945 von den
„Siegern“ gefälte Geite zuretzurüen.  Er
kennt jedes Detail.  Er verbietet es , die Deute
Geite auf die Jahe von zwien 1933 und 1945
reduzieren zu woen.  Seine Heen nd Hermann,
der Cherusker, „der Befreier Germaniens“, Friedi,
genannt „der Große“ und Bismar, der „Eiſerne
Kanzler“, aeſamt Totengräber des Reies.  Anſon-
sten, meint er, war aes let, weil aes judeo-
rist war.  Finsteres Mielalter, wo der Adel und
der Klerus das Deute Volk unterdüt, ausgebeutet
und an die Soe gebunden haben und ſeer in Saus
und Braus gelebt haben.  Sön war es nur in Ger-
manien, wo es keine Priester und Adge ſondern nur
ſo eine Art lustiges Felager gegeben hat, wo ae
glei waren, z.B. die Frauen waren gleiberetigte
Kameradinnen und ſo ſo, wenn es na ihm ginge,
au aes wieder werden.

Der Jurist-Neoni
erfot, was die Bewegung laut BR-Geſe darf und
nit darf und tüelt an Strategien einer legalen
Matergreifung.  Seß ist A.H. au „legal “ an
die Mat gekommen und er hae „Erfolg“.  Er rät
zum Leſen und Verteilen der 'Deuten Stimme'.

Der Philoſoph-Neoni
mat uns weiß, daß ſeine „Nationaemokratie“ im
„Geist des Deuten Ideasmus“ gründet.  Daß der
ſogenannte Deute Ideasmus weder deut no
ideasti, ſondern nur der Navozug der Auf-
klärung auf dem Gebiet des abermals angelagenen
Heigen Römien Reies Deuter Nation war,
stöt in Neonikrei#en niemanden.  Wenn der
Philoſoph-Neoni  auf einen nit weiter be-
stimmten „Geist“ beru, dann ist es nur eine intel-
lektuee Tüne.  Von ſeinen Anhängern erwartet er
zwar einen pſeudoegiöſen, fast on fanatien
Glauben mit der dugehöender Hingabe und Opfer-
bereita, in ween Namen er das tut, woan man
glauben ſote oder wofür man  hingeben oder opfern
ſote, das kann er nit glaubha begründen.  Der
Philoſoph-Neoni als Ideast, wohlgemerkt, würde
niemals den Vorang des Geistes gegenüber der Ma-
terie zugestehen.  Er ist und bleibt ein Raemateriast,
und das Zugestehen des Voranges des Geistes gegen-
über der Materie würde ihn in Widerſpüe verwik-
keln.  Er nimmt eber die Verwilung in einen
anderen Widerſpu in Kauf.  „Es gibt keinen Geist
ohne Köper“.  Meint er.  Es gibt aber offent
einen Köper ohne Geist, und das ist der Her
Philoſoph-Neoni ſeer.  Für ihn ist das Problem
witiger als die Löſung, weil ohne Problem es ja au
keine Löſung gibt.

Der Finanzfamann-Neoni
erklärt uns wie er dur die Abaffung der Zins-
wirta die Hofinanz entmaten wi.  Er und der
Revionist-Neoni nd eineiige Zwilnge in iher
Erbärmkeit.

Das Weltbi des
Propagandafamann-Neonis

und die Demokratie nd nit unvereinbar.  Seine
Aufgabe ist es Mehheiten in der Hera der
Minderwertigen zu oganieren.

 Der Propagandafamann-Neoni
mobiert die Deuten Maen für die Nationale
Erhebung.  Seine Zielgruppe nd Deute Volksge-
noen für die eine indie Anlernkra, eine polnie
Krankenpflegerin oder ein rumänier Straßenkeher
ernstzunehmende Konkurenten auf dem Arbeitsmarkt
darsteen.

Der Demographie- und
Überfremdungsfamann-Neoni

warnt vo der „Islamierung“ und dem ( biologien ! ,
was ſonst ? ) „Aussterben“ der Deuten.  Daß Dumm-
heit niemals ausstirbt, das weiß er nit und mat 
darüber au keinen Kopf.

Daß Nationalſoziasmus eine deute Fom des
Faismus ist, weiß jeder und würde au niemand
bestreiten.  Außer dem

Nationaolewik-Neoni.
Er mat  stark für die Vosteung, daß Natio-
nalſoziasmus eine Art nationaler Soziasmus ſei.
Ein Soziasmus nur für Deute, d.h. ein Sozias-
mus der klaenkämpferien Deuten Arbeiterklae
von unten, eben.  Für Anhänger eines anderen Sozia-
smus pägt er den Ausdu 'Linksfaisten'.  Er ist
der Anti-Faist und der Anti-Anti-Faist in
Einem.



Nicht da$,
wozu wir nicht fähig sind,

hindert un$ am Weiterkommen,
sondern da$,

wozu wir fähig sind.



Wenn alle untreu werden,
so bleiben wir doch treu;

dass immer noch auf Erden
für euch ein Fähnlein sei.
Gefährten uns’rer Jugend,
ihr Bilder bess’rer Zeit,

die uns zu Männertugend
und Liebestod geweiht.

Wollt nimmer von uns weichen,
uns immer nahe sein,

treu wie die deutschen Eichen,
wie Mond und Sonnenschein.

Einst wird es wieder helle,
in aller Brüder Sinn,

sie kehren zu der Quelle
in Lieb und Reue hin.

Es haben wohl gerungen
die Helden dieser Frist,

und nun der Sieg gelungen,
übt Satan neue List.

Doch wie sich auch gestalten
im Leben mag die Zeit,

du sollst uns nicht veralten,
o Traum der Herrlichkeit.

Ihr Sterne seid uns Zeugen,
die ruhig nieder schau’n,

wenn alle Brüder schweigen
und falschen Götzen trau’n.

Wir woll’n das Wort nicht brechen
nicht Buben werden gleich,

woll’n predigen und sprechen
vom heil’gen Deutschen Reich.



JAHRWEISER
Die Gedenktage der rR

22. Dezember
Wintersonnenwende

Weihenacht/Neujahrsfest

Ende Januar/Anfang Februar
I. Mondfest

02. Februar
Gründung

des später sogenannten
Heiligen Römischen Reiches

21. März
Frühlingstagundnachtgleiche

Ende April
II. Mondfest

22. Juni
Sommersonnenwende

30. Juni
Ende des historischen
Nationalsozialismus

15. Juli
Eroberung Jerusalems

Ende Juli
III. Mondfest

06. August
Abdankung des Kaisers

Franz II.

21. September
Herbsttagundnachtgleiche

29. September
Michaelistag

16. Oktober
Rachejustiz

Anfang November
IV. Mondfest

09. November
Marsch auf Berlin





Feuer

Zünde
dein Leben an

Menſch
und brenne es aus

Zerstöre
deine Sorgen

im Feuer
die Welt ist düster

durch
Sünden und Ha

Das Leben
ist nur

ein leerer Traum
Lebe dein Leben

wie
ein brennendes Feuer

zerstöre
deine Sorgen

darin
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1945 FEBRUÁR 13
A BECSÜLET NAPJA

13 FEBRUAR 1945
DER TAG DER EHRE







HERMANN GÖRING

JOACHIM VON RIBBENTROP

WILHELM KEITEL

ERNST KALTENBRUNNER

ALFRED ROSENBERG

HANS FRANK

WILHELM FRICK

JULIUS STREICHER

FRITZ SAUCKEL

ALFRED JODL

ARTHUR SEYSZ-INQUART

RUDOLF HESZ









De Bund reieue risten (BrC)...
...i ein religiöſ, poli  µ ademokra 

Verbindung (Liga) von Männern.    ...bekenn  
zu  Ide eine poven ristenm.    ...definier 

 ristenm al Kul µ Gefolga de  
geſalbten Go  men  en, de König µ 

Hohep  iester  na de Odnung de Mel  iſede, 
di Überwindung de Zweiteilung de  

 adi  onalen Geiste.    ...begrei da Rei al  den 
Sieg de Kosmo übe da ao, al di  hö  st  

Vo  ste  ung de Göe, al da, da i, steh , 
o  dne , regier, urteil µ befiehl, al den Mi  le  µ 

Spende de Heil, de Sehnſu de S  öp ng 
von Anfang an.    ...arbeite, bete µ kämp mi aen 

gebotenen Mieln  di Wiederau  i  ng bzw. 
 den Erhal dieſe Rei  e µ dami  di 

Unverſehrƭei  µ  di Unantastbarkei de Perſon 
de   ristu (Kaiſer).    ...ſe   di 

Überwindung ſowohl ae  ristli en Sismen 
wi  au de  ökumenien Bewegung ein.    ...lehn 

di Be lü de . Va  kanien Konzil, al
den Na  vo  zug de  weltlien Niederwerng

de Rei  e  auf de Eben  de Glauben, ab.    
...be  a  te da Kind, da Weib µ da Volk al 

ſein  S  u  befohlenen, di  eine entſpeenden µ 
angeme  enen Behandlung bedürfen.    ...rei a en 

Menen guten Wien di  Hand zu einem
offenen µ ehrli  en Auau.



Ἐγώ εἰμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήθεια καὶ ἡ ζωή·
οὐδεὶς ἔρχεται πρὸς τὸν πατέρα εἰ μὴ δι’ ἐμοῦ.





Nſe Vader in dem Hemmel.  
Dyn Name werde gehil-

get.   Dyn ryke kame.   Dyn wi e 
geee / vp Erden / alſe im Hem-
mel.  Unſe dake Bodt gyff 
vns hüden.  Und vogyff vns vn-
ſe üe / alſe wy vnſen üe-
ners vogeven.  Unde vöe vns 
ni t in voſökinge.   Sünder vo-
löſe vns   van dem övel.   Amen.

U





GRUNDSATZPAPIER (S+H)
Einleitung

Die Verfolgung von Rechten im herrschenden System ist eine Tatsache, von der wir 
alle betroffen sind.  Für uns gelten die, als Errungenschaften der Zivilisation 
gefeierten, freiheitlichen Grundrechte nicht.  Durch die Losung „Keine Freiheit den 
Feinden der Freiheit“ wird unsere Gesinnung zum Verbrechen deklariert.  Das 
heißt, nicht was wir denken und tun ist illegal, sondern was wir sind.  Daraus 
resultiert eine Verfolgung, die sich nicht auf den direkten Konflikt mit dem 
„Gesetz“ beschränkt, sondern sich weit auf die Bereiche Beruf, soziales Umfeld 
und Familie erstreckt.  Dieser Erkenntnis Rechnung tragend müssen wir neben den 
uns zur Verfügung stehenden Waffen des Geistes (unsere Weltanschauung ist 
unser Schwert) für eine passive Bewaffnung (Schild und Helm) sorgen, die uns vor 
dieser Verfolgung schützt bzw. sie soweit abschwächt, wie nur irgend möglich.  
Dies ist ein gemeinsames Anliegen, das von Allen, die im Nationalen Widerstand 
aktiv sind, geteilt wird, uns als Rechte eint und worauf es hinzuarbeiten lohnt.

Aufgabenstellung
Die Anerkennung und Verinnerlichung dessen soll daher ein vordergründiges Ziel 
unserer neuen Initiative werden, die sich zunächst in einer Art innerer Mission, 
sprich Werbung von Mitgliedern, Förderern und Sammeln von Spenden, 
manifestiert.  Im Weiteren streben wir die Intensivierung des humanitären Teils der 
Arbeit und die persönliche Betreuung politisch Verfolgter durch die Gruppen an.  
Die Schaffung eines virtuellen Schutzhofes, der sich eine bessere Eingliederung 
politisch Verfolgter sowohl in die Gesellschaft, wie auch in unsere Kampf-
gemeinschaft zum Ziel setzt, soll ebenso eine unserer Aufgaben sein, wie die 
Schaffung einer breiten Öffentlichkeit für die Tatsache der politischen Verfolgung 
an sich.  Durch die Gruppen und/oder Vorfeldorganisationen soll Druck auf die 
Gesellschaft, Medien, Justiz und Politik ausgeübt werden, um einen juristischen 
Status „politisch Verfolgter“ zu schaffen, der im Ergebnis Erleichterungen im 
Strafvollzug zur Folge haben soll.  Der Schutz von Hab und Gut sowie Leib und 
Leben unserer Anhängerschaft vor Justiz- bzw. Polizeiwillkür und/oder bolsche-
wistischer Gewalt muss als ein zentrales Anliegen aller Rechten und damit als ein 
Solches aller rechten Gruppen angesehen werden.  Die Ausweitung unserer 
Tätigkeiten auf eine übernationale Ebene soll zusätzliche Effizienzsteigerung und 
Vernetzung nach sich ziehen.

Schluss
Die Verfasser dieses Schreibens stellen die vorliegenden Ideen zur Diskussion 
durch unser Gremium, als Vorschläge, in den Raum mit der Absicht, sie 
fortwährend zu ergänzen, korrigieren, auf den neuesten Stand zu bringen und 
weiterzuentwickeln.
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EI¤CHLAGEN EI¤CHLIESSLICH EI¤CHRÄNKUNG EI¤EHEN EI¤ICHT EI¤PIELEN EI¤T EI¤TIEG EI¤TEIGEN EI¤TELLUNG EI¤TIG EI¤TIMMIG EI¤TUFEN EI¤TURZ EI¤TWEILIG ER¤T ERSTE¤ 
EXPA¤ION FAMILIE¤TAND FEI¤TOFFLICH FE¤TER FI¤TERNIS FLAMME¤PEIEND FLE¤BURG GEGE¤ATZ GEGE¤EITIG GEGE¤TAND GEGE¤TOSS GEGE¤TÜCK GEMEI¤AM GEMEI¤CHAFT 
GENOSSE¤CHAFT GESPE¤T GEWIN¤TREBEN GLAUBE¤BEKENNTNIS GÜ¤TIG GU¤T HA¤ HEILIGE¤CHEIN HELDE¤AGEN HI¤CHEIDEN HI¤ICHT HÖCHSTE¤ HOHE¤TAUFEN IMME¤ 
INBRU¤T INFEKTIO¤KRANKHEITEN I¤BESONDERE I¤CHRIFT I¤EKT I¤EL I¤GEHEIM I¤IGNIEN I¤OFERN I¤PEKTOR I¤PIRATION I¤TABIL I¤TANZ I¤TINKT I¤TITUTION I¤TRUKTION 
I¤TRUMENT INTE¤ITÄT INTE¤IV JE¤ JE¤EITS KASTE¤YSTEM KOMPE¤ATION KO¤E¤ KO¤EQUENT KO¤ERVATIV KO¤PIRATIV KO¤TANT KO¤TANTIN KO¤TANZ KO¤TITUTION 
KO¤TRUIERT KO¤TRUKTION KO¤TRUKTIV KO¤OLE KO¤UL KO¤UM KOSTE¤PAREND KU¤T LEBE¤FÄHIG LEBE¤HALTUNG LEBE¤KRAFT LEBE¤MÜDE LEBE¤WEISE LEBE¤WILLE 
LEH¤HERR LEH¤RECHTLICH LEIDE¤CHAFT MAH¤PRUCH MASSE¤UGGESTION MEI¤ MEISTE¤ ME¤CH ME¤CHE¤OHN ME¤UR MINDESTE¤ MO¤TRUM NACHKOMME¤CHAFT 
NENNE¤WERT OFFE¤ICHTLICH OFFE¤IV PE¤ION RAVE¤BURG RECHTE¤ REGE¤BURG RHEI¤CHLINGEN ROBI¤ON SA¤IBAR SA¤KRIT SEH¤UCHT SEI¤ZUSTAND SE¤ATION SE¤E 
SIEME¤ SIN¤PRUCH SONNE¤YMBOL SO¤T TRA¤ISTOR TRA¤PARENZ TRA¤PORT TRA¤ZENDENZ ÜBEREI¤TIMMUNG ÜBRIGE¤ UMSO¤T U¤CHULD U¤ER U¤ICHER U¤ICHTBAR 
U¤TERBLICH U¤TET VERA¤TALTUNG VERDIE¤T VERU¤TALTEN VORHANDE¤EIN WAH¤INN WELTA¤CHAUUNG WENIGSTE¤ WESE¤KERN WESE¤MERKMAL 
WESE¤VERWANDTSCHAFT WILLE¤ WISSE¤CHAFT WOH¤ITZ WOH¤TÄTTE WU¤CH WÜ¤CHE¤WERT ZE¤UR ZI¤ ZUFRIEDE¤TELLEND ZUGU¤TEN ZUSAMME¤CHLUSS 
ZUSAMME¤ETZUNG ANERKENNE¤WERT A¤AMMLUNG A¤ATA A¤ATZ A¤CHAUUNG A¤CHEIN A¤CHICKEN A¤CHLAG A¤CHULDIGUNG A¤EHEN A¤ICHT A¤PIELEN A¤PORN 
A¤PRECHEN A¤PRUCH A¤TAND A¤TATT A¤TECKEND A¤TEIGEND A¤TELLE A¤TIEG A¤TOSS A¤TREBEN A¤TRENGEND A¤TRICH A¤TURM ARE¤BURG AUGE¤CHEINLICH 
AUSDÜ¤TUNGEN AUSSE¤EITE BAUER¤TAND BEA¤PRUCHEN BEGEHRE¤WERT BEGÜ¤TIGT BEMERKE¤WERT BREN¤TOFF BRÜCKE¤CHLAG CHA¤ON CLEME¤ 
DASEI¤BERECHTIGUNG DEFE¤IV DEMO¤TRATION DE¤ELBEN DIE¤T DIE¤TAG DIME¤ION DU¤T EBE¤O EIGE¤CHAFT EIGE¤TÄNDIG EI¤ EI¤ATZ EI¤CHALTEN EI¤CHLÄGIG EI¤CHLAG 
EI¤CHLAGEN EI¤CHLIESSLICH EI¤CHRÄNKUNG EI¤EHEN EI¤ICHT EI¤PIELEN EI¤T EI¤TIEG EI¤TEIGEN EI¤TELLUNG EI¤TIG EI¤TIMMIG EI¤TUFEN EI¤TURZ EI¤TWEILIG ER¤T ERSTE¤ 
EXPA¤ION FAMILIE¤TAND FEI¤TOFFLICH FE¤TER FI¤TERNIS FLAMME¤PEIEND FLE¤BURG GEGE¤ATZ GEGE¤EITIG GEGE¤TAND GEGE¤TOSS GEGE¤TÜCK GEMEI¤AM GEMEI¤CHAFT 
GENOSSE¤CHAFT GESPE¤T GEWIN¤TREBEN GLAUBE¤BEKENNTNIS GÜ¤TIG GU¤T HA¤ HEILIGE¤CHEIN HELDE¤AGEN HI¤CHEIDEN HI¤ICHT HÖCHSTE¤ HOHE¤TAUFEN IMME¤ 
INBRU¤T INFEKTIO¤KRANKHEITEN I¤BESONDERE I¤CHRIFT I¤EKT I¤EL I¤GEHEIM I¤IGNIEN I¤OFERN I¤PEKTOR I¤PIRATION I¤TABIL I¤TANZ I¤TINKT I¤TITUTION I¤TRUKTION 
I¤TRUMENT INTE¤ITÄT INTE¤IV JE¤ JE¤EITS KASTE¤YSTEM KOMPE¤ATION KO¤E¤ KO¤EQUENT KO¤ERVATIV KO¤PIRATIV KO¤TANT KO¤TANTIN KO¤TANZ KO¤TITUTION 
KO¤TRUIERT KO¤TRUKTION KO¤TRUKTIV KO¤OLE KO¤UL KO¤UM KOSTE¤PAREND KU¤T LEBE¤FÄHIG LEBE¤HALTUNG LEBE¤KRAFT LEBE¤MÜDE LEBE¤WEISE LEBE¤WILLE 
LEH¤HERR LEH¤RECHTLICH LEIDE¤CHAFT MAH¤PRUCH MASSE¤UGGESTION MEI¤ MEISTE¤ ME¤CH ME¤CHE¤OHN ME¤UR MINDESTE¤ MO¤TRUM NACHKOMME¤CHAFT 
NENNE¤WERT OFFE¤ICHTLICH OFFE¤IV PE¤ION RAVE¤BURG RECHTE¤ REGE¤BURG RHEI¤CHLINGEN ROBI¤ON SA¤IBAR SA¤KRIT SEH¤UCHT SEI¤ZUSTAND SE¤ATION SE¤E 
SIEME¤ SIN¤PRUCH SONNE¤YMBOL SO¤T TRA¤ISTOR TRA¤PARENZ TRA¤PORT TRA¤ZENDENZ ÜBEREI¤TIMMUNG ÜBRIGE¤ UMSO¤T U¤CHULD U¤ER U¤ICHER U¤ICHTBAR 
U¤TERBLICH U¤TET VERA¤TALTUNG VERDIE¤T VERU¤TALTEN VORHANDE¤EIN WAH¤INN WELTA¤CHAUUNG WENIGSTE¤ WESE¤KERN WESE¤MERKMAL 



Warum Schild und Helm (S+H)?
XIX Argumente

Weil eine Bewegung, die das System überwinden will,
eine ſolche Unterorganiſation braucht.

Weil im politiſchen Kampf nur der organiſierte Wille zählt.
Weil es eine legale Revolution nicht geben wird.  Es gibt auch kein

durch das System garantiertes Recht das System abzuſchaffen.
Weil Verstöſze gegen (System-) Geſetze in Kauf genommen werden müſſen.

(Wir machen uns strafbar, aber wir werden nicht kriminell.)
Weil, wer ſich in den Augen des Systems strafbar gemacht hat,

nach unſeren Maſzstäben noch lange nicht als Verbrecher gelten muſs.
Weil wir verfolgt werden und wir uns vor dieſer Verfolgung ſchützen müſſen.

(paſſive Bewaffnung, „Schild & Helm“)
Weil verfolgt Sein bzw. Repreſſalien ausgeſetzt Sein

ein Teil des politiſchen Kampfes ist.
Weil die Gefangenen / Verfolgten

zu unſerer Gemeinſchaft gehören und unſere Unterstützung brauchen.
Weil ein betreuter Gefangener weniger Repreſſalien ausgeſetzt ist.

Weil Solidarität eine (wirkſame) Waffe ist.
Weil ein, von uns auf die Öffentlichkeit bzw. ein, von uns

durch die Öffentlichkeit auf das System ausgeübter Druck (Opferrolle),
eine (wirkſame Angriffs-) Waffe ist.

Weil je erfolgreicher unſere Arbeit ist, umſo mehr wird der,
durch die Verfolgung ausgeübte, Druck auf uns abnehmen.
Weil wir die Bewegung von dem, sie bisweilen lähmenden,

Verfolgungsdruck befreien müſſen.
Weil ſporadiſche Spenden, gelegentliche Briefe oder Postkarten

zwar notwendig aber nicht ausreichend ſind.
Weil jeder etwas (und noch mehr) tun kann.

Weil wir für dieſe Theſen / Problematik ein Bewuſstſein ſchaffen müſſen.
Intern durch eine innere Miſſion und Werbung,

extern durch Agitation und Propaganda
Weil dieſe Arbeit in den Gruppen (an der Baſis) ankommen muſs und wir

eine Plattform für Erfahrungsaustauſch, Vernetzung und Verzahnung
unſerer Arbeit brauchen.

Weil wir ſo Bereitſchaftsstellungen ſchaffen.
Weil wir auf einen Zustand hinwirken wollen,

in dem die Notwendigkeit eines S+H nicht mehr gegeben ist.



  Was  iſt  los ?
Die Staaten ſind geldlos,
Die Sulden zahllos,
Die Steuern ſind endlos,
Die Regierungen ratlos,
Die Politik iſt ziellos,
Die Verwirrung maßlos,
Die Geſee frutlos,
Die Aufklärung iſt hirnlos,
Die Sien zügellos,
Die Sparſamkeit iſt ſinnlos,
Die Teuerung namenlos,
Die Gewinnſut iſt bodenlos,
Der Swindel grenzenlos,
Die Zeiten ſind troſtlos,
Ueberall iſt der Teufel los !



Lieber MitbüΡγer,
i weiß, Du haſst keine Zeit.  I weΡΔe mi kuΡΖ
faΕn.  I habe Dir etwas zu ſΑgen, was Du vielleit
ähnli, oder vielleit au genauſΟ ſehſst wie i.
Das Leben iſst zu kuΡΖ um lange um den heißen BΡΕi
heΡΥm zu ΡΕden.  I komme glei zur Sae.

Wir leben in einem veΡΒΡΕeΡen Syſstem, das ſ
DemokΡΑe nennt.  Es nennt ſ nit nur
DemokΡΑe, es iſst ſe au.  Es wäΡΕ müßig daΡber zu
lameneΡΕn, ob DemokΡΑe nit etwas andeΡΕs,
etwas beΕΡΕs ſΕi, oder ob wir an Stelle dieſΕs
Syſstems nit vielleit eine „andeΡΕ“, eine „beΕΡΕ“
eine „wahΡΕ“ oder einfa nur „mehr“ DemokΡΑe
bΡuten.   Es  I  T  D I E  D E M O K R A T I E,  denn
eine andeΡΕ, eine beΕΡΕ hat es nie zuvor gegeben,
gibt es jezt nit,  wiΡΔ es au künfg nie geben.

Die Mat wiΡΔ im Namen der MehΡΗeit von einer
kleinen Clique anonym ausgeübt ohne einen
eΡΚennbaΡΕn Nuzen für iΡγendjemand.  Das Syſstem
geht au nit von A na B, man kann au nit
wiΡΚli von UnteΡΔΡckung im Sinne von Ausbeutung
ſΠΡΕen.  Die zahlloſΕn PΡΟbleme, die wir haben, haben
keine andeΡΕn UſΑen, als die DemokΡΑe ſΕlbſst.
Anſsta die PΡΟbleme anzugehen  zu löſΕn, zelebΡeΡst
das Syſstem ſΕine eigenen hausgematen, bewust
zugelaΕnen oder abſtli heΡΒeigefühΡsten KΡſΕn.
Das WeſΕn der DemokΡΑe eint ſ allein im
VeΡstieΡΕnlaΕn  DaΡΝiedeΡΗalten des  M E N  C H E N
zu eöpfen.

Die MehΡΗeit, oder das Volk, der angeblie SouveΡn,
aut dem TΡΕiben betäubt  paΡΑlyſeΡst zu, als wüΡΔe
das alles ſe gar nits angehen.  Tut es au nit,
denn das Volk iſst nit zum FühΡΕn, ſΟndeΡΝ zum
Folgen da.  Könnte die MehΡΗeit Enteidungen 
BelüΕ von öpfeΡer TΡΑgweite 
legimieΡΕnder Qualität faΕn, häe man no nie
einen Saat oder ähnlies gebΡΑut.  Daſ
übeΡΗaupt no etwas funkonieΡst iſst einzig  alleine
dem Umſstand zu veΡΔanken, daſ beheΡΖte Männer
VeΡΑntwoΡstung übeΡΝehmen  demokΡΑe PΡnzipien
föΡΜli mit den Füßen tΡΕten.

Die DemokΡΑe behauptet ſ, als das EΡγebnis einer
jahΡstauſΕndealten biologien, hiſstoΡen 
geſΕllaftlien Evoluon, natuΡγeſΕzmäßig
zwingend  alteΡΝavlos.    D A S  iſst ihr gΡßter
Iꝛtum, ihΡΕ dΡΕiſsteſste Lüge  ihr ſeΡΕs Ende
zuglei, denn AlteΡΝaven gibt es genug.  Sie wollen
nur geſΥt  gefunden weΡΔen.  Wenn zwei Männer
wiΕn, was ſe wollen,  tun, was ſe ſΑgen, dann kann
niemand ſe aufhalten.  Au die DemokΡΑe nit.

I foΡΔeΡΕ Di auf: wenn Du ſΟ denkſst  fühlſst wie
i, jung oder alt, klein oder gΡΟß, aΡΜ oder ΡΕi,
wir ſnd nit alleine, füΡte Di nit, mae Di
beΡΕit, eΡΗebe Di, ließe Di mit mir zuſΑmmen!

Du findeſst mi unter:

Ь Akon ademokΡΑe AlteΡΝaven



Ddemokrãie unſer(e),
die Ddu bist fest verankert im GgGg,

entverunglımp werde Ddein Sstaã  ſeine Ssymbole,
Ddein Mmenſenret komme,

Ddeine Ffreiheð-Ggleiheð-Bbüderlıkeð geſehe,
wie in den Mmedien, ſo å åf áen Eebenen

geſeꝚçaÞıen Zzuſammenlebens,
unſere täglıe ſoziàe Mmarwirtſa gib uns heute

 vergib uns unſere Uungleiheð,
wie å wir vergeben denen, die gleier ſınd às áe Aanderen,

 he uns nit in Kkonflı
mð unſeren Mmðbürgern mð Mmigrãionshintergrund,

ſondern erlſe uns vo áem vom retsexemistiſen Ggedankengut,
denn Ddein ist die FfDdGgOo,

das Ggewâmonopol des Sstaães,
 die Ppolñicà  Ccoꝛectne

in Üüberdügkeð

AaAaAaMmEeNn



ALLES FÜRCHTET DIE ZEIT

DIE ZEIT FÜRCHTET DIE

PYRAMIDEN
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Sprache und Antlitz einer Welt ● ABC-Waffen ● ABM ● Abwrackpremie ● die Achse des Bösen ● Abholzung der Regenwälder
● Abschmelzung der Pole ● Ärzte ohne Grenzen ● AIDS ● Al Chaida ● Algenpest ● Alkoholismus ● Alpensterben ● alternativlos ●
Altersdiskriminierung ● Amnesty International ● Amokläufe ● Angst ● anonyme Machtausübung ● Anstachelung zum Rassenhass ●
Antidiskriminierungsgesetze ● Arbeitsschutz ● Arbeitsslosigkeit ● Armut ● Artensterben ● atomare Verseuchung ● Atomindustrie
● Atomisierung der Gesellschaft ● Atommüllendlager ● BaFin ● Bandenkriminalität ● Bankenunion ● Bankgeheimnis ●
Barrierefreiheit ● Beeinträchtigung der FDGO ● Bienensterben ● Big Brother ● Bilderberger ● Bildungsnotstand ● Bildungsoffensive
● Billigung der nationalsozialistischen Gewalt- und Willkürherrschaft ● Bio ● Blue Ray ● Bologna-Prozess ● Bolschewismus ●
Bombenholocaust ● boys day ● Briefgeheimnis ● Brüssel ● Bürgerbegehren ● Bürokratie ● Bundeszentrale für politische Bildung
● Burka-Verbot ● casting shows● Chancengleichheit ● Chaos-Tage ● CO2 Ausstoß ● CO2-neutral ● CSD ● daily soaps ●
Datenschutz ● Davos ● Deepwater Horizon ● Demokratie bzw. Pseudodemokratie ● Demonisierung von Andersdenkenden
● Demonismus ● Demonstrationsfreiheit ● Den Haag ● Depressionen ● deutsche Leitkultur ● Diktaturen ● Dioxineier ● direkte
Demokratie ● Diskriminierung ● Doppelstaatsbürgerschaft ● Drogensucht ● DSDS ● Ebola ● E-Books ● Eckiger Tisch ●
Egalitarismus ● EHEC ● Ehrenmord ● Einparteiensystem ● Elektromobilität ● Elektrosmog ● Emanzentum ● Emissionshandel ●
Emissionszertifikate ● Energiekrise ● Energiewende ● Energydrinks ● Entartung ● Entfremdung ● Entheiligung ● Entsendegesetz
● Entweihung ● Entwurzelung ● Erderwärmung ● erneuerbare Energien ● Ersatzreligionen ● ESM ● EU ● EU-Claim ● EurGendFor
● Eurokrise ● europäischer Haftbefehl ● Euro-Rettungsschirm ● Events ● Existenzrecht ● fälschungssicherer Personalausweis ●
Fanatisierung der Massen durch Sport und Popmusik ● Facebook ● Familienzusammenführung ● feindliche Übernahme
● Feinstaub ● Finanzkrise ● Finanzspekulation ● Finanztransaktionssteuer ● Fitness ● Fitnessstudio ● Flatrate-Saufen ●
Flüchtlingsströme ● Förderung niedrigster Instinkte ● Forbes-Liste ● Fortschrittswahn ● Frauenquote ● Frauenwrestling
● Freihandelszonen ● Freiheit ● Fukushima ● Fundamentalismus ● Fusionen ● G8 ● G20 ● Gammelfleisch ● Gangsterismus ●
Geheimdienste ● Geheimgesellschaften ● Gender-Ideologien ● Generationskonflikte ● Genindustrie ● Genitalienverstümmelung
● Geschlechterkampf ● Gesundheitsreform ● Gewalt ● Ghettoisierung ● girls day ● Gleichberechtigung ● Gleichheitswahn ●
Gleichschaltung ● Globalisierung ● Google ● Gruppenzwang ● GZSZ ● Hassprediger ● HD ● Herstellung und/oder Beihilfe zur
Herstellung von verfassungsfeindlichem Material ● Heuschrecken ● Hexenjagd auf Andersdenkende ● HGAA ● Hollywood ●
Holocaust ● Holocaustindustrie ● Hooligans ● HRE ● Hunger ● IAEA ● Ich AG ● Identitätsverlust ● IM ● Immobilienkrise ●
Individualismus ● Industriespionage ● Infotainment ● Ingenieure ohne Grenzen ● Inklusion ● Integration ● inter- bzw. multinationale
friedenserhaltende, friedenschaffende bzw. friedensichernde Militäreinsätze ● Internationale Justiz ● internationaler Terrorismus
● internationale Staatengemeinschaft ● Internet ● Internetkriminalität ● Intoleranz ● Irrationalismus ● Irrlehren ● ISIS ● Islam ●
Islamisierung ● Islamismus ● Islamkonferenz ● IWF ● Jehovas Zeugen ● Jugend- bzw. Subkulturen ● Jugendkriminalität ● Just-in-
Time Business ● Kampf der Geschlechter ● Kampf gegen Rechts ● Kampfhunde ● Kartelle ● Kastortransporte ● Kindergarten
● Kindergartenplatzgarantie ● Kinderpornographie ● Kinderpornotauschringe ● Kinderrechte ● Kinderschutz ● Kindersoldaten ●
Klimaschutz ● Klimawandel ● Klonen ● Koalition der Willigen ● Kollektivismus ● kommunale Parkraumbewirtschaftung
● Konjunkturförderungsprogramme ● Konjunkturkrise ● Konsumwahn ● Konsumzwang ● Korruption ● Krankheitsindustrie ● Krebs
● Kreditwirtschaft ● Krieg gegen Terror ● Kriminalität ● Kult der Massen ● Kulturbolschewismus ● Landflucht ● Lärm ●
Langzeitarbeitslosigkeit ● Lebensmittelskandale ● Leiharbeit ● Leerfischung der Meere ● Lehmann-Pleite ● Leistungsdruck ● Lions
Club ● lückenlose Aufklärung ● Machoismus ● Mafia ● Massenarbeitslosigkeit ● Massenproduktion ● Massentierhaltung ●
Massenvernichtungswaffen ● Mediendiktatur ● Medienpräsenz ● mehr Demokratie ● Meinungsfreiheit in Wort, Schrift und Bild
● Menschenrechte ● Metropolisation ● Migrationshintergrund ● Mindestlohn ● Mobilität ● Mobing ● Monokultur ● MP3 ● Müll ●
Multikapitalismus ● Multikultiwahn ● Musealisierung ● nachträgliche Sicherungsverwahrung ● nachwachsende Rohstoffe
● Nationalmannschaft ● NATO ● Neoliberalismus ● Nihilismus ● Nivellierung ● NSA ● NSU ● nuklearer Holocaust ● Öko ● Ölpest ●
olympische Spiele ● Online-Durchsuchungen ● OPEC ● Organhandel ● organisierte Kriminalität ● Organspende ● OSZE
● Ozonloch ● Paralympics ● Parteienstaat ● Party ● Party-Meile ● Pflegenotstand ● Pharmaindustrie ● PID ● PISA-Studie ●
Pluralismus ● political correctness ● Politikverdrossenheit ● Postgeheimnis ● Preisabsprachen ● Pressefreiheit ● Primitivismus ●
Privatsphäre ● Protektionismus ● Protestwähler ● psychische Erkrankungen ● public viewing ● Quiz-Sendungen ● Quellenschutz ●
Rationalisierung ● Recht auf geistiges Eigentum ● Recycling ● Rechtfertigung der nationalsozialistischen Gewalt- und
Willkürherrschaft ● Rechtsextremismus ● Rechtsschutzversicherung ● Rechtsstaat ● Reformen ● Rentabilität ● Rentenreform ●
Reporter ohne Grenzen ● Rinderwahnsinn BSE ● Robbensterben ● Rotary Club ● Rückkehr klassischer Krankheiten wie TBC,
Malaria etc. ● SARS ● Satanismus ● Schädigung des Ansehens der BRD im Ausland ● Scheinselbstständigkeit ● Schufa ●
Schuldenfalle ● Schulpflicht/Schulzwang ● Schurkenstaaten ● Schutzimpfungen ● Schweinegrippe ● Scientology ● Sektenwesen
● Sekularisierung ● Selbstbestimmungrecht ● Selbstmordrate ● Selbstverwirklichung ● Skinheads ● Smartphones ● Sodomie ●
SoFFin ● Solidaritätszuschlag ● soziale Gerechtigkeit ● soziale Marktwirtschaft ● Sozialstaat ● Specialympics ● Sparmaßnahmen
● Spaßgesellschaft ● Spielführerin ● Staatsterrorismus ● Stammzellenforschung ● Standortsicherung ● Starkult ● Stasi ●
Sterbebedingungen ● Sterbehilfe ● Stimmvieh ● Straßburg ● Stress ● Suchtproblematik ● Synergieeffekte ● Tablett-PCs
● Talentensuchwettbewerbe ● Talkshows ● Tarifautonomie ● Terrorismus bzw. Pseudoterrorismus ● Toleranz ● Totalitarismus ●
Tourismus ● Tourismusindustrie ● Transparency International ● Transparenz ● Treibhauseffekt ● Treibhausgase ● Tschernobyl
● Turbokapitalismus ● Twitter ● Überalterung ● Überbevölkerung ● Überfremdung ● Überwachungsstaat ● Umerziehung ●
umweltfreundlich ● Umweltverschmutzung ● Umweltschutz ● Umweltzerstörung ● UNO ● Unterernährung ● Unverletzbarkeit der
Wohnung ● Urheberrechte ● Verbraucherschutz ● Verbreitung und/oder Beihilfe zur Verbreitung von verfassungsfeindlichem
Material ● Verfassungschutz ● Verfolgung bzw. Kriminalisierung Andersdenkender ● Vergangenheitsbewältigung ● Verherrlichung
der nationalsozialistischen Gewalt- und Willkürherrschaft ● Verkehr ● Verpolitisierung ● Versammlungsfreiheit ● Verschuldung ●
Versicherungswirtschaft ● Versiegelung von Flächen ● Verstädterung ● Verstoß gegen die Idee der Völkerverständigung
● Verunglimpfung des Andenkens Verstorbener ● Verunglimpfung des Staates und seiner Symbole ● Verwendung
verfassungsfeindlicher Kennzeichen ● Verwüstung ● V-Mann ● Vogelgrippe ● Volksbegehren ● Volksentscheid ● Volkssouveränität
● Volksverhetzung ● Volksvertreter ● Vorrätighaltung von verfassungsfeindlichem Material ● Vorratsdatenspeicherung ● Wahlen ●
Wahlvolk ● Waldsterben ● Wall Street ● Wandel ● Wehrgerechtigkeit ● Wehrpflicht/Wehrrecht ● Wellness ● Wellnessurlaub
● Werbungsterror ● Wertrelativismus ● Wetterkatastrophen ● Wiederaufbereitungsanlagen ● Wikipedia ● Wirtschaftskrise
● Wissenschaftsgläubigkeit ● Woche der Brüderlichkeit ● Wohlfühlgesellschaft ● Wohlstand ● Wohlstandsgesellschaft ●
Workaholismus ● World Trade Center 11. September 2001 ● WTO ● Wutbürger ● Yad Vashem ● Zähmung traditionaler
Männlichkeit ● Zeitraub ● Zentralismus ● Zerstörung natürlicher Lebensgrundlagen ● Zerstörung organischer Gemeinschaften ●
Zerstörung traditionaler Lebensformen ● Zivilisationskrankheiten wie Allergien, Diabetes, Kreislauferkrankungen, Fettleibigkeit
etc. ● Zivilcourage ● Zugänglichmachung von verfassungsfeindlichem Material ● Zwangsverheiratung ● Wie geht es Ihnen?











Der Grundſstein einer jeden traditionalen Odnung
war die «immanente Transſendenz», deren voll
kommener Ausdru ſ im Goeskönigtum der
Antike gefunden hat, d.h. die   atſlie Gegen
wart einer nit-menlien, von Oben ſstam
menden Kraft in den höheren WeſΕn, die im Be
ſze dieſΕr Kraft die höſste Mat ausgeübt
haen.  Die gewöhnlie Fom des, von der einen
in die andere Natur vollzogenen, Übergangs war
die Initiation, eine im höſsten Sinne verſstandene
Weihe; die zwei großen Wege der Annäherung
waren die Kontemplation und die heroie Tat.
Die zwei MieL der Teilhabe waren die Treue
und der Ritus.  Das traditionale GeſΕz mit ſΕiner
ihm eigenen objektiven und überindividuellen Art
wardie große Stüze; das irdie SymboL — ſΕin
Abbild in der Welt und in der Geite — der
Saat oder das Rei.  Das waren, ſnd und blei
ben die weſΕntlien Fundamente traditionaler
ZiviliſΑtionen und Hierarien, und damit die
wel  anaulien Grundlagen unſΕres Kampfes.



Dresden — eine Rede
�������Meine sehr geehrten Herren, geehrter Kriegsrat, meine Herren Offiziere,
�������wir haben diesen Krieg gewonnen, die Geschichte aber kennt keinen Stillstand.  Die 
Friedensglocken läuten die Vorbereitungsphase künftiger Kriege ein.  Wer auch immer unser 
nächster Gegner sein wird — wir müssen jedem gewachsen sein.
�������Unsere Kriegswirtschaft läuft auf Hochtouren, die Arsenale sind übervoll.  Wir verfügen 
über hunderte und tausende Tonnen von Kriegsmaterial, die wir einsetzen können, ja, 
einsetzen müssen.  Unsere Waffenschmiede, ohne sie wir nie so erfolgreich gewesen wären, 
verdienen unsere Anerkennung in Form weiterer Aufträge und Bestellungen.
�������Wir haben hunderte und tausende junge kampffähige und kampfwillige Männer mit 
wenig bis gar keiner Fronterfahrung, die wir einsetzen können, ja, einsetzen müssen.  Sie 
wollen auch Sieger und Helden sein, und wir brauchen erfahrene Soldaten für unsere 
nächsten Kriege.
�������Unser Militär verfügt über neue Techniken der Kriegsführung zur Luft, zum Lande und zur 
See, die verbesserungsfähig und im Hinblick auf unsere künftige Wehrhaftigkeit auch 
verbesserungbedürftig sind.  Es gibt keine geeignetere Methode zur Prüfung und zur 
Erprobung dieser Techniken als den direkten Einsatz von Mensch und Material unter echten 
Kriegsbedingungen.  Wir haben zu diesem Zwecke etliche Gebiete relativ verschont gelassen, 
die jetzt auf ihre Bestimmung warten.  Auch, was diesen Punkt angeht, können und müssen 
wir unsere Verantwortung wahrnehmen.
�������Kriegsbündnisse sind Bündnisse auf Zeit.  Der gefährlichste aller unserer jetzigen 
Alliierten auf absehbare Zeit ist und bleibt Russland.  Wie das besiegte Deutschland sich in 
dreißig oder in fünfzig Jahren verhalten wird vermag heute niemand einzuschätzen.  Wir 
können und wir müssen jetzt dafür sorgen, dass die Kräfte, mit denen die beiden — seien sie 
einzeln oder vereint — uns in den nächsten Jahrzehnten entgegentreten mögen, 
größtmöglichst geschwächt werden.
�������Seit tausend Jahren führen wir, Krieger, Krieg für Gott, Krone und Ehre.  Wir führen 
Angriffskriege im Ausland mit so geringer Beteiligung des Volkes wie irgend möglich — 
Kriege, wie sie sein sollten.  Das NS-Regime ist das beste Beispiel für ein Schweinesystem, 
das aus niederstem Antrieb, für niederste Interessen, Not, Elend, Leid, Tod und Zerstörung 
verbreitend, einen aussichtslosen Kampf führt und das eigene Volk als Geisel vor sich 
hertreibt.  Es ist uns eine Heilige Pflicht hier ein Zeichen zu setzen und ein für allemal Allen 
klarzumachen, dass wir solche Herangehensweisen niemals akzeptieren werden.  Wir 
können, ja, wir müssen jetzt an Deutschland ein Exempel statuieren.
�������All die bisher angeführten Forderungen laufen in einem Punkt zusammen und treffen 
sich dort.  Dresden.  Wir können und wir müssen handeln.  Wir wollen diese Stadt dem 
Erdboden gleich machen und die Krauts in ihr braten.  Kooperations- bzw. 
Koordinationsverhandlungen mit unseren US-amerikanischen Freunden laufen bereits; nach 
bewährter Arbeitsteilung wollen wir die Nacht- und sie die Tagschicht übernehmen.
�������Nazi-Deutschland führt diesen Krieg von Anfang an als einen Kampf arischer 
Lichtgestalten gegen ein Untermenschentum, und — meine sehr geehrten Herren, geehrter 
Kriegsrat, meine Herren Offiziere — dieses Untermenschentum, … das sind wir ...
�������Wir sind heute berufen schwierige Entscheidungen zu treffen und sie vor Gott, vor König 
und vor vergangenen und kommenden Generationen unseres Geschlechts zu verantworten.  
Das NS-Regime ist am Boden.  Es kann sich, sein Territorium und seine Bevölkerung nicht 
mehr schützen.  Trotzdem weigert es sich die Waffen zu strecken.  Es trägt die alleinige schuld 
an allen Kriegshandlungen, die jetzt noch erforderlich sind, und an den mit diesen 
Maßnahmen verbundenen Opfern.  Die Geschichte, die immer die Geschichte des Siegers 
sein wird, wird uns, Sieger, freisprechen ...



Eine Diskussion (Latein discussio),
ist eine Untersuchung bzw. eine Prüfung mittels der Sprache.

Diskutieren (Latein discutere),
heißt eine Sache untersuchen, erörtern, besprechend erwägen.

Diskussion
Die Geschichte des Nationalsozialismus gleicht einem unvollendeten Roman,
erscha�en von einem nicht mehr mit letzter Sicherheit zuordenbaren
Autorenkreis unserer Art.  Er ist nicht nur unvollendet, er ist auch
bruchstückhaft, widersprüchlich, umkämpft und umstritten, verfolgt und
verboten, gegensätzlich interpretierbar und auch interpretationsbedürftig.
Ob wir es wollen, oder nicht; die Fertigstellung dieses Werkes ist der
Schlüssel  zur  Selbst�ndung  unseres  Geschlechts!

Oft ist das Gutgemeinte der größte Feind des Guten.  Uns über wichtige
Belange unserer Weltanschauung zu beraten ist sinnvoll und notwendig.
Blauäugig zu einer Diskussion zum �ema „Zusammenarbeiten mit
nationalen Parteien – Zusammenarbeiten mit freien Kameraden“ aufzurufen
verdient unsere Sympathie, zumal wir selber blauäugig sind, und wir werden
uns auch gerne an dieser Diskussion beteiligen, allerdings nicht ohne zuerst
unsere  Vorbehalte  geäußert  zu  haben.
Unser Vorbehalt zum Inhalt: Zusammenarbeiten setzt Arbeiten, (in unserem
Fall, besser: Arbeiten und Kämpfen), d.h. eine bewusste und zielgerichtete
Handlung oder Handlungen, und Gemeinsamkeiten voraus.  Was lehnen wir
ab?  Warum, wogegen, oder besser: wofür kämpfen wir?  Was und wie wollen
wir es erreichen?  Wer soll kämpfen, und in wessen Namen?  Das sind die
Fragen,  die  gestellt  und  beantwortet  werden  müssen.
Unser Vorbehalt zur Form: Je grundsätzlicher die Inhalte, umso ungeeigneter
der Rahmen eines allgemein,  kaum ergebnisorientiert, unverbindlich und
mittels Leserzuschriften geführten Meinungsaustausches.  Ein Rundbrief,
(auch ein guter), kann nur als Initiator, Vermittler, Begleiter und/oder
Berichterstatter  eines  solchen  Prozesses  dienen.
Und nun, nach dieser vielleicht für Manche etwas langwierig geratenen,
aber aus unserer Sicht durchaus notwendigen Einleitung, unser Diskussions-
beitrag, in dem wir zunächst Fragen, wie: wer und was sind nationale
Parteien?, wer und was sind freie Kameraden?, (in unserem Fall,
besser: Freie Kameradschaften?), auf den Grund gehen wollen, um dann
einfacher  und  folgerichtiger  unsere  Schlüsse  ziehen  zu  können.

Nationale Parteien sind demokratisch.  Funktionäre nationaler Parteien sind
demokratische Politiker. Demokratie ist ein System, in dem der Wähler zu
„Gunsten“ einer (1!!!) Wahlstimme auf alle seine Ein�ussmöglichkeiten,
d.h. auf das Recht sein Leben politisch mitgestalten zu können, verzichtet.
Demokratie ist damit ein betrügerisches System. Nationale Parteien machen
uns vor das System überwinden zu wollen, nehmen trotzdem an
demokratischen Wahlen teil, wohl wissend, dass jede abgegebene Stimme
eine Stimme für das System ist.  Wenn Wahlen etwas verändern könnten,
dann wären sie schon längst verboten.  Nationale Parteien sind
unglaubwürdig.  Nationale Parteien sind vom System geduldet und benutzt,
(wenn nicht vom System selbst installiert), hauptsächlich als
Negativlegitimation, aber auch zwecks besserer Überschaubarkeit, d.h.
leichterer Kontrollierbarkeit.  Nationale Parteien binden einen erheblichen
Teil revolutionären Potenzials und richten große Schäden durch Verbreitung
von weltanschaulichen Verirrungen, Polemik, Demagogie und Populismus
an. Nationale Parteien sind ein Teil des Systems.  Nationale Parteien
halluzinieren sich als den „parlamentarischen Arm der Bewegung“, die es
nicht gibt, und solange der ganze sogenannte „Nationale Widerstand“ sich
im Schlepptau nationaler Parteien be�ndet auch nicht geben wird. Nationale
Parteien haben jungen Idealisten nichts zu „schulen“.

Während wir von nationalen Parteien noch behaupten können, dass sie
weniger als die Summe ihrer Teile sind, so müssen wir, wenn wir uns den
sogenannten „Freien Kräften“ zuwenden, feststellen, dass es so etwas, wie
eine Summe, dort gar nicht gibt.  „Freie Strukturen“ zeichnen sich dadurch
aus,  dass  sie  keine  Strukturen  haben.
Die Freiheit der freien Kameraden und/oder der Freien Kameradschaften,
(eigentlich handelt es sich hierbei um Reste und Überreste der kläglich
gescheiterten Kühnenbewegung), äußert sich dadurch, dass sie frei von
einem Plan, Konzept, Programm, Strategie, Taktik, Regeln, geschweige denn
verbindlichen weltanschaulichen Grundlagen, sind.  In der Praxis wirkt sich
das so aus, dass eine disziplinierte und nachhaltige Arbeit unmöglich ist.
Freie Kameradschaften sind im Namen der Kameradschaft, was hier freilich
nichts anderes als Kameraderie oder, noch schlimmer, als Gangstertum
ausgelebt wird, Sammel- und Brutstätten eines ganz speziellen bundes-
republikanischen Untermenschentums, dessen Vorhandensein für die
Idee eine der größten Belastungen darstellt.  Ein Bedürfnis oder der Wille zu
grundlegenden Veränderungen in und um die Gruppen, wenn auch nur in
Form von Gesprächen, wird von den Freien Kameradschaften weder an den
Tag gelegt, noch geduldet.  Ihr ganzes Tun und Lassen konzentriert sich auf
das  Zelebrieren  der  eigenen  Randständigkeit.

Nationale Parteien und die Freien Kameradschaften bilden im wesentlichen
den Kern dessen, was man umgangssprachlich als „die Bewegung“
bezeichnet.  Eine Bewegung im nationalsozialistischen Sinne ist sie nicht.
DIE Bewegung glüht schlummernd und unsichtbar in den Herzen der
Männer, die berufen sind das Werk zu vollenden. Sie sind die Träger eines
künftigen,  des  Ewigen  Reichs.

Die Bewegung wird sichtbar werden, wenn wir...

...begreifen, dass WIR diese Männer sind
   Männer, die wissen, was sie wollen, und tun, was sie sagen
...uns wieder auf uns selbst besinnen
   erkenne dich selbst und werde, was du bist
...zu unseren Wurzeln zurück�nden
   unsere Tradition ist nicht die Vergangenheit, sondern das, was zeitlos ist
...aufhören kindischen und weibischen Widerstand zu leisten
   nicht bewahren und verteidigen, sondern angreifen und erobern
...das Wesen des Systems erkennen
   Gleichmacherei und Aberglaube, Kadaverweisheiten einer Wissenschaft,
   die es nicht Wert ist gewusst zu werden
...anfangen dem System dort weh zu tun, wo es ihm am meisten weh tut
   was wir einmal als richtig erkannt haben, auch konsequent durchsetzen;
   der Unterschied zwischen Mensch und Mensch ist größer, als der zwischen
   Mensch und Tier
...aufhören an die Zahl zu glauben
   nicht Zahl ist Macht, sondern Macht ist Macht;
   die Macht ist weiblich, sie kommt zum Starken
...tun, was getan werden muss, ohne Rücksicht auf Erfolg oder Misserfolg
   die eigenen Reihen vom Unkraut säubern;
   wir haben einen Erziehungsauftrag; Revolution durch Vorbilder
...alte, unbrauchbare Wege verlassen
   wir müssen nicht die 123., die 124. und die 125. Land- und
   Kreistagswahlteilnahme und den  126., den 127. und den
   128. Marsch auf die Feldherrenhalle  organisieren;
   vielmehr müssen wir bereit sein, endlich neue Fehler zu machen
...falsche Alternativen erkennen lernen
   Führerprinzip oder Basisdemokratie, moderne Welt oder Steinzeit,
   Nationalstaat oder Eine Welt, totaler Staat oder Anarchie
   sind solche Scheinalternativen
...uns von bequemen Irrtümern trennen
   eine legale Revolution wird es nicht geben; ein Recht, eine staatliche Garantie,
   das System beseitigen zu dürfen wird uns nicht gewährt; Verstöße gegen
   (System-)Gesetze müssen in Kauf genommen werden; eine vom System
   genehmigte und beschützte Veranstaltung ist nicht mehr unsere Veranstaltung,
   sondern eine Veranstaltung des Systems
...nicht Staat, Religion, Justiz und Kultur bekämpfen
   die Ordnung, der Eid, der Glaube, die Weihe, der Ritus, das Recht,
   die Gerechtigkeit, die Künste sind Wege nach Oben und daher Unser
...uns vor Kreativität nicht scheuen
   der Mangel an Kreativität ist die Folge fehlender transzendenter Dimensionen;
   Nationalsozialismus ist nicht gleich Nationalismus und Sozialismus
...traurige Wahrheiten akzeptieren
   das deutsche Volk und Deutschland gibt es nicht mehr, und so,
   wie es einmal war, wird es auch nie wieder sein; wir müssen uns fragen:
   hätten wir damals gelebt, hätten wir Deutschland gewollt?
...eine Vision formulieren, anstatt Illusionen nachzuhängen
   eine bloß mal aus der EU und NATO ausgetretene, ausländerfreie und
   nationalbefreite, nationaltotalstaatliche und totalvernationalstaatlichte
   Käseglocke-BRD, wo nationale Gewerkschaften, sozialistische
   Wehrsportgruppen, völkischbolschewistische Frauen- und Kulturverbände
   und streng rassematerialistische Glaubensgemeinschaften das Sagen haben
   ist eine solche Illusion; unsere Vision ist das Reich
...nicht warten bis das System zusammenbricht
   es ist nicht unsere Aufgabe das System zu stürzen, unsere Aufgabe ist es
   die kommende Neue Ordnung vorwegzunehmen;
   Revolution durch Aufbauarbeit
...blauäugig kämpfen
   nur so können wir blauäugig siegen; wenn wir es beabsichtigen
   nicht blauäugig zu siegen, dann brauchen wir den Kampf
   erst gar nicht anzutreten

Dann wird die Bewegung sichtbar.

Wir rufen jeden aufrechten Mann, (sie sind unsere Zielgruppe; Revolution
durch die Leistungsträger der Gesellschaft), auch wenn sie vielleicht nicht so
denken aber so fühlen wie wir, auf, diese Gedanken aufzunehmen, in die
Breite, in die Tiefe, in die Höhe zu tragen und mit uns gemeinsam um die
Grundlagen einer kommenden Revolution zu ringen, denn sie zu �nden ist
die reine Tat, die zu tun vor allen anderen Taten erfolgen muss, und damit der
erste und auch der schwerste Schritt des Weges zu unserem Reich!

Unsere Wahrheiten wollen nicht von lichtscheuen Gesellen in �nsteren
Verließen mitternachts ge�üstert, sondern von freien Männern auf den
Hauptplätzen  angesichts  der  Mittagssonne  verkündet  werden!

die  revolutionäre  Rechte (rR)
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Lieber Stephan,

danke für Deine E-Post, die wir mit diesem Schreiben beantworten 
möchten.
Der rote Faden Deiner Stellungnahme ist ein befremdlicher 
Widerwille, dessen Grund wir nicht kennen.  Wir können es uns 
nur allzu gut vorstellen, wie viel Selbstüberwindung es Dich 
gekostet haben muss, Dich trotzdem mit dem Thema zu befassen.

Grüß Dich,

ich habe mir nun wie gewünscht den Wegweiser einmal zu Gemüte 
geführt.

Das ist zu wenig.  Willst Du, dass das, was im Wegweiser (ʬ) steht, 
sich Dir wirklich erschließt, dann musst Du schon etwas mehr tun, 
sonst führt das alles „eher“ nur „zu(r) weiteren Konfusion“(en).

Grundsätzlich befürworte ich ja Begrifflichkeitsbestimmungen, 
damit 1. unser Leute inhaltlich gut gerüstet den nationalen Kampf 
führen können und 2. wir unseren Gegnern nicht die 
Definitionsmacht politischer Begriffe überlassen dürfen.

Im Allgemeinen komme ich nach dem Lesen aber zum Schluß, daß 
einige der Erklärungen von Euch (rR) eher zur weiteren Konfusion 
beitragen, anstatt aufklärend zu wirken.

Allein schon die Selbstverortung von Euch als „Rechte“ halte ich 
für nicht zeitgemäß und stößt an.  Als „rechts“ definieren sich auch 
Konservative und die populistischen Parteien Europas, die mir 
inhaltlich sehr fern stehen.

Dass 'Rechts' in aller Hinsicht richtig ist verliert seine Gültigkeit 
nicht, wenn Unberechtigte und Unwürdige sich ebenfalls als 
„rechts“ bezeichnen.  Wir tragen in unserem Namen den Zusatz 
'revolutionär' um uns von diesem Sumpf abzugrenzen.

Hingegen lehnt ihr nationalimmanente Begriffe wie Nationalismus, 
Sozialismus, Revisionismus, Anti-Antifa und sogar Darwins 
Evolutionstheorie als subversiv ab.

Die Begriffe 'Nationalismus' und 'Sozialismus' haben wir im ʬ 
ausführlich behandelt.  Wenn jemand mit unseren Ausführungen, 
Sichtweisen, Thesen und/oder Schlussfolgerungen nicht 
einverstanden ist, so soll er seine Gründe nennen.  Dann kommen 
wir weiter.

Was 'Revisionismus' angeht ist zu sagen, dass die Geschichte 
immer die Geschichte des Siegers sein wird.  Wir lehnen das 
Ansinnen, die Geschichte umzuschreiben um den Sieg erringen zu 
können, ab; zuerst siegen und dann die Geschichte umschreiben ist 
der richtige Weg.
Was 'Anti-Antifa' angeht ist zu sagen, dass wir nicht GEGEN etwas, 
sondern FÜR etwas kämpfen.  Schon gar nicht kämpfen wir gegen 
etwas, das gegen etwas kämpft.  Dass wenn jemand, der gegen das 
Gegen kämpft noch lange nicht für etwas kämpft, dafür seid ihr 
der beste Beweis.  Wir kämpfen den Weg der FA, den Weg der 
'Faschistischen Aktion'.

'Darwins Evolutionstheorie' war bis jetzt noch nicht der 
Gegenstand unserer Abhandlungen.

Zumal ihr euch auch in die Traditionslinie (eures) Faschismus 
begebt frage ich mich, warum ihr euch nicht revolutionäre 
Faschisten nennt?

In einer ähnlichen Form, wie wir uns in die Traditionslinie 
(unseres) Faschismus begeben, begeben wir uns „auch“ in die 
Traditionslinie (unseres) Nationalsozialismus.  Wir nennen uns 
nicht revolutionäre Faschisten oder revolutionäre 
Nationalsozialisten, weil das hörte sich an als wenn man vom 
weißen Schnee oder vom heißen Feuer spräche.  Wir GLAUBEN, 
dass Faschismus und Nationalsozialismus „nur“ andere Worte für 
'Revolution' sind.
Auch würden wir uns niemals 'Nationale Sozialisten' nennen.  
Nationaler Sozialismus ist Zionismus für Nichtjuden.

Neben vielem Richtigen, „schwebt“ ihr aber Meinung nach über 
den Dingen, anstatt Teil der aktiven aktuellen Auseinandersetzung 
zu sein.  Dies wirkt wenig attraktiv.

Wir üben uns in der Haltung ÜBER den Dingen zu stehen.  Wer 
sich auf die Sandkastenspielchen des Systems für dumme Neonazis 
einlässt, der ist selber Schuld.  Wir reagieren nicht, wir agieren.  
Wir sind nicht Teil einer Auseinandersetzung, wir SIND die 
Auseinandersetzung.

Kurz zusammengefasst erachte ich eure Broschüre als Angebot für 
einen kleinen elitären Zirkel mit gewissem Bildungsniveau der sich 
reichsweit finden soll.  Sie ist kein Angebot für den 
Nichtintellektuellen innerhalb des Nationalen Widerstandes NW, 
wird aber wohl auch die „Mehrdenkenden“ nicht breit begeistern.  
Ihr wünscht einen imaginären Adelsgedanken und Elitarismus.  
Elite bildet sich meiner Meinung nach aber nicht durch 
„übergreifende Konversation“,

Wir hätten gerne erfahren, woher dieses Zitat stammt und was 
damit gemeint ist.

sondern maßgeblich durch die aktive und selbstlose Tat, deren 
Wurzel unser Gedankensystem darstellt.  Bereits die Konservative 
Revolution, Sozial- und Nationalrevolutionäre scheiterten in der 
Weimarer Republik an der Politik des Elfenbeintürmchens.  Jedes 
noch so gute Programm und der beste Gedanke benötigen eine 
gewisse Breitenwirkung.  Dies gelingt aber nur wenn unsere 
Gedankenbasis weltanschaulich in wenigen Sätzen und 
Grundzügen zusammengefasst wird und in einfachen Worten wie 
ein Sturm über die Lande fegt und Mitstreiter gewinnt.  Sonst 
bleibt alles Schall und Rauch und Hinterzimmerrhetorik.
Angesichts der bedauernswerten Weiterbildungsfeindlichkeit in 
unserem Lager, denke ich nicht, daß sich viele eurer elitären 
Gedanken durchsetzen werden, ja nicht einmal einem größeren 
Publikum in den eigenen Reihen zur Kenntnis gelangen, 
geschweige denn in Diskussionen der Gegner Einzug halten.

Wir glauben nicht, dass dem Problem der „bedauernswerten 
Weiterbildungsfeindlichkeit in unserem Lager“ durch das Senken 
des Niveaus unserer „elitären Gedanken“ beizukommen wäre.

Es wird auch nicht ein Reich ohne Feinde geben, wie in eurer 
Strategie gewünscht.  An diesem Utopismus scheitern auch 
Kommunisten, die glauben eines Tages werden alle Völker der 
Erde friedlich sich ihre Produkte teilen, alle ganz gleich und 
egalitär.  Das sind nihilistische Vorstellungen, die die 
tausendjährige Geschichte nicht nur unseres Volkes widerlegen.  
Leben heißt kämpfen! (AH) und es liegt in der Natur des Menschen 
seine eigenen Interessen durchzusetzen.  Als Nation und auch als 
Individuum.  Aber wahrscheinlich wird das als zu „biologistisch“ 
und subversiv von euch abgelehnt.  Die Kunst ist es diese 
natürlichen Momente zu zügeln bzw. wenn nötig im Kampf zu 
bündeln.  Dieser Kampf ist ewig und ist durch philosophisches 
Friedensgeplänkel nicht zu entwaffnen.

Jeder Hund, jede Ratte, jedes Schwein kämpft irgendwie um 
„seine/ihre eigenen Interessen durchzusetzen“.  Wenn das „in der 
Natur des Menschen liegt“, dann ist das nicht das, was den 
Menschen ausmacht.  Der Unterschied zwischen Mensch und 
Mensch ist größer, als zwischen Mensch und Tier.  Die Natur des 
Menschen ist demnach zweierlei.  Der Eine kämpft um zu 
überleben, mit allen Mitteln, weil ihm nur der Sieg zählt, krepiert 
früher oder später und vergeht wie Gras; der Andere kämpft für 
das ÜBER-Leben nur mit gebotenen Waffen, die seinem Wesen 
entsprechen und ihm wird, ob durch den Sieg oder durch den 
triumphalen Tod das Ewige Leben zuteil.  Das ist der Unterschied 
zwischen Mensch und Mensch.

Das „Reich ohne Feinde“, auch wenn es nicht abwegig wäre das zu 
wünschen, ist ein klassisches Missverständnis, (sicherlich hätte 
man an den mit Sternen markierten Stellen, siehe unten, zwei 
Gedankenzeichen setzen können), das allerdings nur dann 
zustande kommt, wenn man sich den Text nur oberflächlich, eben 
wie es hier der Fall ist, „einmal zu Gemüte führt“ oder wenn man 
etwas missverstehen WILL.  Beide hier fälschlicherweise in 
Zusammenhang gebrachte Begriffe, d.h. 'ein künftiges, das ewige 
Reich' und die 'rR ohne Feinde' sind an anderer Stelle ausführlich 
behandelt bzw. beschrieben.

Strategie
Gleich den die Finsternis durchdringenden Strahlen des Lichts, 
dem Ideal einer apollonischen, solaren Männlichkeit verpflichtet, 
steht die rR (*) mit ihrer Vision von einem künftigen, dem ewigen 
Reich (*) ohne Feinde schon direkt am Ziel.  Sie hat auch nichts zu 
überwinden, außer der eigenen Unzulänglichkeit durch die reine 
Tat.
Wer sich uns entgegenstellt, wendet sich gegen sich selbst.

Nichts desto Trotz wünschten wir uns solche Staatsanwälte und 
Richter, die in dem, was im Wegweiser steht, wie Du, nur 
harmloses, „philosophisches Friedensgeplänkel“ und in uns nur 
friedliche Utopisten mit „nihilistischen Vorstellungen“ erblicken 
wollen.

Der kommende Absatz Deiner Stellungnahme zeigt, wie kein 
anderer, wie wenig Dich unsere Texte angesprochen haben (oder 
wie wenig Du von denen verstanden hast?, verstehen wolltest?).

Die Einführung einer Zensurbehörde, wie von euch geschrieben, 
halte ich für ein wenig zielführenden Beitrag.  Insbesondere da der 
NW heute massiv unter Zensur durch staatliche Behörden leidet.  
Wenn diese erst nach dem „Sieg“ eingeführt werden sollte, muß 
man auch in einem solchen Wegweiser unterscheiden.  Auf der 
einen Seite realexistierende Probleme aufgreifen und beschreiben 
und aktuelle Handlungsanweisungen geben ist eine Sache, ein 
neues System zu formulieren eine andere und evt. eine Anregung 
ein Wegweiser zur Revolution und einen Wegweiser der 
Gestaltung nach der erfolgreichen Revolution zu verfassen.  Sonst 
führt dies mehr oder minder zur Verwirrung des Lesenden.

Eine Zensurbehörde ist eine staatliche Stelle, die zur Prüfung der 
zur Veröffentlichung vorgesehenen Medienerzeugnisse der Bürger 
eingerichtet ist.  Findet sie nichts zu beanstanden, kann das 
Medienerzeugnis ohne weiteres Risiko für den Autor veröffentlicht 
bzw. vertrieben werden.  Das ist die Zensur die laut G.G. nicht 
stattfindet.  Der NW leidet nicht unter der Zensur, sondern unter 
das Fehlen einer solchen.  Die Forderung nach Wiedereinsetzung 
einer solchen Behörde ist dem System ein Schlag ins Gesicht, der 
(der Forderung) es (das System) nie nachkommen kann und 
bezieht sich auf die Jetztzeit.  Nach dem „Sieg“ fordern wir nicht, 
wir verfügen.  Das ist klar.  Hier ist nochmal der Text zum 
Nachlesen.

Zensur
Die Vorstellung, dass Mittel und Wege der Überlieferung und 
damit, soweit vorhanden, die Schrift und das geschriebene Wort 
höchstes Gut seien und vor jeglicher Verfälschung und 
Verunreinigung beschützt werden müssten, ist charakteristisch für 
jede traditionale Ordnung.
Diese Aufgabe wurde im laufe der Geschichte immer vom 
Lehrstand, anfangs von der Priesterschaft, später von kirchlichen 
Zensoren und zuletzt von vom Staat eigens zu diesem Zwecke 
eingerichteten Stellen wahrgenommen.
Das Recht auf freie Meinungsäußerung in Wort, Schrift und Bild 
und die Abschaffung der Zensur gehörten schon immer zu den 
dringlichsten Forderungen subversiver Strömungen.  In vollem 
Besitz der Macht und der Erkenntnis, dass die frei geäußerte 
Wahrheit doch ihr gefährlichster Feind ist, können sie dieses Recht 
freilich nicht gewähren.
Der Umgang mit Oppositionellen, die Art und Weise wie 
Andersdenkende behandelt werden und die alltägliche Praxis der 
Rechtsprechung mittels Gummiparagraphen offenbaren ein 
System von seiner widerwärtigsten Seite.
Eine Zensur findet zwar nicht statt, aber nur aus Gründen der 
besseren Kontrollierbarkeit eines trotz aller Gehirnwäsche 
vorhandenen denkenden Potentials.
Die rR fordert die Wiedereinsetzung einer staatlichen 
Zensurbehörde, allerdings ohne zu große Erwartungen an die 
Durchsetzbarkeit eines solchen Vorhabens zu knüpfen.
Nicht die Erlaubnis etwas sagen zu dürfen, sondern die Fähigkeit 
etwas sagen zu können wird in einer künftigen revolutionären 
Phase entscheidend sein.
Freiheit ist wahr, wenn Wahrheit frei ist!

„...nur wenn unsere Gedankenbasis weltanschaulich in wenigen 
Sätzen und Grundzügen zusammengefasst wird und in einfachen 
Worten wie ein Sturm über die Lande fegt und Mitstreiter gewinnt.  
Sonst bleibt alles Schall und Rauch und Hinterzimmerrhetorik.“

schreibst Du weiter oben in Deiner Stellungsnahme.  Der Text 
bringt „unsere Gedankenbasis weltanschaulich in wenigen Sätzen 
und Grundzügen zusammengefasst“ deutlich zum Ausdruck.  Jetzt 
könnte sie „in einfachen Worten wie ein Sturm über die Lande“ 
fegen und Mitstreiter gewinnen, vorausgesetzt wir hätten Köpfe, 
die der deutschen Sprache mächtig sind und sich die Mühe 
machen sie (die Gedankenbasis) auch zu verinnerlichen.  „Sonst 
bleibt alles Schall und Rauch und Hinterzimmerrhetorik.“
Oder noch schlimmer.  „Sonst führt dies mehr oder minder zur 
Verwirrung des Lesenden.“ 

Elitenbildung halte ich grundsätzlich auch für etwas Natürliches 
im Menschen.  Sie ist überall vorhanden, auch in Systemen, die 
diese offiziell ablehnen.  Die Frage ist, aus welchem Gedankenpool 
sich diese Eliten speisen und der Kampf ist der Kampf um die 
Herrschaft der Werte der verschiedenen Weltanschauungen.
Auch die BRD besitzt ihre Eliten (was ihr offensichtlich verneint), 
die dieses Land führen, allerdings speisen sie sich nicht aus der 
nationalen und völkischen Vorstellungswelt der Tradition und des 
Erhaltes der Deutschen als solche, sondern sind ausschließlich 
einem materiellen Universalismus und Philo-Semitismus ergeben.  
Daß heißt aber noch lange nicht, daß sie nicht elitär sind, sich in 
Zirkeln organisieren usw.

Der ʬ, den Du zur Verfügung hattest, enthielt den ausgearbeiteten 
Titel 'Elite' noch nicht.  Der ʬ wird ja fortwährend entwickelt.  Hier 
ist nun der Text.

Elite
Die Elite ist der Adel der Subversion und gründet in der Selektion 
der Minderwertigen. Die Vorstellung einer Meritokratie, in der der 
Kreislauf der Eliten stattfinden sollte ist eine erbärmliche Illusion.

Inflationär von euch gebrauchte Begriffe wie Subversion 
(zumindest eure Interpretation davon), Transzendenz usw. tragen 
des weiteren eher zu einem Desinteresse des einfachen Lesers bei, 
wahrscheinlich wollt ihr den aber auch gar nicht ansprechen, was 
ich als grundsätzlichen Fehler erachte.

Die Verwendung und die Verinnerlichung der oben genannten 
Begriffe, weil sie neben anderen wie z.B. Tradition, Revolution, 
Konversion, Ritus usw. von zentraler Bedeutung für unsere 
Aussagen sind, ist für das Verständnis des ʬ unerlässlich.  Meine 
Recherche nach den beiden Begriffen im ʬ, Anhang, Register und 
Ähnlichkeitssuche inbegriffen, ergab ganze 17, (siebzehn), Treffer 
auf 43, (dreiundvierzig) bedruckten Seiten. Das ergibt weniger als 
0,4 (nullkommavier) Begriff pro Seite, oder andersherum, auf mehr 
als 2,5 (zweikommafünf) Seiten kommt ein Begriff nur einmal vor.  
In Anbetracht dessen, wie oft bei durchschnittlichen Publikationen 
des NW Wörter wie deutsch, national, sozial, Volk, Heimat, 
Vaterland usw. vorkommen, finden wir unsere Zahlen durchaus für 
zumutbar.

Euer Werk hat vielmehr philosophische und esoterische Ansätze, 
als daß es ein Gebrauchshandbuch und tatsächlicher Wegweiser 
für eine Revolution für Aktivisten des NW wäre.  Es ist vielmehr 
die Grundlage des abstrakten Diskutierens und des 
Philosophierens über Gott und die Welt für wenige Einzelne.  Auch 
schimmert mir immer etwas indische Heilslehre oder dem 
Nahestehenden in den Begrifflichkeiten durch.

Gut finde ich ‒ neben anderen Dingen ‒ die Ablehnung des 
NS-Fetischismus und der NS-Folklore.  Auch euer Ansatz des 
Dresdenberichts, der erst ab der Mitte des Blattes alltagstauglich 
ist, nicht die Schikanen und Gesetzesverstöße des Systems zu 
bejammern, sondern Möglichkeiten der eigenen Macht weiter zu 
entwickeln, stößt auf vollumfängliche Zustimmung.  Natürlich mit 
dem Einwand, daß man selbstverständlich in nationaler Publizität 
die Verstöße der BRD gegen ihre eigenen Gesetze dokumentieren 
muß.  Nicht aus Wundenleckerei und Selbstbemitleidung, sondern 
als Beleg für die Unaufrichtigkeit dieses Systems, was unseren 
Kampf allgemein weiter legitimiert.

Alles in Allem für mich persönlich kein Standardwerk und 
Handbuch für den Aktivisten, das Breitenwirkung erreicht.  Dies ist 
aber von euch wohl auch gar nicht gewollt.  Diese Intention ist zu 
bedauern.
Wir brauchen Aussagen, die zwar von Erfahrung und Weitsicht 
zeugen aber trotzdem alltagstauglich und an realen Problemen der 
nationalen Praxis orientiert sind.  Das hätte ich mir auch im 
Wegweiser mehr gewünscht.

Der „Aktivist des NW“ braucht kein „Gebrauchshandbuch“ und 
noch weniger ein „Standardwerk“.  Was er braucht, ist ein, wir 
würden dazu sagen, 'Bruder im Kriege', ein Vorbild, ein Führer, ein 
Leistungsträger, ein „tatsächlicher Wegweiser“.  Unser ʬ ist ein 
Angebot an Männer, die glauben das Zeug zu so einem 'Bruder im 
Kriege' zu haben.  Der ʬ wertet um, trifft Definitionen, bietet 
Orientierungen, gibt Denkanstöße, wirft Fragen auf, übt Kritik, 
entwirft Alternativen, formuliert Forderungen, nimmt Stellung zu 
„realen Problemen der nationalen Praxis“, baut an den 
weltanschaulichen Grundlagen unseres Kampfes, legt 
verlorengeglaubte Quellen einer magischen Kraft frei, forscht nach 
Wurzeln der Weisheit und des Glaubens, mobilisiert, weckt 
Hoffnung usw..  Aber vor allem stellt er Maßstäbe auf, an denen 
diese Männer sich messen und an denen sie sich aufrichten und 
emporziehen können in einer Welt, in der das Wesentliche 
unsichtbar ist, in der der Schein trügt und in der Alles mit Allem 
zusammenhängt.

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Stephan D.

Hier endet Dein Brief.  Es bliebe noch soviel zu sagen, aber wir 
müssen zum Schluß kommen.  Unser Fazit lautet wie folgt.
Der ʬ ist geschriebenes Wort.  Wir sind wortgläubig und nicht 
schriftgläubig.  Die Wahrheiten, die es dort zu finden gilt, werden 
erst auf Dich zugehen, wenn Du auf sie zugehst.  Wir suchen nicht 
Leute, die ähnlich denken wie wir, sondern Männer, die so fühlen 
wie wir.  Bist Du Einer von Denen?  Die Zukunft, die noch nicht 
geschrieben steht, die haben ja wir in der Hand, wird es zeigen.  
Der erste Schritt ist getan.

Mit unserem Gruß die rR.
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München, den 17. Nebelung 2012/124

Lieber Stephan,

es iſt wieder ’mal Herbſt, November, „Volkstrauertag“ und wir 
nehmen an einer Veranſtaltung Teil, deren Sinn und Zweck, 
die Art und Weiſe ihrer Geſtaltung und ihre Abläufe mich 
zunehmend nachdenklich ſtimmen und zu einer kritiſchen 
Betrachtung Anlaß geben.  Da mir Deine Meinung wichtig 
iſt, lege ich Wert darauf, daß Du die Meinige kennſt und bitte 
Dich untenſtehende Zeilen nicht nur zu Gemüte zu führen, 
ſondern genauſo ſchonungslos wie auch wohlwollend zu 
prüfen.

Gedenken – Bedenken – Gedanken 

Der Feind, mit dem wir zu tun haben, kämpft gegen uns 
nicht (nur) mit Waffen, ſondern mit Lügen, die unſeren 
Verſtand trüben und unſeren Geiſt knebeln.  So, daß häufig, 
wenn wir meinen das Syſtem effektiv zu bekämpfen, wir nur 
uns ſelbſt ſchaden.

Daß das Leben höchſtes Gut, das um jeden Preis zu erhalten 
und der Tod ſchlimmſtes Unglück, das unter allen 
Umſtänden zu verhindern ſei iſt eine gefährliche Lüge.

„Volkstrauertag“ iſt eine bundesrepublikaniſche Erfindung, 
ein Erſatz für den Heldengedenktag, der nach dem 
I. Weltkrieg ins Leben gerufen wurde.  Der „Volkstrauertag“ 
wurde eingeführt um (faſt) ausſchließlich der tatſächlichen 
oder vermeintlichen Opfer des Nationalſozialismus zu 
gedenken.

Wehklagen und jammern über Verluſte iſt unariſch und ein 
wichtiger Beſtandteil bundesrepublikaniſcher Erinnerungs- 
und Schuldkultur, einer Erinnerungs- und 
Schuld(un)kultur.

Trauer iſt eine im höchſten Maße private und intime 
Angelegenheit, die es, nicht in der Öffentlichkeit zu 
zelebrieren, aber zu bewältigen d.h. zu überwinden gilt.

Eine vom Syſtem genehmigte und vom Syſtem dominierte 
Veranſtaltung iſt keine Veranſtaltung unſerer Bewegung, 
ſondern eine Veranſtaltung des Syſtems – eine dem Syſtem 
genehme Veranſtaltung.  Bundesrepublikaniſche Poliziſten
nd keine deutſche Beamte, ſondern deutſchſtämmige
(wenn überhaupt) Handlanger reichsfeindlicher Intereſſen.

Seine Trauer in einem vom bewaffneten Feind bewachten 
Wanderkeſſel zur Schau zu ſtellen iſt kein Zeugnis edler
Gennung, ſondern lediglich die Demonſtration der eigenen 
Unzulänglichkeit.  Solche Umzüge endeten ſchon im alten 
Rom am Sklavenmarkt oder an einer Hinrichtungsſtätte.

Die „Ehre der Väter“ verteidigt man am beſten, wenn man
ch um die eigene Ehre kümmert.  Opfer im Namen der 
Opfer zu fordern iſt zuläſg, wenn es erbracht wird.  WENN 
es erbracht wird! Wird es nicht erbracht, wie es in den 
letzten vier, fünf, ſechs Jahrzehnten nicht erbracht wurde, 
fordert man es aber dennoch,  immer und immer wieder, 
dann werden durch dieſe Forderungen die Opfer und der 
Fordernde entehrt.

Die Aufgabe eines Soldaten iſt es nicht für ſein Vaterland zu 
ſterben, ſondern dafür zu ſorgen, daß der Feind auf der 
anderen Seite für SEIN Vaterland ſtirbt.  Wenn er (der 
Soldat) fällt, verdient ſein Tod keine Verehrung.  Sein Tod 
entbindet ihn nur vom Vorwurf ſeine Aufgabe nicht (beſſer) 
erfüllt zu haben.

Es iſt zwiſchen 'Opfer von' und 'Opfer für' zu unterſcheiden.  
Nicht jeder, der in einer deutſchen Uniform innerhalb oder 
außerhalb von Kampfhandlungen, nicht jeder, der als 
Ziviliſt, Mann oder Frau, jung oder alt, ſchuldig oder 
unſchuldig, wie auch immer, während oder nach dem Krieg 
ums Leben kam, iſt automatiſch ein Held.

Das Leben iſt nur ein leerer Traum, das Sterben iſt nur der 
Anfang einer anderen Exiſtenz.  Der Tod macht frei von allen 
irdiſchen Begehren.  Der Krieger muß geſtorben ſein, noch 
bevor er in die Schlacht zieht.

Opfer zu bringen iſt keine Entbehrung oder Verzicht.  Opfern 
heißt: Das Kleine zu laſſen um das Große zu nehmen.

Auch darf Heldengedenken nicht mit Gefühlen und 
Leidenſchaften in Verbindung gebracht werden.  
Heldengedenken iſt eine nüchterne Handlung, gleich dem 
Anzünden einer Kerze oder dem Einſchalten einer Lampe 
damit es hell werde.

Diejenigen, die für das Reich ſtarben, ehren wir am beſten, 
wenn wir für das Reich leben.  Wenn wir für das Reich 
leben, kämpfen und arbeiten.  Wir können aber nicht das 
tun und wir dürfen auch nicht das tun wollen, was e getan 
haben.  Wir müſſen DAS tun, was WIR tun müſſen.  Wir 
müſſen das tun, was e heute tun würden.

Wir haben Übermenſchliches zu leiſten – ſo haben wir auch 
nach dem Übermenſchlichen zu ſtreben, den Helden zu 
ſuchen und ihn in uns zu finden, damit zu guter Letzt alle 
erbrachten Opfer und alle, die e erbrachten, nicht 'Opfer 
von', ſondern 'Opfer für' werden.

Soweit meine Ausführungen, mögen e bei Dir auf 
Zuſtimmung oder auf Ablehnung ſtoßen; ich habe mit dieſem 
Brief einen Teil der Schuld abgetragen, die der Bewegung 
gegenüber wir alle haben.

Mit f. Gruß...



In unſerem ſchönen, beſetzten, ausgebeuteten, geſchändeten, umerzogenen, fremdbeſtimmten, ausländerüberfluteten und wiedervereinigten Lande giebt es vielerlei Menſchen, die vielerlei
Anſichten vertreten.  Wie z.B. die, die meinen, daſs ſie keine Faſchiſten ſeien.  Das ſeien nur die Italiener.  Oder die, die meinen, daſs ſie, wenn es nicht verboten wäre, gerne
Nationalſozialiſten wären.  Es iſt aber verboten, und ſie deswegen keine Nationalſozialiſten, ſondern nur Nationale Sozialiſten ſeien.  Oder die, die meinen, daſs ſie keine Diktatur und keinen
totalitären Staat wünſchten, ſondern nur eine beſſere Demokratie.  Oder die, die meinen, daſs ſie keine Raſſiſten oder Fremdenfeinde ſeien, ſondern ſie gehörten nur einer
inländerfreundlichen Oppoſition an, die nur ein biſschen mitregieren wollte, damit es anders wird.  Und ſchlieſzlich die, die meinen, daſs ſie nicht einmal Links oder Rechts ſein wollten,
geſchweige denn radikal oder extremiſtiſch, ſondern ſie würden ſich nur für eine gerechtere Geſellſchaft, für niedrigere Mieten, für höhere Löhne und dergleichen einſetzen und anſonſten
nur ihre Ruhe haben dürfen wollen.

An all jene − aber nicht nur − ſei folgender Beitrag gerichtet.

RECHTS LINKS
zu ſtehen wird immer gleichbedeutend ſein mit für folgende Begriffe, Geiſteshaltungen, Anſchauungen, Poſitionen, Entſcheidungen bzw. Eigenſchaften zu ſtehen:

Tradition��(die�Welt�des�Seins,�der�Himmel,�eine�zeitloſe�Ewigkeit) (die�Welt�des�Werdens�und�Vergehens,�die�Erde,�das�Hier�und�Jetzt)��Moderne
Die�Urzeiten�waren�den�Göttern�nahe. finſteres�Mittelalter,�Aberglaube,�Unterdrückung,�Ausbeutung
Idealismus��(die�Lehre�der�zwei�Naturen,�das�Weſentliche�iſt�unſichtbar,�Geiſt,�Seele,�Körper) (alles�wird�von�Unten�„abgeleitet“)��Materialismus
Nichts�iſt�ſinnlos. Alles�iſt�zufällig.

Imperium��(das�Befehlende),��Reich��(das�Regierende),��Staat��(das�Stehende) (die�Organiſation�der�Befriedigung�von�Bedürfniſſen,�Produktion�und�Konſum)��Geſellſchaftsvertrag
Differenzierung��(Teilen�−�durch�ordnen�−�und�herrſchen.��Jedem�das�Seine!) (Nivelliert�wird�immer�nach�unten.)��Nivellierung
Mann�und�Weib (die�unterſte�Stufe�des�entfremdeten�Subjekts)��Gender
Anerkennung�der�Generationen��(Senioritätsprinzip) (Am�wichtigſten�iſt�es,�daſs�die�Rente�geſichert�wird.)��Menſch�iſt�Menſch.

Ariſtokratie��(Ausleſe�der�Lichten,�der�Hellen,�der�Edlen) (Selektion�der�Minderwertigen)��Elite
Hierarchie��(göttliche�Ordnung)��(Der�Herr�weiſz,�was�zu�thun�iſt.) (Die�Mehrheit�ſoll�entſcheiden!��Herrſchaft�des�Pöbels)��Kollektive
Kein�Land��(Verpflichtung)��ohne�Herren,�kein�Herr�ohne�Land��(Verpflichtung). (Verantwortungsloſe,�anonyme�Machtausübung�im�Namen�der�Mehrheit)��Bolſchewismus
Involution��(Kein�Fluſs�flieſzt�höher�als�ſeine�Quelle.) (Es�geht�immer�ſchneller�weiter�und�höher.)��Evolution

Tragiſche�Grundhaltung�der�griechiſchen�Sage Das�unendliche�Hoffen�auf�ein�„happy�ending“�Hollywoods
Recht�und�Gerechtigkeit��(Gleiches�dem�Gleichen�−�ungleiches�dem�Ungleichen.) (Gleiches�Recht�für�alle.��Vor�dem�Geſetz�ſind�alle�gleich.)��Unrecht�und�Machtmiſsbrauch
Achtung�der�Perſon��(Der�Starke�iſt�am�ſtärkſten�allein.) (Sport-�und�Muſikveranſtaltungen,�Events)��Kult�der�Maſſen
Freiheit�des�Könnens��(Die�Freiheiten�ſind�den�Fähigkeiten�anzupaſſen.) Freiheit�des�Dürfens

Erkenne�Dich�ſelbſt�und�werde,�der�Du�biſt!��(Nichts�kann�gelernt�werden�ohne�Selbſtüberwindung.) (Lernen�muſs�Spaſz�machen.)��Du�kannſt�alles�werden,�du�muſſt�es�nur�wollen!
Sinn�für�das�Standesgemäſze��(nehmen�und�ſich�begnügen�damit,�was�einem�zuſteht) (Solange�es�niemandem�ſchadet,�kannſt�du�alles�haben.)��Genüſſe�häufen,�Unannehmlichkeiten�meiden.
Ehre��(Du�biſt�verantwortlich�für�Dein�Thun�und�Laſſen.��In�dieſem�Leben�und�nach�dem�Tod.) Du�lebſt�nur�einmal,�wenn�du�ſtirbſt,�iſt�alles�vorbei.��Sitte,�Moral�und�Anſtand�ſind�relativ.
Was�das�Geſetz�nicht�verbietet,�verbietet�der�Anſtand. Erlaubt�iſt,�was�Spaſz�macht.

Treue,�Standhaftigkeit,�Zuverläſſigkeit,�Beſtändigkeit,�Beharrungsvermögen�.�.�. .�.�.�Flexibilität,�Wendigkeit,�Mobilität,�Mob�=�mobil
Äſthetiſches�Empfinden��(Achtung�vor�der�Schöpfung,�vorm�Reinen,�Schönen�und�Geſunden) Verherrlichung�alles�Kranken,�Schwachen�und�Häſslichen
Autoritär��(Analogien:��Gott�−�Menſch;��Obrigkeit�−�Gefolgſchaft;��Mann�−�Weib;��Eltern�−�Kinder.�.�.�) (der�Wiſſenſchaft�der�Zerſetzung�und�des�Umſturzes�entſprechend)��ſubverſiv
Rückkoppelnd��(Denken�iſt�Erinnern.) innovativ,�konſtruktioniſtiſch,�fortſpinnend

Verbindlich,�konſervativ��(Werte�ſchaffend�und�erhaltend) (fortſchritts-�und�wiſſenſchaftsgläubig)��progreſſiv,�beliebig
Glauben�iſt�mehr�als�Wiſſen. Religion�und�Spiritualität�ſind�Mittel�der�Unterdrückung�und�Ausbeutung.
Thun,�was�gethan�werden�muſs,�ohne�Rückſicht�auf�Erfolg�oder�Miſserfolg. Nützlichkeitsdenken,�Profitſtreben,�Gewinnſucht,�Pragmatismus
Wenn�es�zwiſchen�Leben�und�Tod�unentſchieden�ſteht,�ſo�iſt�der�Tod�zu�wählen. Das�Leben�iſt�des�Menſchen�höchſtes�Gut�und�mit�allen�Mitteln�zu�erhalten.

ODER



Warum der 30. Juni 1934 für uns, die Я,  
das eigentliche Ende des hiſtoriſchen  

Nationalſozialismus bedeutet.
  
 Der hiſtoriſche Nationalſozialismus wurde getragen von traditio-
nalen d.h. von zeitloſen, ewigen, ariſtokratiſchen und edlen Wer-
ten, auf die er ſich zeitweilig ſtützte, und die er ſogar — wenn auch 
nur theilweiſe — verkörpern konnte. 
 Über das thatſächliche Ende des hiſtoriſchen Nationalſozialismus 
läſſt ſich genauſo trefflich ſtreiten wie über vieles andere, was längſt 
hätte geklärt werden müſſen.  Für die Einen iſt es der 8. Mai 1945, 
für Andere iſt es bereits der Tag, an dem ſich die NИDAP an de-
mokratiſchen Wahlen beteiligte (was einem Verrat ſchon ſehr nahe 
kommt) uſw. uſf.  Es giebt hier jede Menge Theorien und ſicherlich 
noch mehr Meinungen dazu. 
 Am 30. Juni 1934 lieſz A. H. ſeinen Duzfreund und Mitſtreiter der 
erſten Иtunde, Ernſt Röhm, erſchieſzen.  Röhm hatte zuvor noch 
um ein perſönliches Geſpräch mit dem Führer gebeten.  Dies wur-
de abgelehnt.  Für den Neonazi — einfach geſtrickt wie er nun mal 
iſt — iſt der Fall klar: die Иchwuchtel Röhm, der Feind der Volksge-
meinſchaft wollte auf Klaſſenkampf machen, plante einen Putſch um 
die Herrſchaft an ſich zu reiſzen und mit ſeiner perverſen Clique und 
mit ſeinen Buhlknaben als ein faſchiſtiſcher Pharao auf Koſten des 
deutſchen Volkes in Иaus und Braus leben zu können.  A. H. hat das 
einzig richtige gethan!  Er hat die Machenſchaften Röhms noch gera-
de rechtzeitig aufgedeckt, und als Verantwortlicher für das Иchickſal 
der deutſchen Nation und damit des deutſchen Volkes oberſter  
Gerichtsherr aus Иtaatsnotwehr die Rettung gebracht... 
 Wir aber glauben es beſſer zu wiſſen.  Die Geſchichte iſt immer die 
Geſchichte des Иiegers.  Die Ereigniſſe des 30. Juni 1934 ſind viel-
fach verzerrt.  Es ſei an dieſer Иtelle nur an das Иchickſal ſo mancher 
„Иchwarze Front“ Kämpfer erinnert, die bis 1945 von den Behör-
den des III. Reiches als „aſoziale Elemente“ in die KLs eingeſperrt, 
nach 1945 wiederum von den Alliierten als Faſchiſten dort behalten 
wurden. 
 Man kann politiſch zu Röhm ſtehen wie man mag — ſeine glü- 
hendſten Anhänger ſind wir beſtimmt nicht.  Eins ſteht aber un-
umſtöſzlich feſt: nach dem 30. Juni 1934 iſt der Nationalſozialismus 
zu einem Hitlerismus verkommen.  Nach Ernſt Julius Günther Röhm 
war der Führer — abgeſehen von einigen wenigen Männern, die 
zwar bis zum letzten Augenblick an ihn geglaubt, ihn aber nicht 
mehr erreichen konnten (Иtreicher, Roſenberg) — nur noch von 
Jaſagern (Ribbentrop, Himmler), Technokraten (Bormann, Иpeer), 
Lakaien (Goebbels, Keitel) und von Karrieriſten (Иchacht, Иtauffen-
berg) umgeben.  
 Kurz vor ſeinem Freitod in ſeinem Berliner Gefechtsſtand erkannte 
er zu ſpät: „Ich hatte in meinem Leben nur zwei Freunde.  Der Eine 
iſt mir davongeflogen, den Anderen habe ich erſchieſzen laſſen...“ 
 Wir, die rR, bekennen uns zu einem Nationalſozialismus, der auf 
der Grundlage eines Männerbundes, den edlen Menſchen in den 
Mittelpunkt ſeines Denkens und Handelns ſtellt.  Einen Freund und 
Mitſtreiter aus politiſchem Kalkül eiskalt umbringen zu laſſen iſt — 
nach unſerem Verſtändnis — ſowohl ein perſönlicher als auch ein 
weltanſchaulicher Verrat.  Eine ſolche That — nach unſerem Erken-
nen und Bekennen — iſt mit einem ariſtokratiſchen Nationalſozia-
lismus nicht vereinbar.  Dies iſt dann auch der entſcheidende Punkt, 
an dem ſich alles Edle und Nach-oben-führende verabſchiedet hat. 
 Dieſe Erkenntnis und die daraus zu ziehenden Konſequenzen ſind 
dann auch entſcheidend für den weiteren Werdegang unſeres heu-
tigen Kampfes.  Will ich eine — an ſich edle — Idee um jeden Preis 
durchſetzen, ohne Rückſicht auf Verluſte, ſo vernichte ich bereits 
hier das Unterfangen.  Oder, müſſen nicht die Mittel bereits edel 
ſein, um überhaupt ein höheres Ziel erreichen zu können, und um 
es dann auch beſitzen, behalten und bewahren zu dürfen?... 

Gröſzer als die Gefahren des Kampfes 
ſind die Gefahren des Иieges.



OHNE RELIGION KEINE REVOLUTION! 
KEINE REVOLUTION OHNE RELIGION! 

KEINE RECHTE REVOLUTION OHNE ECHTE RELIGION
 

 DerRattenfänger wird immer wieder mit der Frage 
kononert; "brauen wir eine Religion?"  Die Aufgabe, die wir zu  
bewältigen haben, wird von uns Übermenlies abverlangen.  
Aber woher nehmen  nit stehlen? Wenn 'Blut' r Di nur eine 
biologie Bedeutung des Stoffweſels hat, (das Blut ist nit 
das Organ der Vererbung in biologiem, wohl aber in ſpirituel-
lem, Sinne), wenn 'Sonne' r Di nur einen phykalien Pro-
zeſs eines Feuerballs, in dem Helium zu Waerſtoff verbrennt, 
darſtellt, wenn 'Liebe'  'Begeisterungsfähigkeit' r Di nur auf 
die Wirkung  Spiel gewier Hormone zurüzuhren ist, wenn 
'Heil' r Di wiederum nur mit einer rein körperlien Geſun-
dung zu thun hat, wenn 'Wahrheit'  'Geretigkeit' r Di re-
lativ  wenn 'Ehre', 'Treue', 'Wille'  'Mat' r Di nur prak-
tie  unverzitbare Zuthaten der Unterdrüung nd, dann 
braust Du keine Religion.  Der Unteried zwien Men  
Men ist gröſzer als der, zwien Men  Thier.   dieſer gröſ-
zere Unteried ist unter anderem eben die Kenntnis deen, was 

wir 'transcendente Dimenonen' nennen.

 Die Zeit des (historien) Nationalſozialismus ist weniger eine 
Epoe der ſogenannten Naturwienaen — die Wiena 
deen, die es nit Wert ist gewu zu werden — ſondern viel-
mehr die Zeit der Hoffnung auf Erllung religiöſer Sehnſüte 
wie z.B. na einer ſpirituellen Wiedergeburt („Deutland er-
wae!“), na einem Sieg — im Kampfe zwien Gut  Böſe bzw. 
zwien dem Lit  der Finsternis — verbunden mit dem Wun 
na dem Heil („Sieg Heil“), eꝛungen bzw. herbeigehrt vom 
mystien Helden des Kaiſers, des Feldheꝛn, des Kriegers /oder 
des Führers  Retters („vom Himmel entſandt mit ſeinem gottna-
hen Geiste“) uſw uſf. Es lieſzen  endlos weitere Belege r dieſe 
Theſe finden.  Um aber das Thema 'Religion' bis auf weiteres ab-
zulieſzen, lae i hier no jemanden zum Wort kommen, der 
 einen guten Namen als anerkannte Autorität in Saen Na-
tionalſozialismus erworben hat: „In einem Bülein, das mit '50 
Fragen  Antworten r den SS-Mann' überrieben ist, steht als 
erste Frage: ‚Wie lautet dein Eid?‘  Die Antwort ist: ‚Wir wö-
ren Dir, Adolf Hitler, als Führer  Kanzler des Deuten Reies 
Treue  Tapferkeit.  Wir geloben Dir  den von Dir bestimmten 
Vorgeſetzten Gehorſam bis in den Tod.  So wahr uns Gott helfe!‘  
Die zweite Frage lautet: ‚Alſo glaubst Du an einen Gott?‘  Die Ant-
wort lautet: ‚Ja, i glaube an einen Heꝛgott.‘  Die dritte Frage 
lautet: ‚Was hältst Du von einem Menen, der an keinen Gott 
glaubt?‘  Die Antwort lautet: ‚I halte ihn r überhebli, gröſ-

zenwahnnnig  dumm; er ist nit r uns geeignet.‘" 

KEINE RECHTE REVOLUTION OHNE ECHTE RELIGION
OHNE RELIGION KEINE REVOLUTION! 
KEINE REVOLUTION OHNE RELIGION!





Ich bin und bleibe National#oziali#t.   
РСРСРСРСР

Ich bin und bleibe National#oziali#t.   
Ich glaube National#ozialismus, ich füh-
le National#ozialismus, ich denke Natio-
nal#ozialismus, ich rede National#ozialis-
mus und ich handle National#ozialismus 
mit einer Inten#ität und auf einer Ebene, 
die für die mei%en in der Scene für im-
mer unerreicht bleiben wird.   Ich bin und 
bleibe National#oziali#t.  Das kann jeder 
behaupten, weil es dafür keine verbindli-
chen Definitionen giebt.  Es gab Einen 
National#oziali#ten, der es für gut befun-
den hat, National#ozialismus nicht näher 
zu definieren.  Er mag ſeine Gründe ge-
habt haben.  Er hat alleine ent#chieden, was 
National#ozialismus i%.  Die Probleme be-
gannen er#t, wo Er nicht mehr da war.  I#t 
National#ozialismus deswegen tot?  Soll 
es National#ozialismus deswegen nicht 
mehr geben?  Die Я bekennt ſich zu ei-
ner be#timmten Form des National#ozia-
lismus und #etzt #ich für die Formulierung 
und Um#etzung verbindlicher Normen des 
National#ozialismus ein.  Der Halunke hält 
#ich freilich bedeckt, lä$t #ich nicht in #eine 
Karten #chauen und möchte #ich nicht auf 
Regeln fe%legen la$en.  Gründe dafür hat 
er genug.  Er i#t dumm, faul und feige.  Er 
maßt es #ich an und macht #ich die Po#i-
tion des Einen National#oziali#ten zu Ei-
gen ... Ich bin und bleibe National#oziali#t.   
Ich glaube an die Wirkmächtigkeit der Idee 
und an die Wirkmächtigkeit des Guten.   
Ich glaube, da#s das Bö#e vom Guten 
und nur vom Guten zu be#iegen i%.  Die 
Zukunft wird zeigen welche Rolle Du, 
ich, die ... und die Я in die#em Kampf 
zwi#chen Gut und Bö#e #pielen werden.  

РСРСРСРСР
Ich bin und bleibe National#oziali#t.





Der Grundstein einer jeden tra
ditionalen Ordnung war die „im
manente Transcendenz“, deren
vollkommener Ausdruck sich im
Gotteskönigtum der Antike gef
unden hat, d.h. die tatsächliche
Gegenwart einer nicht-menschl
ichen, von Oben stammenden Kr
aft in den höheren Wesen, die im
Besitze dieser Kraft die höchst
e Macht ausgeübt hatten.  Die g
ewöhnliche Form des, von der ei
nen in die andere Natur vollzog
enen, Übergangs war die Initiati
on, eine im höchsten Sinne vers
tandene Weihe; die zwei grosze
n Wege der Annäherung waren
die Kontemplation und die heroi
sche Tat.  Die zwei Mittel der Tei
lhabe waren die Treue und der R
itus.  Das traditionale Gesetz m
it seiner ihm eigenen objektiven
und überindividuellen Art war
die grosze Stütze; das irdische
Symbol – sein Abbild in der Wel
t und in der Geschichte – der St
aat oder das Reich.  Das waren,
sind und bleiben die wesentlich
en Fundamente traditionaler Zi
vilisationen und Hierarchien, u
nd damit die weltanschaulichen
Grundlagen unseres Kampfes.






